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Die Franzofen in China. 
Ganz gewiß iſt von den alliirten Mächten in China 
manches Unrecht geſchehen und aus Tſchili fremdes Geld 
und Geldeswerth marodirender Weiſe fortgeführt. Die 
deutſche Manneszucht und der deutſche Nationalcharakter 
bürgen indeſſen dafür, daß unſere Offiziere und Soldaten 
dem böſen Beiſpiel der fremdnationalen Truppen durchweg 


Behauptung, d 
ärger gemacht, in etwas gu entia 
ein, daß die franzöſiſchen Soldaten, i 
von Miſſionären und vereinzelt, Plünderungen 
nommen und die Beute gegen 
iſche Biſchöfe und Geiſt⸗ 
Voyron hat angeblich die Her⸗ 
die ſich für den einzelnen Sol⸗ 
bis zu 5000 Francs be⸗ 


von Silberbarren vorge 
Checks an franzöf 
liche verkauft haben. 

ausgabe dieſer Checks, 

daten auf erhebliche Betrüge 
laufen hatten, verlangt, ſie iſt ihm aber verweigert 
worden; er habe dabei weiter nichts machen können. 
Vielleicht ift die Geſchichte noch etwas anders und für 
den franzöſiſchen Namen noch etwas beſchämender. zuj 
Aber wenn fie fiğ auch nur fo verhält, wie General 
Voyron amtlich berichtet, fo haben wir hier eine Ent⸗ 
hüllung, welche es wohl begreifen läßt, daß die Ne- 
gierung die Veröffentlichung des Aktenſtückes verweigern 
wollte. Die Disziplin und Ehrlichkeit der Franzoſen P 
in China iſt damit hinlänglich beleuchtet. Jetzt kommen 
die Engländer an die Reihe. 


lichkeit unter 
Naturlich 
tatiy e M 1 
welche | A) den nüchternen Zuhörer in Feſſeln wirft mitteln 
und ihn bis zum Todesſtoße der legten Szene in einer|ben Kampf, 
ſieberhaften Aufregung erhält, die fi dann naturnoth⸗ | 
wendig in endloſen Beifallsſtürmen löſen muß. Der ſich Die kleineren 
ununterbrochen häufende 
geiſtvolle Mienenſpiel, die Spra 


ſteigerte Freiheit 
haben ja o 


das fran 
boc zu 
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Deutſche ſich vergangen haben. 

Sünder, aber im Großen und Ganzen hat ſich auch in 

China die deutſche Ehrlichkeit bewährt. 
Trotzdem hat die Preſſe anderer Völker, 


aß Truppen anderer Nationen es 


Wieder beieinander. 
Von unferem parlamentariſchen a.⸗Mitarbelter. 
Es ift etwas Eigenthümliches um 
ſammenkunft nach langer Vertagung; 


Stadttheater. 


„Carmen“, 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Selle. 
Reclamezeile 60 Pf 
bühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 
der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
00” Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Hanpt-Expedition : 


| 1901. 
räziſere Faſſung ber ehrengerichtlichen Be⸗ 
ſoweit ſie ſich auf den Zweikampf beziehen, 
in Erwägung gezogen iſt. Außerdem ſei Grund vor⸗ 
handen zur Annahme, daß von dem bisher in der Armee 
üblichen Brauch auch diesmal nicht abgewichen wird, 
ganz beſonders kraſſe 
Vorkommniſſe in einer belehrenden und ermahnenden 
Kabinetsordre zu beleuchten. 

Der Duellgegner des erſchoſſenengeutnants Blaskowitz, 
Oberleutnant Hildebrand, iſt bis zur kaiſer⸗ 
lichen Beſtätigung des kriegsgerichtlichen Spruches be⸗ 
urlaubt; er hat bereits Inſterburg verlaſſen und weilt 


gegenwärtig bei Verwandten in der Nähe von Löbau 
Er hat, wie dem „B. T.“ gemeldet 


tiijdes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


(Mabdrnd ſammtlicher Ortgtnal⸗Artttel und Telegramme th nur mit genaner OnelenMngade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128. 


: 4 p rw” Die Aufnahme 
uftellgebühr 30 Kop. 
achmittags gegen 5 


Gerliner Redactions⸗Burean: 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 
| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
$ i i | Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Routh, 
Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Reuteich, Obra, Oliva, 
Stolp und Stolpmünde, Etutthoí, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steeaen, 


Nicht weniger als 105 Abänderungs⸗ Anträge daß eine p 
Sozialdemakraten 
In der Kommiſſion hat 


hat, könnte faſt melancholiſch werden. Da ſitzt man 
links und rechts und in der Mitte zuſammen, wie man haben 
immer ſchon jag: friſch, munter, lebensfroh, vergnügt, 
nach geziemender Unterbrechung die vertraute Stätte 
wiederzuſehen. Aber hie und da klafft eine Lücke; da 
riß der Tod einen hinweg, der, als man auseinander 
ging, genau ſo friſch, genau ſo munter und lebensfroh 
neben den anderen ja. Dort von den Bänken der 
ſo oft des Dr. v. Siemens 
blinkende Glatze entgegen. Wo iſt er jetzt? Ein kleines 
zierliches Aſchenkrüglein birgt 
blieb. Und Dr. Lehr? Und Schönlank und der frei⸗ 
ſeiner robuſten 


ein] ftimmungen, 


fi ſchließlich 


Während die Sozialdemokratie 


zuſammengefunden. 
die Gewerbeordnung 


auch den Seeleuten das durch 
gewährleiſtete Koalitionsrecht ungeſchmälert ge: 
wühren möchte, hat die Commiſſion es zwar den Seeleuten 
auf den im Reichsgebiet im Hafen oder auf der Rhede 
liegenden Schiffen 
an Bord befindlichen 
Koalitionsfreiheit 


Linken leuchtete 


Alles, was von ihm 


die Erlaubniß zum Verlaſſen des Schiffes nicht deshalb 
verſagt werden darf, weil ſie zur Theilnahme an Ver⸗ 
einigungen oder zu Verabredungen benutzt werden ſoll, 
welche die Erlangung günſtigerer Lohn⸗ und Arbeits. 
bedingungen bezwecken. : 

Ein weiterer Streitpunkt betrifft die Arbeitszeit. 
Dieſe iſt, wenn das Schiff in einem Hafen liegt, auf 
höchſtens 10 Stunden täglich feſtgeſetzt. Die Kommiſſion 
Bat fie in den Tropen auf 8 beſchränkt und ferner den 
Schiffsoffizieren eine Ruhezeit von mindeſtens acht 


in Weſtpreußen. 
wird, ſeinen Abſchied eingereicht. 

Neuerdings wird von einzelnen 
gemacht, den von uns geſtern als bevorſtehend ge⸗ 
meldeten Rücktritt des kommandirenden Generals des 
1. Armeekorps, Graf Finck v. Finckenſtein, mit 
den Inſterburger Vorgängen zu verquicken. 
dieſes völlig unfinnig und ungerechtfertigt. 
Armee war ſchon ſeit dem Sommer und länger 
bekannt, daß nach dem Kaiſer⸗Manöver Aenderungen in 
der Beſetzung mehrerer oberſter Kommandoſtellen ſtatt⸗ 
finden werden, darunter auch des oſtpreußiſchen Korps, 
und daß die Neubeſetzungen zum 27. Januar erfolgen 
würden. Dementſprechend erfolgen zu gegebener Zeit 
Mit der Duellſache hat das 
; kommandirenden Generals des 
1. Armeekorps umſoweniger etwas zu thun, als dieſer 
mit der Angelegenheit garnicht befaßt war. 


Blättern der Verſuch 


Ueberſtundenarbeit 
ehende Meinungsverſchiedenheit 
dſſich ſchon in der Kommiſſion an die Regelung der 
Sonntagsarbeit und wird auch noch im Plenum 
zu lebhaften Erörterungen führen. 
Kommiſſion, die ſich in dieſer Frage aus Konſervattwen, 
Zentrum und Sozialdemokraten zuſammenſetzte, hat 
beſchloſſen, daß Dampfſchiffe in transatlantiſcher Fahrt, 


auch die Abſchiedsgeſuche. 
Abſchiedsgeſuch des 
Die Mehrheit der 


Recht merkwürdige Dinge enthält nachſtehende Er⸗ 
klärung der „Nat. ⸗ Ztg.“: 
i lerdings mißglückte Verſuch gemacht 
worden, durch in den Redaktionsräumen der „National⸗ 
Zeitung“ und in der Wohnung 
angeordnete Durchſuchungen Schriftſtücke zu erlangen, 
die, ſo hofft man, ſich auf unſere Veröffentlichungen 
nhinner Prozeß begangenen 
Geſetzwidrigkeiten bezögen. Wir haben gegen 
den, von einer Abtheilung des Berliner Amtsgerichts 
erlaſſenen, nach unſerer Meinung geſetzwidrig 
Durchſuchungs⸗Beſchluß Beſchwerde erhoben 
und werden zu geeigneter Zeit auf dieſes eigen 
thümliche Zwiſchenſpiel zurückkommen. 


Sonntagsarbeiten des Chefredakteurs 


über die im Gum b 


ein Kommiſſionsbeſchluß 


als Zwangs⸗ 
beſtehenden Geſetz 
die Regierungsvorlage 
den Zutat „unbeſchadet 


Gin deutſch⸗ benezolanifdjer wiſchenfall harrt 
augenblicklich der Erledigung. wj y y 


„Bureau Reuter“ aus Curaçao fol Präſident 


Cafiro die Freilaſſung eines wegen Tödtung eines 
Deutſchen gerichtlich verfolgten Venezolaners angeordnet 
politiſche Demonſtration 
gegen Deutſchland unternommen haben. Das Wolff 'ſche 
Bureau ſtellt den wirklichen Sachverhalt in folgender 


Am 26. April d. Is. wurde in Caracas Georg 
Schlüter, Inhaber einer Eiſenwaarenhandlung, ein 
geachtetes Mitglied der deutſchen Kolonie, von einem 
gewiſſen Luis Felipe Lopez nach kurzem Streit auf 
offener Straße durch einen Revolverſchuß getödtet. 
Lopez wurde unmittelbar nach der That verhaftet. 
Auf die erſte Benachrichtigung von dem Vorfall wandte 
ſich der deutſche Miniſterreſident an die venezolaniſche 
Regierung und erſuchte um Mittheilung über die von 
den Behörden eingeleiteten Schritte, unter Betonung 
der Nothwendigkeit einer ausreichenden Sühne für das 
amtlichen Meldung vom 
22. d. Mts. hat das venezolaniſche Gericht 
den Lopes freigeſprochen. 
Schritte eingeleitet, um in erſter Linie die Aufhebung 
und falls dieſe verzögert wird, 


„Allgemeinen“ bezeichnen wollte. 

Das ungefähr find die hauptſüchlichſten Punkte, um 
die ſich bei der Weiterberathung der Seemannsordnung 
Bibie Redekämpfe im Reichstage drehen werden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Folgen des Inſterburger Duels, für das der 
[Kaiſer ein beſonders reges Intereſſe gezeigt hat, 
den durchgreifende ſein. Auf Grund zuverläſſiger 
telegraphiſch gemeldet, 


30 Jahren eine, man 


Daraufhin find 


ſo eine erſte Zu⸗ 


wer Talent dazu des Freiſpruchs, 


Informationen 


in den Männerſtimmen zu wünſchen übrig. Die ſpani⸗ nach der Viktoriaſtation ſtatt. Auf beſondere Anordnung des 
Königs erfolgte die Ueberführung unter Erwelſung der höchſten 
Dem Sarg folgte der Sohn des Ver⸗ 
ſtorbenen ſowie Graf Metternich, ferner Mitglieder der Bot⸗ 
ſchaften und zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten. 
Sarg wurde von Gardegrenadieren in den Salonwagen 


getragen, der an den nach Port Viktoria gehenden Zug ange 


as de deux überraſchte militärischen Ehren. 


— ———— ——— ZORY 


Neues vom Tage. 


í Haftentlaſſung. 
Elberfeld, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Ober⸗Landes⸗ 
gericht Köln hat die Haftentlafſung Baumanns, des Haupt⸗ 
betheiligten im Elberfelder Militär⸗Befrelungsprozeß, gegen 
heit wegen Kränklichkeit angeordnet. 
Arbeitsloſen⸗Unruhen. 
Budapeſt, 27. Nov. 
griſſen in Groß Wardein Arbeiter, welche die Arbeit nicht 
niederlegen wollten, an. Es kam zwiſchen beiden Parteien 
zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Die Polizei verhaftete 


ch Ton und Darſtellung. 
die Leiſtung als eine hochintereſſante zu bes 
als einen ſcharfgewürzten Genuß, den man 
nur felten haben kann. 

Neben der Gaſtin hatte unfer heimiſches Enſemble 
d. Am beſten kamen noch die Damen 
Kleno, obwohl ſie den ſchlichten 
effen vermochte 


Beuthen (Oberſchleſ.) 27. Nov. (Tel.) Das Schwurgericht 
verurtheilte den 20jährigen Arbeiter Tapalla zu 8½ Jahren 
Zuchthaus, weil er eine brennende Petroleumlampe auf feiner 
Vater warf, ſodaß dieſer verbrannte. 

Kälte in Spanien. 

Madrid, 27. Nov. (Privat⸗Tel. Infolge farter Schnee. 
fülle ſind die Verbindungen vielfach unterbrochen. 
Thermometer ſtand in ganz Spanien auf 7 Grad unter 0 
Seit 60 Jahren iſt Aehnliches nicht dageweſen. 

Untergegangener Trausportdampfer. 

London, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Dampfer „Alerta“ 
ift mit 100 Paſſagieren, darunter amerikaniſche Truppen, bei 
Manila untergegangen. 

Zu der neuen angeblichen Erfindung auf dem Gebiete 
der Stahlbereitung 

muß das „Kl. Journ.“ jetzt ſelbſt zugeſtehen, daß weder die 

techuiſche Hochſchule noch irgend eine andere 

hörde ein amkliches Gutachten über die Brau 

Erfindung erſtattet habe. Es handelt ſich demnach um private 

Meinungsäußerungen ungenannter Herren. 


10 000 Mk. Sicher 


Duellbeſtrafung. 
Das Kriegsgericht der 
8. Divifion verurtheilte den Aſſiſtenzarzt Bergmann vom 
4. Feldartillerie⸗Regiment wegen Herausforderung des Stabs⸗ 
arztes Bolten in Hujum zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen 
Bei dem Duell hatten beide Gegner 
Verwundungen davongetragen. Das Gericht lehnte die 
Einreichung eines Gnadengeſuches ab. s 
Ein deutſcher Volks⸗Schiller⸗ 
joli für das befte Drama der drei letzten Jahre geſſiftet werden. 
Die erforderlichen Mittel ſollen durch einen Aufruf an das 
deutſche Volk zuſammengebracht werden. 
Zur Beiſetzung des Grafen Hatzfeldt. 
London, 27. Nov. (Tel.) Geſtern Abend fand dte feter- 
e Reinheit ließ wiederholt liche Ueberfüß rung der Leiche des Botſchafters Grafen Hatzfeldtlzwiſchen 2 Cifenba 


Flensburg,. 27. 


zu 3 Monaten Feſtung. 


Bochum, 27. Nov. (Tel.) Bei der Zeche Priuz Regent 
wurde die ſchwarzverkohlte Leiche eines Unbekaunten ges 
funden, der ſich dort ſchlaſen gelegt hatte. Auf der Zeche 
Minister Stein wurde ein Bergmann durch Geſteinmaſſen ex 
Auf der Zeche Germania gerieth ein Arbeiter 
hnwagen und wurde zerquetſcht 


Partieen konnten ohne zu ſcharfes Maß 
Chöre waren nicht immer auf der Höhe 


f 


At. 278. 


john, Militärkonzert für Violine von Lipinski (vorge: 
teagen von Herrn Kapellmeiſter Lehmann). 

% 1, Konzert des Danziger Lehrer⸗Geſangvereins. 
Im ele Pr der vorliegenden Nummer iſt das 
ausführliche Programm enthalten, worauf auch an dieſer 
Stelle hingewieſen fei, 


Mittwoch Dauziger Neneſte Radridjten. 27. November. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die Verhandlungen wegen der Zulaſſung von 
Abiturienten der Realanſtalten zum juriſtiſchen 
. haben das sehe po bab bie enten 

erwaltungszweige ein ſehr große ntgegenfominen $ 
gegen die Regliſten bekundet haben, das a über die] Das Symphonie⸗Konzert bei Grabow, welches 
Forderung der Mediziner, hinſichtlich ihrer Vorbildung für heute Abend in Ausſicht genommen war, ift auf 
nicht hinter den Juriſten zurückzuſtehen, hinausgeht. ]ſs Tage verſchoben worden. z 4 
Man hat ſich entſchloſſen, nicht nur die Abiturienten von]. Froſtſchäden an Gasrohren bete. erläßt die 
Realgymnaſien, ſondern unter gewiſſen Beding⸗ſſtädtiſche Beleuchtungsanſtalt in vorliegender Nümmer 
ungen auch diejenigen von Ober realſchulen zumſeine Bekanntmachung, deren Beachtung auch an 
juriſtiſchen Studium zuzulaſſen. Ueber die Form dieferjdiejer Stelle empfohlen fet. ! } 
Bedingungen, ob eine Nachprüfung in beiden alten} ~ Gebührenerhebung für Briefe mit Zuſtellungs⸗ 
Sprachen oder nur in einer gefordert werden jol, Felke gesch ke a Bee 5 RAT een 

weben noch di lungen. Seite ge r ndjä eMend es 
ie Lee rung in der Gebührenerhebung für 

Lokales. 


„Iſt der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft zu 
geben über die Vorfälle, welche zu dem am 4. No⸗ 
vember 1901 in Inſterburg ſtattgehabten Zweikampf 
zwiſchen dem Leutnant Blaskowitz und dem Leutnant 
Hildebrand geführt haben, insbeſondere darüber Mit 
theilung zu machen: ob die Beſtimmungen vom 
1. Gantar 1897 zur Ergänzung der Einführungs- 
ordnung zu der Verordnung über die Ehrengerichte 
der Offiziere eingehalten worden find? Welche Maß⸗ 
regeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen, 
um den Vorſchriften, daß mehr als bisher den Zwei⸗ 
kämpfen der Offiziere vorgebeugt werden ſoll, wirk⸗ 
ſamere Geltung zu verſchaffen?“ ać 

Abg Baſſermann wird die Interpellation heute 
im Reichstag begründen. Der Kriegsminiſter v. Goßler 
pi fih bereit erklärt, die Interpellation ſofort gu 

eantworten. sa 
Die PJ LAG SRO geien gegenwärtig nad) 


Entſchädigung wegen Rechtsverweigerung 
zu fordern. 

Es ijt ſelbſtperſtändlich, daß die deutſche Regierung 
mit allem Nachdruck auf ihrer den Mos Berechtigten 


Forderung dem mittelamerifaniidhen Raubſigat gegen: 
über beharren wird. Zur Zeit befinden fic) vier deuiſche 
Kriegsſchiffe in den egralbiſchen Bewäſſern, ſodaß Deutſch⸗ 
land Ginceighende Machimittel zur Verfügung hat, um 
feine Anſprüche durchzuſetzen. Wie aus einer Aus: 
führung der „Morning⸗Poſt“ hervorgeht, würden weder 
Amerika noch England proteſtiren oder gar Venezuela 
ſchützen, wenn Deutchland nachdrücklich von Venezuela 
die Erfüllung feiner Verpflichtungen fordere. 

Es ijt. wohl - anzunehmen, daß Präſident Caſtro 
ſchleunigſt zu Kreuz kriechen wird. Denn die Dinge 
ſtehen für ihn auch im übrigen nicht allzu günſtig. Der 
Aufſtand ma 1 der 155 I Lesch eee g CA 
u ſchaffen. Colon wird nicht beſchoſſen werden, da die Reichstagsfraktionen n gege! 

Haltung der amerikaniſchen Regierung von vornherein der offiziellen Liſte folgende Stärke auf: Deulſch⸗ 
eine derartige war, daß ſich die ſtreitenden Parteien in Konſervative 51, Deutſche Reichspartei 20, Deuiſch⸗ 
Columbien und Venezuela noch zur rechten Zeit darauf ſoziale Reformpartei 10, Zentrum 106, Polen 14, 
beſonnen haben, daß es befer für fie wäre, der ameri⸗ Nationalliberale 51, Freiſinnige Vereinigung 13, Frei⸗ 
kaniſchen Regierung keine direkte Gelegenheit zum Ein⸗ as Volkspartei 26, Deutſche Volkspartei 7, Sozial⸗ N 
ſchreiten zu geben. Die Amerikaner haben jetzt Marine⸗ demokraten 56, keiner Fraktion gehören 37 an. 
mannſchaften gelandet, die bei Colon den Tranſitverkehr Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß, am 
wieder hergestellt haben und die Perſonenzüge beſchützen. Montag den 2. Dezember die Berathung des Zoll 
Rework, 27. Nov. (W. TB). tarif zu beginnen, Die erſte Etatsberathung fol 


$ ember begi z i i enſtände 
Ein Telegramm aus Colon berichtet: Der Komman⸗ cie R SERA eS SR me a Be: 

dant eines hierher zurückgekehrten Sanonenbovtes besjrathung eines der Formulirung noch vorbehaltenen 

richtet, er habe bei Porto Bello, zehn Meilen von Colon, Brennſtenergeſetzentwurfs von Parteien der Rechten 

500 Mann gelandet, welche zu Alban, der ſich in Mamei 13. bezw. 18. een nes End a ioin ji 

befindet, ſtoßen werden. Die Aufſtändiſchen haben eine 

beherrſchende Stellung bei Barbacoa inne. 

Die Aufſtändiſchen haben fih wegen Mangel an 
Munition von Emperador zurückgezogen. Eine ſpätere 
Meldung aus Colon beſagt, daß ein heftiges Gefecht bei 
Barbacoa im Gange fet, 


Briefe mit Zuſtellungsurkunde eintreten. Gegenwärtig 
hat für frankirte Briefe mit Zuſtellungsurkunde der 
Abſender bei der Einlieferung zunüchſt nur das 
Franko für die Beförderung des Briefes nach 
dem Beſtimmungsorte zu entrichten, während die 
eee von 20 Pf. und das Porto für die 

ückſendung der Zuſtellungsurkunde — im Orte nichts, 
im Nachbarortsverkehr 5 Pf., im Fernverkehr 10 Pf. — 
erſt auf Grund der vollzogen zurückkommenden Urkunde 
vom Abſender eingezogen werden. Bei den unfrankirten 
Briefen mit Zuſtellungsurkunde wird auf der Sendung 
nur das Porto für die Zuſendung des Briefes an⸗ 
geſetzt; die anderen Gebühren werden, ohne daß ſie 
auf den Sendungen weiter nermerkt find, kurzer 
Hand durch die beſtellenden Boten eingespgen und 


bon dieſen mittels Freimarken auf der zurückgehenden 


z. Berlin, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Die ſozigl⸗h 
demobratiſche Reichstagsfraktion hielt geſtern 
Abend eine Sitzung ab, in der die nächſtliegenden parla⸗ 
mentariſchen Angelegenheiten berathen wurden. Zunächſt 
beſchloß die Fraktion bei der Wahl eines erften Bize: 
Präſidenten, den Abg. Singer zu präſentiren. Es 
ſoll die Wahl nicht durch Akklamation vorgenommen werden, 
ſondern durch Zettelwahl. Für die Beſprechung der Duell⸗ Beifall zu erkennen gaben. Gegen 10%, Uhr 
Interpellation wurden die Geuoſſen Haaſe und Bebel alsſverließen die beiden ruſſiſchen Generäle 
Redner beſtimmt. Sodann verhandelte die Fraktion über den 
Vorſchlag des Internationalen ſozialiſtiſchen 
Bureagus in Brüſſel, der die ſozialiſtiſche Fraktion guf- 
fordert, daß fie die Regierung ihres Landes interpelfiren 
möge über ihre Stellung zu den völkerrechtswidrigen 
Handlungen Englands im Boerenkriege. Es wurde befdlofien, 
dieſen Vorſchlag in der Art zu verwirklichen, daß bei der 
Spezialberathung des Etats jene Frage angeſchnitten werden 
ſoll. Ferner beſchloß die Fraktlon, wegen der herrſchenden 
Arbeitsloſigkeit zu interpelliren. 
Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer verließ geſtern kurz nach 12 Uhr in 
Kiel die Kaiſerliche Werft und begab ſich mit dem 
Prinzen Heinrich nach den Howaldtswerken, wo die 
neue Dampfyacht des Großherzogs von Oldenburg 
beſichtigt wurde. Um 1 Uhr kehrte der Kaiſer zum 
Frühſtück an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ zurück. 

Kronprinz Wilhelm iſt ſeit einigen Tagen 
unpäßlich und hütet das Zimmer; er mußte bie Theil 
nahme an dem ſogenannten Rektoratseſſen beim Rektor 
der Univerſität abſagen. Es handelt ſich um ein 
katarrhaliſches Unwohlſein, das jedoch bald behoben 
ſein dürfte. a Ree Hh ARE ONE de 

— Der weitere Ausſchuß des Ganhelsuertrags- 
vereins wählte Pr Geheimen Kommergienrath 
Wilhelm He r$ zum Vorſitzenden. 


Zu dem Ghekonflikt des Großherzogs von Heſſen 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Koburg berichtet, daß nach 
einer Mittheilung des Hofmarſchallamts an die Preſſe 
die Großherzogin von Heſſen mit ihrer Mutter und 
Schweſter am Donnerstag eine Reiſe nach Schloß 
Favron bei Nizza antreten und zwar „zu längerem 
Aufenthalte“, wie es in der offtziöſen Notiz heißt. In 
wohlunterrichteten Kreiſen nehme man an, daß die 
Scheidung alsbald erfolgen würde, da beide Theile ein⸗ 
verſtanden find. Die Hauptſchwierigkeit bildet die Löſung 
der Frage, wie das künftige Geſchick des einzigen 
Töchterchens des Großherzogpaares zu geſtalten ift, da 
die Eheſcheidung vorausſichtlich nicht in der Weiſe 
erfolgt, daß der eine oder der andere Theil als „ſchuldig⸗ 
erklärt wird. ; 


altehrwürdigen Räumen unjeres Rathskellers noch einen 
Beſuch ab. i 
Heute Morgen um 9 Uhr fuhren bie ruſſiſchen 
Offiziere nach Langfuhr und begaben ſich, nachdem 
{jie zu Pferde geſtiegen waren, nach dem großen 
Exerzierplatz, wo eine Gefechtsübung der Todtenkopf⸗ 
brigade ſtattfand, zu welcher die Standarten heute frih 
ka a. 1 5 e nad oh SAONA Abſen 
holt worden waren. Die Uebung ſollte nach dem Programm p > ben nur das Ds fi ; E 
jo feige qu ube fein, aah bie eigen erre insomni is Brite, su eminem: Ge o 
um 13 Uhr bei dem zufftichen _ Generalfonful Briefen werden die vorausbezahlten anderen 
v. Oſtrowsky zum Frühſtück eintreffen könnten, indeſſen g PE RU 1 a ba Ca 
5 1 3 y dea sin |BebliGren, nämlich der für die Zuſtellung und 
as militärische Schauſpiel feffelte unſere Gäſte derartig, die Rückbeförderung der Urkunde vorweg ver⸗ 
daß b BA 1195 Pa wurde. Jnfolgedeſſen echneie Theilbetrag des Frankos, dem Abſender gegen 
b Moch a des . Gelb + Oujaven Megimentó, Bien erſtattet und zwar in der Regel gegen Quittung 
i andacten wieder nach dex TRognung des auf dem Briefumſchlage oder auch B. wenn der 
kommandirenden Generals zurückbringen follte, erft gegen miblag file ar gebraucht ttc “gegen be- 
4 Uhr in Danzig cin. An der Spige ritten die Herkenſſondere Quittung. Die vollzogenen Zuſtellungs⸗ 
Genevalmajor v: Madenjen neben dem Generalmaforſſrtunden werden künftig bei frankirten und 
v. Biſtram und Generalmajor o. Griasnoff neben dem ehe jo bei unfrankirten ri 55 A 2 
Selten v. d. chmenkurg. GOnen folgten die übrigen] faeere an den Aßſender a pund ge 
— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht die panyen 11985 mit ihren Kameraden von den beiden le .. ¿har 
Ernennung bes Geh. Ober⸗Finanzraths Lehmann Leibhufarenregimentern. Die deutſchen Huſarenofſtziere 
e e Paa a LC ac 
laatsſekretärs im Sinanzuinifterium, Geh. Oberfinang- [Hatten zen F i ) į i R : 
rath Heller zum Wirkl. Geheimen e nd den Gzaptaś angelegt. Nachdem die Standarten werden können, wird auf der zurückgehenden Urkunde 
mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe, fomie die Berfin der üblichen Weile abgebracht worden waren, 
leihung des Charatters als Wirkl, Geheimer Ober: ag fte) die Schwadron mit der Muſik an 
Be ben Bern i ange wa? Raths erfter]! 
aſſe an den BerwaltungSgerihtrath Freyta I 
— Der badiſche Lan 57000 iſt geſtern sorin ag] konſu 
Beficht da der „Nomwik“ ſigtt. 
i 


itt 
von dem Miniſter v. Braun eröffnet worden. Der 
Thronrede zufolge ſchließt der Staatshaushalts⸗ } h i avei 

voranſchlag mit einem ungewöhnlich hohen Fehlbetrag“ Die ruſſiſchen Offiziere werden auf der Rückreiſe 
ab, welcher im ordentlichen Etat 2005282 Mark und imjeiner Einladung des Offizierkorps des Grenadier⸗ 
Geſammietat 14364178 ME, beträgt. Regiments zu Pferde in Bromberg folgen und dort egfallen kann 
= ar. das Abendeſſen einnehmen. wegfallen kann. 

Ausland. 


porta 


w£óln, 27. Nov. (Privat-Tel.) 
Die „Kölniſche Ztg.“ meldet aus Darmſtadt; Die 
Ausſtreuungen, daß die Scheidung der Ehe des Groß⸗ 
herzogs von einer kaiſerlichen Entſcheidung abhängig 
gemacht feh entbehrt jeder thatſächlichen Unterlage. 
Beide Theile, ſowohl der Großherzog, wie die Grok- 
herzogin, haben ſelbſtverſtändlich dem Kaiſer, der der 
richtige Getter eines jeden ijt, ſowohl über den von 
ihnen geplanten Schritt, wie über die Gründe unter 
richtet, aber es iſt weder eine Vermittlung, noch eine 
Entſcheidung des Kaiſers zu erwarten, Die Verantwortung 
für die zu ergreifenden Maßregeln trägt das grop: 

4erzogliche Paar allein. 


* 

Der neue Maxinectat beträgt 209 Millionen Mart. 
Er bleibt daher finanziell nicht nur im Rahmen des 
Geldbedarfs zum Floktengeſetz, wie er ſeiner Zeit in 
der Budgetkommiſſion feſtgeſtellt iſt, ſondern noch um 
34 Millionen Mark gegen den Anſchlag für 1902 zurück. 
Auch bezüglich der einzelnen Forderungen deckt ſich der 
Etat mit der Begründung zum Flottengeſetz. Der 
Abſchluß des Marine⸗Etats für 1901 wird voraus: 
ſichtlich nennenswerthe Ueberſchreitungen nicht ergeben, 
insbeſondere wird das Rechnungsjahr 1901 Ueber: 
ſchreitungen bei den Schiffsbauten und Armirungen 
nicht gufweiſen. Im Uebrigen darf darauf hingewieſen 
werden, daß die großen Schiffsbauüberſchreitungen der 
Jahre 1899 und 1900, jomeit es fiH hierbei um 
materielle Anſchlagsüberſchreitungen handelt, vor das 
zweite Flottengeſetz fallen und ſämmtſich ſolche Schiffs⸗ 
bauten betreffen, welche bereits vor dem erſten Flotten⸗ 
geſetz veranſchlagt, bewilligt und auf Stapel gelegt 
waren. 


* 

Ein Helfershelfer Bresei's bei der Ermordung 
des Königs Humbert, der Anarchiſt Granotti, 
myrde geſtern vom Schwurgericht in Mailand in 
contumaciam zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt. 

Es gewinnt immer mehr den Anſchein, daß die An⸗ 
nahme einer Verſchwörung, welche den Zweck hatte, die 
Ermordung König Humberts in Werk zu ſetzen, durchaus 
begründet geweſen iſt. 


eine auftellung nicht ausgeführt werden, fo hat der 


bührenfrei an den Abjender guri 


a i bei 70 ver-] Perſanglveränderungen beim Gericht. Es find in 
4 fer y e i na tat ua hika ase otie Sia verſetzt worden: der Sód und Dol⸗ 
— Amtlicher Mittheilung zufolge ift die Königin 6 00 ni gr (6 * = 14 5 det $” |imetidies Qeglatatt bei dem Amtsgericht in Culm und der 
bon Solland Mówi erio wird byt nod einige] QE feinen ersten Bortragsabend in biefem Binter |briicnt und Dolmetidier Bar tro wert bet dem Amts: 
Tage das Zimmer hüten. Wan und hatte zu demſelben den kühnen Polarforſcher gericht in Culm an das Amtsgericht in Gollub. — Der Aktuar 
— Die „Central News“ Berichten aus Amſterdam, Dr. Ritter y. A gewonnen, der über „Abew|Shnesn bei der Amisanwaltſchaft in Danzig iit zum 
das Bontoti-Somitee babe beſchloſſen, denſtener und Veſchwer den inder Polarwel te fändigen dittariiden Gerichts ſchreihergehilſen bei dem Amts 
Boptott gegen die en gliſchen Schiffe in Amſterdam am in ſeſſelnder Weſſe zu erzählen wußte. Herr v. Payerf gericht in Zempelburg ernannt worden. ae 
16. December zu beginnen, d hat 3 Expeditionen nach den Polargegenden unter Die Vertheilung ber prenfijchen Bevölkerung 
Nach 218125 amtlichen Depeſche aus Kaiföng⸗fuſhammen und gilt als einer der beiten Kenner jenerſnach dem Religionsbekenntniſſe. Bei der letzten 
hat der chineſiſche Hof beſchloſſen, am 3. December eifigen Regionen. Mit allen Mitteln hat man bis jetzt Volkszählung gam 1. Dezember 1900 in Preußen hat 
nach Peking e i. Die Saget dahin wird, wie i en a p rice Mast nee ui i an ien zember 1805 PD) 647 486 fn un 105 a K tien 
i 3 zureiſe ' | eeſſchen Boote as Wagniß noch nicht unternommen ugenommen. Hiervon fallen 
man_qqninint, drei Wochen dauern, worden, doch auch dieſer Verſuch if für die nächſten a 
Jahre geplant, Der Vortragende war ber Anſicht, daß 
Heer und latte. 
Schiffsbemegungen. S. M. ©, „Tiger“ ift am 
25, ale, in Amen eingetroffen und an ben lber Tage 


auf die Evangeliſchen 1406 129 (d. i. 72,04 auf das 
Tauſend), auf die Katholiken 1114165 (101 20), 
auf andere Chriſten 19882 (166,78) auf die Juden 
12 606 (33,20) und auf Befenner anderer Reli- 
gionen 4604 (883,85), Das ſchnellere Anwachſen der 
Katholiken gegenüber den Enangeliſchen wird von der 
„ſtatiſtiſchen Korreſpondenz“ darauf zurückgeführt, daß 
zwiſchen Preußen einerſeits und den ſüddeutſchen Staaten 
andererſeits ein ſehr reger Bepölkerungsaustauſch Matt- 
ejunden hat. Wenigſtens iſt für den Zeitraum 1871/90 
eſtgeſtellt, daß der verhältnißmäßigen Abnahme der 
Evangeliſchen im Königreiche Preußen eine Zunahme 
derſelben in Baden, Bayern, Württemberg und vor 
allem Eaha Lothringen entſprach, während bei den 
Katholiten genau das Umgekehrte beobachtet wurde. 
6a liegt daher die Vermuthung nahe und dürfte fich 
durch die weiteren Feſtſtellungen für ſämmtliche deutſche 
Bundesſtaaten beftätigen, daß auch im letzten Jahrzehnt 
die geringere Vermehrung der Evangeliſchen 
in der preußiſchen Monarchie in erſter Linie der Ab: 
wanderung in ſüddeutſche Landestheile zuzuſchreiben ift. 
Daneben trägt ale auch zur Erhöhung des 
katholiſchen Bevölkerungsantheiles bei, daß die 


die einzige Möglichkeit, den Nordpol zu er⸗ 
reichen, die Schlittenfahrt ſei, wenigſtens ſind 
alle Entdeckungen in dem Polargebiete bis jest 
auf dieſem Wege gema worden. Mit dem 


Parlamentariſches. 

Die Deutſch Konſervativen des Reichstags hielten 
Mena Abend ię erite Fraktionsſitzung ab, Es wurde 
eſchloſſen, den Grafen Dr. Udo gu Stolberg: 
Wernigerode als Kandidaten für den Poſten des 
erften Vizepräſidenten zu prüſentiren. Die National: 

liberalen werden die Wahl unterſtützen, 
Die Nationalliberalen haben nachſtehende Inter⸗ 

pel lation im Reichstage eingebracht: 


von dort nach Hongkong gegangen. S. M. S. ,Maifertn 
Auguſta“ tft am 26, November von Amon nach Futſchau in 
See gegangen. S. M. S. „Schwalbe“ ift am 25. November 
in Shiafwan, eingetroffen, S. M. S. „Zlethen“ iit am 
25, November nach Wilhelmshayen auritggeienyt, S. M. ©, 
„Amazone“ iſt am 25. Nopember zu Probefahrten von Kiel 
in See gegangen. f 


Bea u nu TEE EE TS, | 

Von Löwen zerriſſen bet den zum Theil auch rücklings Ueberfallenen wohl nich; 

wurde der Löwenbändiger Nordfied, der unter dem Artiſten⸗ zurückgeblieben iſt. Der Verbrecher hat in den letzten Tagen 

namen Macdonald auftrat, Er führte, wie üblich, in dem eine Reihe von Unthaten verüben können, fo daß deren Ge = 

Thierpark bei Steele feine fieben Löwen vor, die aber ſammtzahl auf neunzehn angewachſen tft. Leider tft 
diesmal dem Bändiger nicht gehorchten, fondern ihn angriſſenſes noch nicht gelungen, des Mannes habhaft zu werden. 

und in wenigen Augenblicken tödteten. śr Selbitmord. 

Blutthat. Graz, 27. Nov. (Tel.) Der Direktor der ſteiermärkiſchen 

In Reveringhauſen bei Bochum wurde ein Arbeiter beim Escompte⸗Bank Anton Spieß erſchoß fih im Alter von 52 

Verlaſſen einer Wirthſchaft von einem Itallener durch Dolch⸗ Jahren infolge unheilbaren Leidens nach überſtandener 


aes “aie „ Schlittenfahrten, wie die Jagden auf die zahlreichen natürliche Beuölkerungszunahme der überwiegend dem 
fig e, eh pe Pitre Mu Ei pana bei waren rigens bie Sójlfisteuie nicht jelten fan lines meee ah WRA Be: 
0 y r p ie Gejagte aren, Er wies dabei daran daß am ſtandtheile eine ſtarke ist, erner die ſich ſtetig ver: 

a ła A von Athen follen heute wieder aufgenommen „„ en EIA im Baba gefiigeluhiten der Zuſtand der Gleichgiltigkeit ift und daß der mehrenden Ausländer in der großen Mehrzahl Katho⸗ 
. ka ‘ 8 3 ee rysika a Leiter einer Expedition vor allen darauf zu ſehen hat, daß liten find, ſowie daß die preußiſche, im Auslande be⸗ 

rhe wa pr o ea ama. hatte das Kind ihrer Dienſtherrſchaft durch Phosphorlöſung ſeine Leute fic) immer boſchüftigen und auch geiſtig ane} findliche Schiffsbevölkerung ſich namentlich aus der ganz 
ormittag auf dem Opernplatz von Streichhölzern vergiften wollen, : geregt werden. Das einfürmige Leben in der langen überwiegend evangeliſchen Küſtenbevölkerung ergänzt. 

ein Herr auf eine Droſchre zu, in welcher eine junge Dame Gelandete Leiche. Polarnacht hat einen eigenthümlichen Einfluß auf die Der auf die Juden entfallende Antheil bat ſich im 


mit einem Begleiter ſaß, und feuerte einen Schuß tn das Geſtern früh wurde an der Strandpromenade bei Kiel die 
Innere des Wagens ab. Die Dame, die feine Frau war, Leiche des beim Sinken der Pinafſe von S. M. S. „Barbarofſa“ 
ſchwankte und fant leblos zuſammen. Ihr Begleiter ſprangſertrunkenen Obermatroſen Kairies aufgefunden. 
aus der Wagenthür hinaus, um zu entfliehen, ſein Gegner Glückich gerettet. : 
gab einen zweiten Schuß ab, der den Entfliehenden fofort Geſtern Nacht traf in dem Hamburger Hafen der englische 
todt niederſtreckte. Der Thäter ließ ſich ruhig feſtnehmen] Dampfer „Lesreaux“ aus New Orleans mit der aus 18 
und zur Wache führen; er ift feines Zeichens ein Friſeur. [Perſonen beſtehenden Mannſchaft der Bremer Bark „Camelia“ 
Ein Jack der Bauchaufſchlitzer in Kiel. ein, die er im Atlantiſchen Ozean vor 18 Tagen als Wrack Wilhelm Schützenhaus. Die Theil ſche Kapelle bringt 


Berhältniſſe zur Geſammtbevölkerung beſtändig ver- 
mindert. Er betrug 1880 13,38 v. T., 1885 12,94, 1890 


von jeher ſtärter als Perſonen der christlichen Bekennt⸗ 
niſſe betheiligt opeten, tiud ſodann auf den Ueber- 


Bevölkerung Kiels in großer und berechtigter Aufregung. Der frühere Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika Major | H-moll-Sgmphonie von Schubert, die Ruy Blas⸗Ouver⸗ 


Am Freitag Abend find von einem Unholde in den nördlichen v. Wißmann l i ture von Mendelsſohn, das berühmte Largo von Händel, (0 108967), andere Ehriſten 119245 (70714) Juden 
eg ie ack aber in den verſchledenſten Straßen ſiſt auf Schloß Weißenbach nicht unbedenklich erkrankt. das Waldwe ej aus „Siegfried“ zum Vortrag, Tener FIT 10 10085 ) und Bekenner Baia Kernen 
dieſer Gegend, nacheinander zehn Mädchen und Frauen i Entſetzliche Erploſion. 4 |od pert mE de die Jauſt Phant ARE fe Oldie 11% D n Wett SERRA a weak A Pło 
mit einer fłletarttgenWaffe fo PISSING veriegt,| beute Vormittag cxploditte in der Ponberthp⸗Elektoren-fuon Popp Bieten, nde Perſonen am 1. deguder 1900: Guano 


daß die Verwundung erft durch das rieſelnde Blut angezeigt, Fabrik in Detroits ein Keſſel und zerſtörte das ‚Gebäude, in 
wurde. Der Thüter, der als ein gut gekleideter Menſchf weichem 52 Mann bei der Arbeit waren, vollſtändig. 14 Mann 
mit Schnurrbart geſchildert wird, ift überall fo ſchnell wj SR getödtet, 38 verwundet. 

ſchwunden, daß ein heſtimmter Eindruck von der Perſönlſchreit — 


Nr.278. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 


der Naturforſchenden Geſellſchaft, ſowie eine Subſkriptions⸗ 
einladung auf die Städteordnung für die 7 öſtlichen 
Provinzen der preußiſchen Monarchie. 

Die Wahl eines beſoldeten Stadtraths an Stelle des am 
21. Mai 1890 in ſein Amt getretenen Stadtraths Toop 
wird an den Wahlausſchuß verwieſen. 

Dann folgt 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom Dienstag, den 26. Nov. Nachm. 4 Uhr. 


„Gut Ding will Weile haben! Endlich ift die Ent: 
ſcheidung gefallen. Danzigs neues Lazareth wird auf 
dem Uphagen'ſchen Grundſtück errichtet!“ Mit dieſen 
Worten begannen wir vor genau 21 Monaten unſer 
Rejumé, in welchem wir die Geſchehniſſe der damaligen 
weitägigen Lazarethdebatte zuſammenfaßten. Worte 
And wie Spreu, die der Wind verweht und Beſchlüſſe 
find gar häufig dazu da, daß ſie umgeſtoßen werden. 
Und wenn wir den Kern des augenblicklichen Standes 
der Lazarethfrage bezeichnen wollen, welche geſtern in 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung von Neuem 
Gelegenheit gegeben hat zu vierſtündigen, theilweiſe 
ſehr erregten Debatten, ſo kann es nicht anders 
geihehen als durch das Wort der Bibel: Unſer Willen 
ft Stückwerk! z 

Die Situation, welche dem Magiſtrat Veranlaſſung 
geboten hat, ſich von Neuem mit der Lazarethvorlage, 
die ſchon erledigt und entſchieden ſchien, an die Stadt⸗ 
verordneten zu wenden, iſt von uns bereits des Aus⸗ 
führlichen beſprochen worden, wie wir auch der be⸗ 
treffenden Magiſtratsvorlage ſchon eingehend Erwähnung 
gethan haben. Es handelt ſich, um es noch einmal kurz 
zu wiederholen, darum, den Lazarethbau ſtatt auf dem 
Uphagen'ſchen Grundſtück in Langfuhr auf dem Hart- 
mann’ichen in Zigankenberg aufzuführen, dieſes Terrain 
ſofort zu erwerben, den Bau mit dem 1. April 1905 
zu beginnen, angeſichts des Nothſtandes unter 
den arbeitenden Klaſſen jetzt größere Planirungs⸗ 
arbeiten auf dem neu zu erwerbenden Sazareth: 
gelände vorzunehmen und in Anbetracht der Ver⸗ 
zögerung der Fertigſtellung des Lazareihbaues zwecks 
Verbeſſerung der momentanen Verhältniſſe in unſeren 
Lazarethen einige Baracken am Olivaerthor und ein 
Siechengebäude in Pelonken zu errichten. 

Den Dreh⸗ und Angelpunkt der Geſammtvorlage 
bildet die Frage der Verlegung des Lazarethneubaues 
vom Anfang von Langfuhr auf die andere Seite der 
Allee an dem Zigankenberger Abhang. Es iſt wohl 
noch in Erinnerung, daß am 28. Februar 1900 die Stadt: 
verordnetenverſammlung mit 26 gegen 20 Stimmen das 
Hartmann'ſche Grundſtück verwarf und ſich für das 
Uphagen'ſche entſchied. Die Spezialkommiſſion für den 
Bau hatte mittlerweile bei Ausarbeitung und Prüfung des 
detaillirten Projekts eine Fülle von Nachtheilen, welche 
der Bau in Langfuhr im Gefolge haben würde, entdeckt 
und je länger deſto weniger Gefallen an dem Projekt 
gefunden. Immerhin war letzteres bereits faſt fertig⸗ 

eſtellt, als der Magiſtrat an die Kommiſſion mit dem 

lan der Verlegung nach Zigankenberg herantrat, da 
er ſich den ſchwerwiegenden Gründen, welche gegen das 
Uphagen'ſchen Gelände Stellung zu nehmen Veranlaſſung 
gaben, nicht zu verſchließen vermochte. Dazu kam, daß 
die wirthſchaftliche Depreſſion, unter welcher auch Danzig 
ſteht und wohl auch für die nächſten Jahre ſtehen wird, 
den Wunſch nahelegten, der Stadt die erheblichen Be⸗ 
laſtungen, welche der Lazarethneubau im Gefolge haben 
würde, noch für einige Jahre zu erſparen und dadurch 3 
eine weſentliche Entlaſtung unſeres Geldbedarfs eine 
treten zu laffen. 

Aus allen dieſen Erwägungen heraus wurde die 
geſtrige Magiſtratsvorlage geboren, die trotz ausführ] 4 
licher und eingehender Begründung durch den Herrn 
Oberbürgermeiſter zu einer Reihe von Angriffen und 
gegentheiligen Aeußerungen Anlaß bot, die einen der⸗ 
artigen Umfang annahmen, daß die Verhandlungen ab⸗ 


gebrochen und vertagt werden mußten. Im einzelnen l i 8 i 
Aoten die Stadtverordneten Lehmann, Bauer, in der Anleihe von 1899 für den Lazarethbau zur 


Breidſprecher und David ſohn an der Vorlage Verfügung geſtellten Mitteln gedeckt wird, ſowie 
eingehende Kritik, während die Stadtverordneten 5. mit den Erdarbeiten auf dem Hartmann'ſchen Grund⸗ 
Münſterberg und Burgmann eine Entſcheidung ſtück in Zigankenberg alsbald begonnen werden kann 


im Sinne des Magiſtrats empfahlen. Ein ganz beſonders ; Í 

ſcharfes Rededuell entwickelte ſich in der Debatte zwiſchen und die enen GRO an Mk. betragenden Soften aus 

e e a dem Gtabtu. D a ul df p bn, der Anleihe für den Lazarethbau gedeckt werden. 

welches wohl in der nidfien Sigung num eine Gort „ Oberbürgermeiſter Delbrück eröffnete die Debatt 

= finden dürfte. Herr Davidjohn hatte fich bereits und führte etwa rrr aus: Die een pae 16 

e 

Debatte vertagt wurde, nicht ertheilt ward. in einem gewiſſen Zuſammenhange. Als die Frage des Nén- 

Acht Uhr war es ſchon vorüber, als die Verhandlungen baues eines Lazareths vor beinahe fünf Jahren in Gang kam, 


à A ; ; i „Ida herrſchte hier im Allgemeinen Uebereinſtimmung darin 
abgebrochen wurden. Wer weiß, wie nabe oder wie fern) daß die Berhdltnije ſowohl im Lazareth Olivaerthor als 


uns ihr Ende ift. Noch manches Wort wird wohl fallen, auch in der Töpfergaſſe unhaltbar feien und aus dieſem 
noch manche Rede geredet werden, ehe der Lazarethbauſchrunde erſchien es zweckmäßig, den Verſuch zu machen, durch 
entſchieden ſein wird. Aber an die Epiſteln des interimiſtiſche Anlagen vorübergehend beſſere Zuſtände zu 
Horaz wird man denken können, der an einer Stelle ſſchaffen, zumal man ſich damals wohl fagen konnte, daß im 
ſagt: „Quidquid delirant reges, plectuntur Achivi* — Laufe der nächſten Jahre eine ganze Reihe weiterer großer 
„Wie auch immer die Könige rajen, die Völker werden Aufgaben an die Stadt herantreten dürfte, man aber 
es büßen“. Ich verwahre mich durchaus dagegen, den nicht überſehen konnte, nach welcher Richtung. Wir 
Danziger Stadtverordneten bei dem Vergleich mußten uns unter Umſtänden fagen, da 


mit den Königen nahe treten zu wollen, und zu nehmen, die durch die Verhältniſſe als die nothwendigſten 
+ aiden PAR add 81 0 1 9 a aun 6 , ae en an uns herantraten. vot 
N . iter, daß, a m 
Steuerſäckel aber werden die Danziger ja ſelbſtver⸗ Lazareth's beſchloſſen war, die Aufſichtsbehörde die Stabt⸗ 
ſtändlich den Lazarethbau empfinden, wenn wir auch verwaltung gedrängt hat, mit dem Lazarethbau Ernſt zu 
wohl der 11 ię PY, baß en machen. 
des Stadtv. Bauer, eine Erhöhung des Zuſchlages von Rd 
vielleicht 40 Proz. werde wohl über uns hereinbrechen, In elan ber Teigenben dender maven ie im vergangenen 
nicht in Erfüllung gehen. Wohl werden wir ſchwierigen oderjetztabgelaufenen gahre einen ſo jähengückſchlag erfahren bat. 
r (le ziólią,gotodien, bat błddige foori in navi 
e 9 a a e a ge 10 "tin Angr 
ftand, in dem unſere Lazarethe fih befinden, eine Stadt zu nehmen. Die Vorarbeiten waren aber nicht im Handum⸗ 
wie Danzig ſich der Verpflichtung, hier Wandel zu drehen gemacht. Mit Rückſicht auf die Dringlichkeit der Sache 


ſchaffen, auf die Dauer nicht entziehen fann. 
herangetreten, zunächſt das 


* 
; e i ; 
A Geh tme Sigung diefem wußte, als die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Nach einer kurzen Vorbeſprechung über die ſodannſim Prinzip beſchloß, an den Lazareth = Neubau 
m öffentlicher Sitzung vorzunehmende Wahl von ſechs]heranzutreten, überhaupt noch Niemand. Damals war auch 
unbeſoldeten Stadträthen — die Wahlperiode der Stadt: | garnicht abzuſehen, bis wann die Sache fertig werden könnte. 
räthe Kosmack, Gronau, Biſchoff, Claaſſen, Dr. Daſſe und Sie war inzwiſchen dringlich geworden, einmal weil wir die 


i 7 1 i Y U ißte wollten und zum zweiten 
Poll läuft mit Ende dieſes Jahres ab; ihre Wiede wahl * paming ausnutzen muß n und } 

wird uk vor 2 waren wir genöthigt dieje Arbeit fo raſch wie mönft um 
t vom Wahlausſch B [U geſchlagen wurden zum i ie 4 0 vt N 1 ell i f ft ef t ii a 9 å 


Bezirt8vorfteber und Waiſenrath für den 9. Stadi⸗ wir ſchon 1908 ans Gtaatśmitteln nicht einen 
bezirk Kaufmann Kurowoki, zu deſſen Stellvertreter ea für dieſen Bau eee 
Kaufmann Mansky, zu Schiedsmännern für die ins 1902 mußten mir ihn unter Dach haben, um die Staats beihilfe 
Betreff von Viehſeuchen zu bildende Schätzungs⸗ zu verten, Das ift geſchehen. Wir würden in dieſem 
Kommiſſion Fleiſchermeiſter Annacker, Tierarzt Fahr wahrſcheinlich nichts mehr vom Staat bekommen. Ich 


Reigen, Schlachthausdirektor Schieferdecker und Roßarzi Aland nigh N i me RL der preubllde inanar 
i t Y s 
Wunſch, zu Vertrauensmännern gum Amtsgerichts⸗ RA arten; 1 Sal PE Schwierig 


Ausſchuß für die Wahl von Schöffen und Gee Neben dlejen Aufgaben traten Anforderungen an und 
ſchworenen Stadtverordnete Karow, Krug und] teran, mit denen keiner von uns gerechnet hatte. Das waren 
Schmidt, Rentier Machwitz, Rentier Axt und Konſul] dle Aufgaben auf dem Gebiete des Schulweſene, Als 
randt gewählt. ich hier die Geſchäfte übernahm, war die Petriſchule theilweiſe 
Ferner erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden, noch in dem Gebäude in der Hundegaſſe untergebracht. Nie⸗ 
Feuerwehrmann und der Schuldiener Leiß an⸗ mand hat ſichs träumen laſſen, daß die Schule in ſo kurzer 


e s eit wachſen würde. Einmal ift fie nun an fi gewaltig 
geftent, der Witwe des Oberfenermanns Rauter monat, ace dann haben wir ſie auch aus le ſechs⸗ 


lich 20 Mk. und der Wittwe das Wachtmannes Retzkowski j ; 
klaſſigen Schule in eine Oberrealſchule verwandeln müſſen, die 
monatlich 10 Mk. bewilligt werden. gal ebenfals erhöhte Anforderungen an die e der 


A 5 Stadt ſtellt. Zu diefer_ immer dringender werdenden Noth⸗ 
B. Oeffentliche Sitzung. wendigkeit, der neuen Obervealſchule ausreichende Räume zu 


i i í N die aus der Stadtverord > 
‚Am aun e Oberbürgermeiſſer Delbrück, [Heh Deren wieperbolt cduherten dragenden Wünsche 
Zürgerm ® mpe, Stadtkämmerer Ehlers, Stadt auf Errichtung einer neuen ittelſchule. Der Maniitrat Bat 
rüthe Toop, Dr. Damus, Dr. Fehlhaber, Dr. Acker⸗ nie einen Augenblick beſtritten, daß diefe Forderungen voll 
mann, Dr. Bail, Dr. Mayer, Mitzlaff, Hein, Dr. Helm, berechtigt waren und fobald als irgend möglich befriedigt 
Poll, Kenne: (DFB Vorſitz führt Stadtverordneten- peme mihien., 195 “me wa an bem Rett re 
rſteher Be p gekommen, u ei neue telſchulen 
Sodio ganze Wand hinter den Rathstiſchen iſt mit nan bauen, die beinahe ebenſoviel koſten wie eine 
Skizzen, Riſſen und anderen Zeichnungen bedeckt; eine und Realſchule, wen ae ore Re be afl Bai 
größere Anzahl Zuhörer haben fig eingefunden. 0 Map an nee Wir Peer dem al bo 
Als nubeſoldete Stadträthe man wirklich ausgiebige und für lange Zeit ausreichende 
werden wiedergewählt Kosmack mit 41 von 43 ab⸗ Räume für die a de uu e und ferner dieſe Schule 
gegebenen Stimmen, Gronau mit 43 pon 45. Fee ec nn Par Ericka i rede em 
a n 46, Claaßen mit 47 7 [eedrantiglk u | mat „ daß ein t 
Biſchoff, mit 37 vo flint ae von 47,lin die Vorſtadt kam. Dadurch gewannen wir ferner für die 
Dr. Daſſe mit 40 von 48, Pol l mit 42 von 48 Stimmen. Zwecke der Mittelſchule Räumlichkeiten, die eine Verdoyppel⸗ 
Singen Altre) ann ef, y fe pin Lie 
Eingegangen ſind die Jahresberichte des Danziger und Ha von uns betrieben wurden kam der unerwartet 
- i K 6 a fa) ft on 1 
Büraervereins, des Vereins für Sua enhandarbeit undſſtarte Rückſchlag in unſerer finanziellen Lage. Wir 


Aufſchub des Krankenhausneubaues und ernente 
Beſchlußfaſſung über den Bauplatz, 

mit welcher Vorlage die beiden nächſten Punkte der 

Tagesordnung, die Errichtung eines neuen Schul⸗ 

gebúubes für die Oberrealſchule zu St. Petri und 

eines neuen Stadtbibliothek⸗ Gebäudes, in 
einem gewiſſen organiſchen Zuſammenhang ſtehen. 

Der Lazarethnenban ift weit davon entfernt, etwas 
Neues zu ſein; er hat ſchon ſeit mehr als zwei Jahren 
wiederholt die ſtädtiſchen Kollegien beſchäftigt und, wie 
in Nr. 274 der „D. N. N.“ erwähnt wurde, auch bereits 
vor faſt zwei Jahren eine Erledigung dahin gefunden, 
daß am 28. Februar 1900 beſchloſſen wurde, ein neues 
Stadtlazareth auf dem Uphagen'ſchen Grundſtück in 
Langfuhr zu erbauen. Seitdem wurde das entſprechende 
Projekt in einer beſonderen Spezialkommiſſion durch⸗ 
gearbeitet und war jetzt nahezu vollendet. Bereits in 
der letzten Stadtverordnetenſitzung kündigte aber der 
Oberbürgermeiſter gelegentlich der Beſprechung der 
Arbeitsloſen⸗ Frage an, daß der Magiſtrat dem 
Kollegium ein neues Projekt zu Gunſten 
des damals mit geringer Majorität verworfenen 
Hartmann'ſchen Grundſtücks in Zigankenberg 
vorlegen werde. Dieſes neue Projekt des Magiſtrats 
wurde einſchließlich der ausgedehnten Begründung 
bereits in der erwähnten Nr. 274 der „Danz. Neueſte 
Nachr.“ ausführlich beſprochen. 

Der neuerliche Antrag des Magiſtrats gipfelt 
darnach darin, die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
genehmigen, daß 

1. der Neubau des Lazareths mit dem 1. April 1905 

begonnen wird und bis dahin 1908 fertigzu⸗ 
ſtellen iſt, 

2. zur Berbefjerung der Verhältniſſe in den Lazarethen 
und zur Entlaſtung der Anlagen in der Töpfergaſſe 
a. bei dem Lazareth am Olivaerthor 2 Baracken ers 

richtet und eine Anzahl Reparatur⸗ und 

Ergänzungsbauten in den Lazarethen am Olivger⸗ 

thor und an der Sandgrube vorgenommen 

werden, 

b. auf dem Gelände der Armenanſtalt in Pelonken 
ein zur Aufnahme von 80 Siechen beſtimmtes 
Gebäude errichtet wird, 

und die dadurch eniftehenden Soften mit 175 500 

(68500 -+ 107000) Mt. aus den in der Anleihe 

von 1899 für den Lazarethbau zur Verfügung 

geſtellten Mitteln gedeckt werden, 

von der Errichtung des Lazareth⸗Neubaues auf dem 

ſog. Uphagen'ſchen Grundſtück in Langfuhr Abſtand 

genommen und 

für den Lazareth⸗Neubau das Grundſtück des Fabrik⸗ 

beſitzers Hartmann zu Zigankenberg in Größe von 

rund 100 000 Quadratmetern für den Preis von 

250 000 Mk. erworben und der Kaufpreis aus den 


u. st traf í 


ern zum Wort gemeldet, welches ihm aber, da biejunó 17, Lazareth⸗, Blbliothek⸗ und Petriſchul⸗Neubau ſtehen ] P 


der bisher eine höhere 


m 


mußten nicht nur damit rechnen, daß die Steuern in den 
nüchſten Jahren nicht in dem Maße wachſen würden mie in 
den letzten Jahren, die über unſere Erwartungen hinaus 
geſtiegen find, fondern auch damit, daß unter Umſtänden in 
den Steuern ein wenn nicht dauernder, ſo doch vorübergehender 
Umſchlag eintreten könnte. Wir mußten uns die Frage vor⸗ 
legen: wie könnten wir unter dieſen Verhältniſſen den An⸗ 
forderungen gerecht werden. Finanziell iſt, abgeſehen von den 
Steuern, in erſter Linie maßgebend die Lage 
uniereg Schuldenetats. Die Herren erinnern ſich, daß 


wir im Laufe der letzten Jahre zwei Anleihen aufge⸗ 


nommen haben. Aus der einen wurden im großen nnd 
ganzen gebaut das Elektrizitätswerk, der Umbau des Gymnajim3 
und der Umbau der Oberrealſchule, die zweite Anleihe iſt 
ebenfalls aufgenommen und zum Theil ſchon abgehoben und 
muß an ſich für den Lazarethneubau verwendet werden. 
Andererſeits aber lagen vor uns neben dem Lazarethneubau 
die Ausgaben für die Schuitenlake und die dazu 
gehörigen Anlagen von ungefähr 2 Millionen, welcher 
Betrag unter Vorbehalt der Verrechnung auf eine 
Anleihe aus den laufenden Mitteln zu decken wäre. Außerdem 
lagen vor uns die ſchon beſprochenen Schulbauten als 
wichtigſtes, ſowie die Nothwendigkeit des Neubaues einer 
Gasanſtalt, die mitbedingt werden wird durch die Noth⸗ 
wendigkeit, die Hochſchule in Langfuhr mit Gas zu verſorgen, 
wobei es auch für Langfuhr angenehmer ſein wird, neben 
elektriſchem Licht noch Gas zu haben. 

Unter ſolchen Verhältniſſen iſt Folgendes zu beachten: 
Der Lazaretyneubau belaſtet die Stadt mit den Verzinſungen 
und der Amortifation der Anleihe und erheblichen Mehr⸗ 
betriebskoſten einer großen und modernen Anſtalt mit etwa 
150—200 000 Mk. Wenn wir diefe Summe um 3 Jahre 
von unſerem Etat abſchreiben, dann tritt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich für dieſe drei Jahre eine Entlaſtung 
um dieſen Betrag ein. Es tritt aber auch ein Entlaſtung 
unferes Gelödbedarfs ein, weil wir zur Zeit in der 
Lage find, aus flitifigen Anleihen diejenigen Beträge zu decken, 
die wir ſpäter auf Grund der Anleihe aufnehmen müßten. 
Wir kommen auf dieſe Weiſe in die Lage, andere nothwendigere 
Aus gaben auszuführen, ohne in der Geldbeſchaffung vorläufig 
Schwierigkeiten zu haben, — denn Geld ift bereits für das 
Lazareth aufgenommen — und wir gewinnen auf der anderen 
Seite eine Freiheit in der Bewegung hinſichtlich 
der Aufnahme der Anleihe, die uns nog bevorſteht 
Das letzte iſt keine Kleinigkeit. Nach den Erkundigungen in 
Berlin aus allerletzter Zeit muß man annehmen, daß wir 
in 1½ Jahren vieleicht in der Lage fein werden, eine 
Anleihe, mit 3½ Prozent ſicher, unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen aufzunehmen. Es dürfte alſo ein derartiges Arrange⸗ 
ment ſehr zweckmäßig ſein. 

Wenn wir dies Alles nebeneinander halten, ſo müſſen 
wir uns eins fagen: Sind wir in der Lage, unſere Schulen 
in irgend einer Weiſe interimiſtiſch zu erweitern, bei denen das 
Bedürfniß nach größeren Räumlichkeiten dringlich iſt? Das Pro: 
jeft, die Johannisſchule durch Anbauten zu vergrößern, mußte 
fallen gelaſſen werden, weil es niemals etwas Vollkommenes 
geworden wäre. Wir haben uns dann die Frage vorgelegt, 
ob wir durch Anmiethung tn der Nähe der dortigen Oberreal. 
ſchule von St. Petri Erſatz ſchaffen könnten. Dieſe Frage 
hat verneint werden müſſen. Baracken können wir 
für Schulen nicht es bleibt nichts übrig. 
als neu zu bauen. 


aber wie immer, ſo werden auch hier A 2 13 . 
egen folgt. Redner 


wenn ich die Wahl zwiſchen dem einen oder dem andern hütte, 
aud. fragen, ob nicht der Schulbau für uns die dringlichere 
Pflicht wäre. Aber das iſt Empfindungsſache. Bei unſerer 
Stadtbibliothek liegt die Sache inſofern etwas anders, als wir 
hierfür noch das Normanniſche Legat mit 200 000 Mark zur 
Verfügung haben. 

Redner giebt nun eine finanzielle Darſtellung, wie ſich die 
Abhetzung der Anleihen geſtalten wird und fährt fort: Wir 
verſchieben alfo den Lazarethneubau auf 3 Jahre, bauen gus 
nüchſt die Oberrealſchule und die Bibliothek, wickeln die andern 
nothwendigen Aufgaben ab und find dann in der Lage, wenn 
wir wieder etwas zu Puſte gekommen find, auf den Lazaretz⸗ 
Neubau zurückzukommen. 

Das Lazarethprojekt ift ja in der Subkommiſſion, fomite 


bles Ihnen vorliegt, einſtimmig beſchloſſen worden und zwar 


unter Zuſtimmung auch derjenigen Gegner, die in der Sub- 
kommiſſion früher gegen eine derartige Ausgeſtaltung des 
Lazarethprojekts waren. 

Irgendwo iſt behauptet worden: „Daß es eine ganz ver⸗ 
wegene Art des Magiſtrats wäre, dieſe Angelegenheit zu ver: 
handeln, denn er behauptet, man wolle jährlich 175— 200000 Mk. 
ſparen. Zu dem Zwecke verſchiebt man den Lazarethbau auf 
8 Jahre, obwohl die Sache dringlich iſt, wolle aber gleich 
ausgeben, von denen der 


ganzes find, und daß wir uns nicht etwa auf eine theil- 


weiſe Annahme oder Ablehnung unſerer Bors 
ſchlüge einlaſſen können, ſondern daß wir die 
von uns gemachten Vorſchläge nur dann aus⸗ 


unferem Gewiſſen und unſeren nothleidenden Mitbürgern 


Grundlage für eine Erfüllung aller uns, der Auſſichtsbehörde, 


27. November 1901 


als der Oberbürgermeiſter Anfangs dieſes Monats 
an die Kommiſſion mit dem heute vorliegenden 
Plan der Verlegung nach Zigankenberg herantrat. Das 
kam wohl etwas unerwartet und ich muß ſagen, es hat nicht 
nur mich, ſondern auch die anderen Mitglieder der Kommiſſion 
nicht angenehm berührt, daß wir dann erſt offiziell davon in 
Kenntniß geſetzt wurden, als die dahin gehende Abſicht des 
Magiſtrats in andere Kreiſe bereits durchgeſickert war. — 
Redner behandelt weiterhin die einzelnen Geſichtspunkte betr. 
die vorläufige Erweiterung der beſtehenden Lazarethe und der 
Siechenanſtalt in Pelonken und empfiehlt die Punkte 1 und 2 
dringend zur Annahme. Zur Wahl des Hartmann chen, ſtatt 
des Uphagen'ſchen Grundſtückes für den Neubau bemerkt 
Redner, das letztere habe zwar auch Raum für ca. 700 Betten, 
aber das Zigankenberger Grundſtück habe in feinen Augen 
doch erheblichgewonnen. Erſtens tit es weſentlich und zwar um 
80000 qm. größer, zweitens follen jtatt der früheren drei 
Terraſſen nür zwei angelegt werden, weiter würden die Mihe 
Hände der Nähe der Hartmann 'ſchen Ziegelei durch die ver- 
änderte tiefere Lage um 55 m näher nach der Allee vermindert 
und aus demſelben Grunde die Bedenken allzugroßer Ent⸗ 
fernung von der Allee gemildert. Ich befürworte nun die 
Magiſtratsvorlage, erſtens weil fie die Möglichkeit gewährt, 
unter Beibehaltung des Normalpavillons die Spezialpavillons 
in einer viel zweckmüßigeren Weiſe billiger auszubauen, als auf 
dem Uphagen'ſchen Grundſtück, zweitens vor allem deshalb, 
weil es möglich ſein wird, auf das erheblich größere Terrain 
auch diejenigen Theile des Krankenhauſes, die nach dem 
Lazareth Sandgrube gebracht werden ſollten, aber eng mit 
zum eigentlichen Krankenhaus gehören, dort mit unterzubringen. 
Dadurch wird vermieden, daß in der Sandgrube auch Ver⸗ 
hältniſſe eintreten, wie in der Töpfergaſſe, und alles durd- 
einander kommt. — Daß die Erdarbeiten ſogleich beginnen, 
damit bin ich einverſtanden, ganz gleich, ob wir das Hartmann'ſche 
oder das Uphagen'ſche Grundſtück wählen. 


Stadtv. Münſterberg ſchlägt vor, zunächſt in die General- 
a 19 und die drei Vorlagen gemeinſam zu 
ehandeln. 


Nach einer Bemerkung des Stadtverordneten Hardtmann, 
daß ein Beſchluß nicht nothwendig ſei, geſtattet der Vorſitzende, 
in die Erörterung über alle drei Vorlagen zugleich einzutreten. 

Stadtv. Dr. Lehmann meint, es jet im Allgemeinen die 
Anſicht verbreitet, daß ſich die Stadt mit den vielen Unter⸗ 
nehmungen ein wenig ſtark übernommen habe, des balb fände 
dieſer Ausweg, den der Magiſtrat gefunden hat, die Sache 
eine Weile hinauszuſchieben, überall Anklang. Redner iſt der 
Meinung, daß auch in der Verſammlung dieſer Vorſchlag ange⸗ 
nehm berühren wird. Zuerſt wird die Aufgabe des Uphagen'ſchen 
Grundſtücks beantragt, das gegen den Antrag des Magiſtrats 
zuerſt angenommen worden war. Zum zweiten wird der 
Ankauf des Hartmannſchen Grundſtücks empfohlen. Damals 
iſt der theure Preis der Grund geweſen, weshalb die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung dieſes Grundſtück nicht zum Bau 
des Lazareths empfohlen habe. Heute find die Bedingungen 
etwas günſtiger geworden, nicht deswegen weil Hartmann der 
Stadt mehr entgegenkommen will, ſondern well er wünſcht, 
das Grundſtück los zu werden. Hartmann hat an der Allee 
ſo viel Gelände zu Spekulationszwecken gekauft, als er konnte. 
Dadurch ift er gewiſſermaſſen Herr der Situation an der 
linken Seite der Allee. Sein Machtbereich beginnt 
ſchon am Anfang der Großen Allee. Dort fteht 
Gemeint tft 


zahlen, dann bieten wir ihm 
250000 Mk. die Mittel, um 
den tefe Bodenipefulation gegen die Stadt 
mit größerer Ausſicht auf Erfolg führen zu können. (Beifall.) 
Aus dieſem Grunde bittet Redner, noch einmal mit Herrn 
Hartmann in Unterhandlungen zu treten, um das Land 
billiger zu bekommen, unter Umſtänden ſich auch noch nach 
einem anderen Gelände umzuſehen. (Wo? Wenn ich dies 
dem Betreffenden ſagen würde, dann würde dieſem der 
Kamm genau ſo ſchwellen (Große Heiterkeit). Redner ſpricht 
ſich für unbedingte Annahme der erſten drei Punkte aus, 
dagegen für Ablehnung von Punkt 4 und 5. 
Oberbürgermeiſter Delbrück geht auf die Aus⸗ 
führungen des Stadtverordneten Dr. Lehmann des Näheren 
ein und meint, er müſſe es ſeinem Geſchmacke 
überlaſſen, inwieweit er das Hartmann'ſche Grund⸗ 
ſtück ablehne und den Beſitzer ſelbſt angreife, Der 
Magiſtrat hat aus den vielfachen Verhandlungen mit Hart⸗ 
mann nicht den Eindruck von ihm und ſeinen Intentionen 
gehabt, wie fie Herr Lehmann vorgeführt hat. Zur Sache 
ſelbſt ift zu bemerkten, daß Land, das einmal in Spekulation 
gekommen iſt, auch ohne Rückſicht auf den Betrag, den man dafür 
bezahlt hat, einen gewiſſen Werth bekommt. Hartmann vere 
ſichert, daß er für das ganze Grundſtück wie für Theile davon Ans 
gebote erhalten habe, z. B. von fiskaliſcher Seite für ein 
Militärlazareth. Wir haben an ihn herantreten müſſen und 
mit vieler Mühe erreicht, daß er uns das Grundſtück bis zum 
1. März n. J. angeſtellt hat. Wir ſind nun einmal keine 
Schlingenſteller. Wir haben aber den Eindruck, daß 
Herr Hartmann fiğ der Stadt gegenüber loyal benommen 
hat und uns ſoweit entgegengekommen iſt, als er konnte. 
Daß er nothwendig darauf warte, daß ihm hie Stadt das 


Grundſtück abkauſen wird, glaube ich nicht. Er läßt 
an der Planirun des Geländes weiter arbeiten. 
Das Grundſtück tt im Geſammtpreis nicht billiger 


geworden, aber es iſt werthvoller geworden. Denn an 
Stelle von 7000 Quadratmeter Hügelland, das oben liegt, 
bekommen wir 7000 Quadratmeter, die unten der Stadt näher 
liegen. Sie ſehen auch nicht mehr fo aus wie vor 2 Jahren, 
fondern fie find zum größten Theil planirt. Trotzdem dadurch 
ein Werthverhältniß zu uniern Gunſten eingetreten tft, will 


ich zugeben, daß der Preis nicht billig iſt. Darüber 
kann man ſtreiten. Richtig iſt, daß Herr Hartmann 
bis auf einen gewiſſen Punkt uns gegenüber 


Herr der Situation iſt. Aber nur bis zu einem gemiffen 
Punkt, denn wir haben fa daneben noch das Uphagen'ſche 
Grundſtück und wenn die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
heute unſere Vorlage ablehnt, dann werden wir wieder⸗ 
kommen und bauen eben auf dem Uphagen'ſchen Gelände. 
Aber wenn Sie glauben, daß ein Mitglied des Magiſtrats 
beim Uphagen'ſchen Grundſtück die Verantwortung für Alles 
übernehmen wird, dann kennen Sie uns ſchlecht. 


Gelände auf der Nehrung. Eine der eingeebneten Baſtionen 
it nicht nur zu klein, ſondern auch ungeeignet durch ihre 
Lage. Wir haben nur deu Theil von der Weichſel um die 
Weſtfront herum bis nach dem Rangirbahnhof vor'm Seege 
Thor. Hier liegt die Gegend tief und meiſt unter Einfluß des 
Rayons. Aber auch auf dieſer ganzen Strecke kann kein 
anderes Grundſtück in Betracht kommen als das Hartmann'ſche. 
Es wäre überhaupt ſehr bedenklich, derartige Grundſtücke, 
wie ſie in jenem Strich liegen, in die Hand zu nehmen, denn 
wir betreiben damit die Geſchäfte aller der Leute, die im 
Rayon Grundſtücke haben, um damit zu ſpekuliren. Lieber 
nach Zigankenberg gehen als in ein Gelände, wo wir die 
Beſeitigung der Rayonbeſchränkungen herbeiführen mifer 
und damit die Bejeitigung der Rayonbeſchränkungen über⸗ 
haupt beeinfluſſen müſſen. Ich würde es als ein Unglück 
betrachten, wenn die Rayonbeſchränkungen auf einmal 
plötzlich würden beſeitigt werden. (Bravo!) Das 
würde vom bedenklichſten Einfluß auf die Grundſtlckspretſe 
fein. In der Stadt ſelbſt einen Block zum Neubau des Laza⸗ 
reths zu kaufen, verbieten die Preiſe. Wenn wirklich nach des 
einen oder andern Anſicht das Hartmannſche Grundstück um 
50 000 Mk. zu theuer bezahlt wird, dann ijt es immer noch 
zweckmäßiger, dieſe 50 000 Mr. fest zu bezahlen, als überhaupt 
kein Grundſtück zu bekommen. Der Militärfiskus ſucht auch 
ununterbrochen nach einem Lazarethgrundſtück. So lange man 
zur Noth die Auswahl von zwel hat, it es richtiger, das 
eine zu kaufen und das andere ſchießen zu laſſen. Ich warne 
dringend, aus Erwägungen, wie die des Herrn Lehmann, 
heraus, die Vorſchläge des Magiſtrats abzulehnen. Wenn die 
Auffichis behörde fiegt, daß die ganze Sade in der Luft ſchwebt, 
erklärt ſie unter Umſtänden: ich verlange den Neubau. Nachher 
wären wir dann wegen des Grundftüde in der aller⸗ 
ſchlimmſten Lage. Dann mifen wir Überhaupt nicht mehr, was 
wir machen follen. Denn die Terrainſpekulanten find dann 
in der Lage, uns den Strick um den Hals zu legen. 


Dentfcher Reichstag. 
97. Sitzung vom 26. November. 


Den Vodten! — Strandungsordnung. — Seemanns⸗ 
ordnung. — Seemannsämter. ae 

Am Bundesrathstiſch: Kommiſſare. 

Das Haus ift ziemlich gut beſetzt. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
2 Uhr 20 Min. und heißt die Abgeordneten willkommen 
Er gedenkt zunächſt des ſchmerzlichen Verluſtes, der das deutſche 
4 Kaiſerhaus betroffen und der die deutſchen Fürſten, das 
S. deutſche Volk und zahlreiche außerhalb deſſelben ſtehende 

Kreiſe mit hervorragender Antheilnahme erfüllt hat: des 
Heimgangs der Kaiſerin und Königin Friedrich, 
der erhabenen, mit allen Gaben des Gelftes und Herzens 
ausgeſtatteten Fürſtin, der geliebten, unvergeßlichen Mutter 
unſeres Kaiſers, der Wittwe unſeres Heldenkaiſers 
Friedrich. Ihr Andenken werde im Volke als ein geſegnetes 
fortleben. Der Präſident theilt mit, daß er alsbald nach dem 
Tode dem Kaiſer den Ausdruck ſchmerzlicher Antheilnahme 
im Namen des Reichstags übermittelt habe, worauf 
der Kaiſer huldreichſt gedankt habe. 
(Alle Abgeordnete haben ſich von ihren Plützen erhoben.) 
i Sodann theilt der Präſident mit, daß er dem Erbprinzen 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt anlüßlich des Todes 
des früheren Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe das Beileid 
des Hauſes ausgedrückt habe. 

Darauf giebt der Präſident dem Hauſe davon Kenntniß, 
daß er durch Vermittelung des Botſchafters in Washington 
anläßlich des Todes des Präſtdenten Mac Kinley das 

j Beileid des Deutſchen Reichstags habe ausſprechen lafjen. 

i Hierauf gedenkt der Präſident der verftorbenen Mitglieder, 
| der Abgg. Wintermeyer (freiſ. Golksp.), Dr. v. Siemens 
(freif. Ver), Dr. Schönlank (So), Johannſen (Däne), 
Dr. Lehr (Natl) und Bender (Zentr.) und theiit ferner 
mit, daß der erte Vizepräſident Dr. v. Frege⸗Weltzin wegen 
ſchwacher Geſundheit fein Amt niedergelegt habe; er werde 
in den nächſten Tagen auf die Sache zurückkommen. 

Auf der Tagesordnung ftebt die zweite Berathung 
des Gefetzentwurfes über die Abänderung 
der Strandungsordnung. Dieſelbe wird ohne 
Debatte erledigt. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurf einer 
Seemannsoronung, mit den Geſetzentwürfen betr. die 
Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzu⸗ 
ſchaffender Seeleute, die Stellenvermittlung (fr Schiffsleute 
pu Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des Handelsgeſetz⸗ 

ues. 
Auög. Dr. Semler (Natl.) berichtet über die Verhandlungen 
der Kommiſſion. 

Die $$ 1—3 werden angenommen. . 

$ 3a bejagt, „Der Bundesrath erläßt Beſtimmungen über 
Zahl und Art der Schiffsofftziere, mit welchen die 
Schiffe zu beſetzen ſind.“ 7 

Gin Antrag Albrecht will nah „Schiffsoffiziere“ ein- 
fügen „und Schiffsleute“. 3 

Ynterftantsfefretär Rothe bekämpft den Antrag. Dem 
Bundesrath feien darin Aufgaben geſtellt, von deren Schwierig- 
keit ſich der Vorredner keine Vorſtellung mache. 

Abg. Freſe (Fr. Ver.) bittet, den Antrag Albrecht nicht 
anzunehmen. Die Gründe gegen denſelben ſeien in der Kom⸗ 
mifſion ſchon aus reſchend durchgeſprochen worden. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schwartze (Soz.) 
und Dr. Stockmann (Reichsp.) betont : 

Abg. Dr. Semler als Berichterſtatter, daß die Kommiſſion 
der Anſicht geweſen ſei, der Antrag Albrecht gehöre nicht in 
dieſes Geſetz. 

Der Antrag wird darauf abgelehnt. a 

§ 4 beſtimmt u. a, daß die Seemannsämter innerhalb 
bes Reichsgebiets mit einem Vorſitzenden und zwei ſchifffahrts⸗ 
kundigen Beiſitzern beſetzt fein müſſen. 

Abg. Sahensiy (Zentr.) beantragt, daß die Seemanns⸗ 
ämter beſetzt ſein ſollen mit einem Vorſitzenden und ¿wei 
Beiſitzern, von denen einer den Kreiſen der ſeefahrenden 
Schiffsleute entnommen ſein muß. k 

Gin Antrag Albrecht will die Seemannsämter außer mit 
einem Vorſitzenden mit zwei Schöffen beſetzen, von welchen 
einer den Kreijen der ſeebefahrenden Schiffsleute entnommen 
werden muß. Der Antrag fordert ſerner öffentliche und 
mündliche Verhandlung und Diäten für die Schöffen. 

Staatsfekretär Dr. Graf v. Poſadowsky erwidert auf 
einige vom Vorredner vorgebrachte Einzelfälle. Sollte ein 
Kapitän es ſich herausgenommen haben, Schiffsleute durch 
Drohungen an der Beſchreitung des Rechtsweges zu ver- 
hindern, ſo ſei dies Nöthigung und bekanntlich der Verſuch 
ſchon ſtrafbax. Die Seeämter feien Fachbehörden; fie übten 
keine Straffuſtiz. Ste haben daher nur feſtzuſtellen, ob im 
egebenen Falle ein Grund vorliege, einem Offizier ſein 

atent zu entziehen. (Butuf bei den Soz.: Das 
keine Strafe) Auf © 
Grund des 


es 


tlide Anſprüche; 
a ae agen ne hineingebracht werden, wollte 
man rechtſprechende Inſtanzen nach Berufsklaſſen zuſammen⸗ 
ſetzen. Das wäre in der That die Einführung einer Standes⸗ 


Wollte man den Ausweg wählen, daß man 
bie Seeleute, wenn es ſich um die Verhandlungen gegen den 
Schiffsführer handelt, ausſchließt, ſo würde auch hierin wieder 
das Prinzip der Standesgeſetzgebung zum Ausdruck kommen, 
und tan halten die verbündeten Regierungen für vollkommen 
unzulüſſig. - 

et undes rathsbevollmüchtigter für Bremen Dr. Pauli: Er 
habe nichts gegen die Zuziehung von tüchtigen, von der 
Agitation noch unverdorbenen Schlffsleuten zu den Seemanns⸗ 
ämtern, aber jedenfalls dürfe dies nicht obligatoriſch gemacht 
werben. 


Abſtimmungen 
Ausdruck der allſeitigen Meinung über die zehn Punkte 


ft|als ein Vorzug empfunden werden, 


Geh. Reg.⸗Rath Jonquidres: Die Anſprüche der Linken Leiter der dortigen Schule, Geheimrath Dr. Schle 
feten im Laufe der Verhandlungen über die Seemannsordnungſ konnte auf die 


immer weiter gegangen. r 
Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Wahl des 1. Vtzepräſt⸗ 

denten. Interpellation Baſſermann betreffend das Inſter⸗ 

burger Duell und Fortſetzung der Berathung der See⸗ 
mannsordnung. 
Schluß 5½ Uhr. 


Die Reformſchule. 


Am 18. und 19. November tagte in Kaſſel eine 
Verſammlung von Direktoren der Schulen nach 
dem Frankfurter und Altonaer Lehrplan, 
um die bisher an den Anſtalten mit gemeinſamem latein⸗ 
loſen Unterbau gemachten Erfahrungen auszutauſchen 
und ſich über ihre Verwerthung für die weitere Aus⸗ 
geſtaltung dieſer Schulform zu verſtändigen. Die Ver⸗ 
handlungen, die von einem ernſten, jede Agitation ab⸗ 
lehnenden Geiſte getragen waren, hinterließen den 
Eindruck, daß bei beſonnenem Weiterſchreiten auf dem 
eingeſchlagenen Wege unſer höheres Schulweſen manche 
Vortheile aus der neuen Bewegung gewinnen und, 
unter voller Wahrung der bisher von ihm errungenen 
Vorzüge, eine größere Anpaſſungsſähigkeit an die Be⸗ 
dürfniſſe der Gegenwart wird entwickeln können. 

Von den zur Zeit in Deutſchland beſtehenden 37 
Schulen Altonaer (11) und Frankfurter (26) Lehrplans 
waren 30 durch ihre Leiter vertreten. Einen beſonderen 
Charakter gewann ihre Zuſammenkunft durch die Theil⸗ 
nahme anderer Intereſſenten des höheren Schulweſens. 
Von Anfang bis zu Ende war zugegen der Oberpräſident 
von Heſſen⸗Naſſau, Staatsminiſter Grafggedlitz⸗Trützſchler; 
er theilte gegen Schluß derſelben mit, daß zweien der 
anweſenden Mitgliedern der Verſammlung, dem 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Paehler und dem Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Reinhardt, der die Berathungen geleitet 
hatte, der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver⸗ 
liehen worden ſei. 

Der Kultusminiſter 
Geh. Oberregierungsrath Gruhl, Geh. Regierungsrath 
Dr. Matthias und den Geh. Regierungsrath D. Dr. 
Lahmeyer, die Regierungen von Baden, Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Gotha, Reuß j. L. und Bremen, die Herren 
Geh. Regierungs⸗ und Schulräthe Dr. v. Sallwürk, 
Dr. Strenge, Dr. Bachhof, Kieffler und Sander, die 
Provinzial⸗Schulkollegien von Kaſſel, Hannover, Coblenz 
und Stettin hatten Räthe entſandt, mehrere Städte 
waren durch ihre Oberbürgermeiſter oder andere Mit⸗ 
glieder ihrer Berwaltung betheiligt; für Danzig war 


Herr Oberbürgermeiſter Delbrück erſchienen. 


Die Verhandlungen der aus etwa 85 Perſonen be⸗ 


ſtehenden Verſammlung nahmen unter der zielbewußten 


und energiſchen Leitung des Frankfurter Direktors 
Geheimen Regierungsrath Dr. Reinhardt einen 


recht glücklichen Verlauf; man vermied lange Referate 


und Aufſtellung von Theſen, mit deren Formulirung 


ſonſt oft die ſchönſte Zeit hingeht zes wurde das Haupt- 


gewicht auf den Austauſch von Erfahrungen und die 
Erörterung von Geſichtspunkten gelegt, die für die 


a der Zukunft Bedeutung haben; Lebendigkeit und 
* 


hatte die vortragenden Räthe D 
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Abiturienten hinweiſen, ſein Syſtem hat ja auch ſchon 
in den Lehrplänen von 1892 Anerkennung geſunden. 


Mit der Erfahrung der Realgymnaſien Frankfurterſein Opfer 
Art ſteht es, wenn fie auch erft jünger ift, nicht ſchlechter;ſertranken, 
auch war nur eine Stimme darüber, daß der Anf fie 


fang des Engliſchen in Unter⸗Sekunda ſehr befriedigende 
Ergebniſſe liefert. 
gegen das Gymnaſium mit lateinloſem Unterbau richtet, 
ſo war es gegeben, daß dieſe Seite der neuen Schul⸗ 
reform eine beſonders ernſte und ausgiebige Be⸗ 
handlung erfuhr. Das Goethegymnaſium in Frank⸗ 
furt a. M. konnte ja auf ſeine erſte Reife⸗ 
prüfung, in der von 37 Oberprimanern 36 be⸗ 
fanden, und darauf hinmeifen, daß nur 4,5 Prozent 
durchſchnittlich bei den Verſetzungen zurückgeblieben ſind. 
Daß ſo günſtige Ergebniſſe überall oder auch nur an 
vielen Anſtalten zu erwarten ſeien, nahm wohl keiner 
der Anweſenden an; aber doch können alle nach der 
bisherigen Entwicklung und nach Aeußerungen, die von 
erfahrenen, unbefangenen und unparteiiſchen Beobachtern 
gemacht wurden, mit freudigem Vertrauen auf gute 
Erfolge ihr Wert fortſetzen. Daß das Lateiniſche und 
Griechiſche ſowohl hinſichtlich der grammatiſchen Sicher⸗ 
heit wie des Umfanges und der Eindringlichkeit der 
Lektüre auch in dem Betrieb der Reſormſchule den alten 
Werth beibehalten werde, war die allgemeine Anſicht. 
Höchſt intereſſant waren dabei Mittheilungen des Rektors 
der national⸗ökonomiſchen Akademie in Frankfurt a. M., 
der aus den Erfahrungen zweier ſchweizeriſcher der⸗ 
artiger Schulen den Schluß ziehen zu können meinte, 
daß die Konzentration des altklaſſiſchen Unterrichtes auf 
eine kürzere Zeit des Schullebens ein intenfiveres 
Intereſſe für dieſes Element der Bildung im jpäteren 
Leben zu bewirken geeignet ſei. 

Beſanders lebhafte Erörterungen knüpften ſich an den 
Punkt der Tagesordnung, der die Muthematik und die 
Naturwiſſenſchaft betraf. Die Altonger ſind in dieſer 
Hinſicht etwas günſtiger geſtellt als die Frankfurter. 
er gewaltige Werth, den dieſe Fächer für die Gegen⸗ 
wart beſitzen, wurde allfeitig anerkannt, und man einigte 
ſich dahin, daß namentlich am Realgymnaſium durchaus 
feine Berkümmerung gegenüber den allgemeinen Lehr⸗ 
plänen eintreten dürfe. Wegen des Gymnaſiums ſeien 
noch weitere Erfahrungen abzuwarten. Bei allem 
Betonen aber der Bedeutung eines Wiſſens, das für 
das Leben geſchickt und brauchbar macht, wurde von 
allen Seiten als das andere große Ziel der Jugend⸗ 
bildung die Mitgabe einer idealen Richtung in Geiſt 
und Gemüth für das Leben in das gebührende Licht 
geſtellt. Der glatte Utilitarismus wurde allſeitig auf 
das entſchiedenſte zurückgewieſen; davon wollte man 
weder bei den Naturwiſſenſchaften noch bei den neueren 
Sprachen etwas wiſſen. 

Zur Beſprechung der letzten Punkte der Tagesordnung 
blieb nur eine kurze Zeit; ſo konnte die Ueberbürdungs⸗ 
frage, der Schüler nämlich, nur angeſchnitten werden. 
Allgemein wurde nur anerkannt, daß für die Reform⸗ 
ſchule keine beſondere Klage gerechtfertigt ſei. 
wurde aber von mehreren Seiten bemerkt, daß die 
Stundenzahl namentlich der Oberrealſchulen und der 


rife, ruhige Sachlichkeit, Offenheit und Freimuth Realgymnaſien auf der Oberſtufe zu hoch geworden fei, 


gaben den Grundton her, auf den die Geiſter geſtimmt 


waren; angenehm berührte es auch, daß man die 
Gelegenheit nicht benutzte, in Polemik gegen die Gegner⸗ 


ſchaft zu verfallen, die in anderen Verſammlungen und 
in der Preſſe ſich ſehr rührig zeigt. Ohne förmliche 
und Reſolutionen kam es doch zum 


der Tagesordnung, die, von den Erſahrungen im all⸗ 
gemeinen ausgehend, ſich auf faft alle das Weſen der 
neuen Schulreform im einzelnen kennzeichnenden 
Fragen bezog. tops 

Es konnte feſtgeſtellt werden, daß höhere Schulen, 
die mit den lateinloſen Schulen bis Quarta einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Unterrichtsgang haben und das Lateiniſche 
erft in Untertertin beginnen, überall wo fie beſtehen, 
der ſicherlich auch 
in der Uebertragung des Syſtems auf kleinere Städte 


mit vorwiegendem Bedürfniſſe für Realſchulen bald 
„einen noch allgemeineren Ausdruck finden wird. Die 


Lehrerkollegien, die an der Arbeit ſind, wirken mit 
voller Hingabe an die neuen Zwecke; der gerade in den 


Reformſchulen zu wählende Betrieb des ſprachlichen 


Unterrichts ſtellte die Lehrer vor eigenthümliche Auf⸗ 
gaben, aber ſie ſehen ſich belohnt durch die Wahrnehmung, 
daß die der natürlichen Entwickelung der Jugend an⸗ 


gepaßte Aufeinanderfolge der Sprachen die Friſche und 


Lebendigkeit, das Intereſſe, den Lerneifer und das 
Faſſungsvermögen ihrer Schüler in beſonderer Weiſe 
anregt, und daß bei voller Feſthaltung des Grundſatzes 
der Gleichwerthigkeit der drei Schularten der Gegenwart 
ihnen eine reichere Gelegenheit gewährt iſt, auf eine den 
individuellen Verhältniſſen entſprechende Wahl der 
Schule auf den ſpäteren Stufen hinzuwirken. 

Was das Latein anlangt, ſo iſt für den ſchon ſeit 
1878 erprobten Altonaer Lehrplan des Realgymnaſiums 
ein Zweifel nicht mehr möglich. Der hochverdiente 


und es begegnete Zweifeln, ob der in den Lehrplänen 
enthaltene Hinweis darauf, daß die Nebenfächer ihre 
Forderungen an die Arbeitskraft der Schüler herab⸗ 
ſetzen und daß die Extemporalien eingeſchränkt werden 
möchten, in der Wirklichkeit eine große Bedeutung ge⸗ 
winnen werde. : 

Die vorſtehenden Mittheilungen follen kein ausführ⸗ 
liches Bild der Kaſſeler Verſammlung geben; für die 
Kreiſe, die es intereſſirt, wird durch die Bearbeitung 
der Stenogramme der Verhandlungen das Nöthige 
beſorgt werden. Ein kurzer Bericht, der gleich post 
kestum erfolgt, dürfte aber doch einer allgemeineren 
Theilnahme begegnen. Wir haben den Eindruck, als 
ob die Beranftalter der Verſammlung mit dem Ergebniß 
zufrieden ſein könnten, durch den kollegialiſchen Aus⸗ 
tauſch der Gedanken find manche Punkte geklärt und 
haben die betreffenden Direktoren Anregungen 
empfangen, die für die praktiſche Arbeit der einzelnen 
Lehrerkollegien Früchte tragen werden. Dazu 
dürften die Schulmänner in der Anweſenheit mancher 
außerhalb ihres engeren Kreiſes ſtehender Männer der 
Verwaltung und in den Aeußerungen, die von mancher 
direkt nicht betheiligter Seite kamen, eine Anerkennung 
der Sache, in deren Dienſt ſie ſtehen, und eine willkommene 
Ermuthigung, mit aller Kraft auf dem betretenen Wege 
weiter zu ſchreiten, erblicken und empfinden. Goethe 
ſagt: „Alles kommt auf das Grundwahre an, deſſen 
Entwickelung ſich weniger in der Spekulation als in der 
Praxis zeigt, die der Prüfſtein des vom Geiſte 
Empfangenen ift” In dieſem Geiſte ift das Werk 
begonnen und wird es fortgeführt werden. 


Lokales. | 
* Bom Untergang des Dampfers „Agnes.“ Die 


Dabeiſandere Schiff, 


e, „Agnes“ von der Rhederei Th. Rodenacker iſt am 
rgebniſſe der Reifeprüfung von 117 Sonnabend mit der Bahn hier eingetroffen und geſtern 


kam auch Kapt. Roſalskt auf dem Dampfer „Freda“ 
hier an. Bekanntlich wurde die „Agnes“ am 13. Nov. 
des Sturmes, drei Mann von der Beſatzung 
die Uebrigen retteten nicht mehr, als was 
beim Schwimmen auf dem Leibe trugen. 

Aus den Erzählungen der Geretteten 


Wenn die Kritik fih vornehmlichſſtellen wir noch folgende Einzelheiten zuſammen: 


Als. wir am 12. November früh nach 3 Uhr den Hafen 
von Shields verließen, war noch kein Sturm, das 
Wetter war trübe und dick. Aber nach wenigen Stunden, 
noch während der Nacht kam ein heftiger Wind auf, der 
bei Tagesanbruch ſchon böig⸗ſtürmiſch war und immer 
mehr zunahm. Schon in der nächſten Nacht riſſen die 
ſchweren Brecher, die fortwährend überdas Schiff 
gingen, die Boote weg und eine See ſchlug das 
Maſchinen⸗Skyligbt ein und warf ſoviel Waſſer in den 
Keſſelraum, daß die Feuer vom Steuerbordkeſſel bald 
verloſchen. Durch die fortwährenden Brechſeen ging 
nach und nach auch die Ladung über, ſodaß das Schiff 
ſchließlich ganz auf der Backbordſeite lag und auch 
die Feuer des Backbordkeſſels erlöſchten. Es gelang 
weder die Maſchinenfkylights zu dichten, noch mittels 
Eimer das Waſſer aus dem Maſchinenraum zu ent⸗ 
fernen und Feuer neu aufzumachen; das Waſſer drang 
immer weiter im Schiff vor, in die Bunker, ſchließlich 
auch in die Kajüte und die Mannſchaftsräume, aus 
denen während der harten Arbeit bei furchtbarer Be⸗ 
wegung des feitlicy liegenden Schiffes und den fort: 
während überbrechenden Seen nichts hatte geborgen 
werden können. So war es überhaupt nicht möglich, 
etwas zu retten und als am 13. November früh der 
Morgen graute, war die Lage ſchon nahezu ganz troſtlos. 

Nach kurzem Schiffs rath wurde das CRA 
gehißt, um einen etwa zwei Seemeilen entfernt geſichteten 
Dampfer auf unſere Lage aufmerkſam zu machen. Erſt 
nach 9 Uhr gab jener Dampfer — es war „Intrepid“, 
Kapt. Deyers, aus Sunderland — durch Hiſſen der 
Nationalflagge Antwort, daß er unſer Signal bemerkt 
hatte, und änderte ſeinen Kurs nach uns zu. 

Inzwiſchen wurde auf unſerem Schiffe die Lage 
immer ſchlimmer. Um 9 Uhr nahm eine mächtige 
Sturzſee den Kochsjungen Hans Andres über die 
Reeling in die See. Dabei wurde dem unglücklichen 
jungen Menſchen der Arm gebrochen und die Naſe 
zerſchlagen. Faſt eine ganze Stunde ſah man 
den ſchon dem Tode Geweihten verzweifelt mit den 
Wellen ringen. Dann erlahmten ſeine Kräfte, die 
ohnehin durch die beim Fortſpülen erlittenen Verletzungen 
erheblich geſchwächt worden waren. Zu ſeiner Rettung 
konnte mit dem beſten Willen nichts gethan werden. 

„Intrepid“ kam gegen ½10 Uhr in unſere 
Nähe. Als er etwa auf 4 Schiffslängen an unſer 
Heck heran war — er hatte nur ein einziges Boot —, 
verſuchte unſer 1. Maſchiniſt, mit der Nothleine hinüber⸗ 
zuſchwimmen, um eine Verbindung herzuſtellen. Die 
Leine wurde ihm indeß unterwegs zu ſchwer, er mußte 
fie abwerfen, erreichte aber wenigſtens ſchwimmend das 
von dem aus ihm Rettungsgürtel und 
Leine zugeworfen wurden. Inzwiſchen war die Anker⸗ 
kette der „Agnes“ gebrochen, das Schiff trieb nun 
dwars auf der See, ein hilfloſes Spiel der Wellen. 


Die Mannſchaft der „Agnes“ verſah ſich nun nach Mög⸗ 
lichkeit mit ſchwimmenden Gegenftänden, Rettungsgürteln, 
Korkweſten 20, um über Bord zu ſpringen und den 
„Intrepid“ ſchwimmend zu erreichen. Letzterer fuhr im 
Bogen, etwa zwei bis drei Schiffslängen entfernt, um 
unſer Heck herum, die Matroſen A. Lapnau und 
J. Parting und der Halbmann C. Jeske ſprangen 
über Bord; die beiden erſteren mußten, ohne daß Je⸗ 
mand ihnen zu Hilfe kommen konnte, leider ertrinken, 
während der dritte vom „Intrepid“ glücklich gerettet 


wurde. Den Matroſen Parting hatten wir ſchon ein⸗ 


mal den Wellen entriſſen und faſt an Deck, als die 
Kräfte ihn verließen und er, von einer neuen Welle 


überſpült, das ihm zugeworfene Tau losließ. — Noch 
fünf Mal fuhr der „Intrepid“ an unſerem Heck vorbei 
und ſo wurde nach und nach die ganze übrige Beſatzung 
der „Agnes“ gerettet. Der Kapitän verließ als 
letzter mit dem erſten Steuermann und dem Schiffshund 
die „Agnes“, die gegen Mitternacht wegſank. — Die 
Geretteten, die zum Theil ganz ermattet an Bord des 
„Intrepid“ gezogen wurden, fanden hier die aufmerk⸗ 
ſamſte, liebevollſte Pflege und Aufnahme, trockene Kleider, 
ſtärkende Getränke u. f. w. Am 14. November Bore 
mittags wurden fie in Southſhields gelandet. 


$ Wohlthätigkeits⸗Konzert. Zum Beſten der 


Armen und Kranken der Kirchengemeinde 
von Ohra und Stadtgebiet findet am 
1. Dezember cr, Abends 6½ Uhr, in der 


Georgkirche zu Ohra ein geiſtliches Konzert 
unter Leitung des Herrn Muſiklehrer Haupt aus 
Danzig und unter gütiger Mitwirkung des Ohraer 
Männer⸗Geſangvereins ſtatt. i 

* Grundſtücksverkauf. Die Beſitzung des Herrn G. Flint 
in Berent, etwa 102 kulm. Morgen groß, iſt mit vollem 
Inventar für den Preis von 95 000 Mk. in den Beſitz des 


überlebende Mannſchaft des Danziger Dampfers Herrn Heinrich Conrad aus Prangenau übergegangen. 


Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Alles, was dem Bedürfniss ähnlich ist, hat die 
Eigenthümlichkeit, dass man es weniger geniesst, 
wenn man es hat, als es schmerzt, wenn man es 


entbehrt. 
W. v. Humboldt. 


Gine Geldheirath. 


| Roman von L. Haidheim. 

| 44) 
; (Fortſetzung.) | 
„Nicht beſtätigt, aber erhalten,“ fagte Leontine und 

Stella berichtete, man ſehe ihn ſehr ſelten, 

i der ſchönen Anita Serano — General zig s 
ätten erzählt, Anita und Fritz wären neulich beim 


ennen unzertrennlich geweſen und Anita habe ſehrſtrauernder Sorge, 


lebhaft mit ihm geplaudert und gelacht. 


Dagegen erfuhr dann Ulla, als Anna nicht zugegen] geliebten Frau gekettet. 


war, von den beiden Schweſtern, es habe in der 
Zeitung geſtanden, der Regierungsrath a. 


Mit dem Zuſammenbruch feines glänzenden Soojes 


3 und der Zertrümmerung feiner eitlen Selbſtzufrieden⸗ 


beit mar eine Wandlung über ihn gefommen. Die 
Selbſttäuſchung machte einem gebieteriſchen Wahrheits⸗ 
bedürfniß Platz und dazu war Hans von Glaichen 
bei all ſeinen Fehlern doch zu ſehr Ehrenmann, um 


WUWIISTIIISTITWWWD|H jetzt nicht unerbittlich als Richter gegenüber zu 


tehen. 
Und die langen drei Jahre mit ihrer harten Zucht 
blieben auch nicht fruchtlos, das „Erkenne Dich ſelbſt“ 
war mit unabweisbarer Macht über ihn gekommen. 


Nachdruck verboten.) R. diefe vielen, vielen Stunden bitterer Scham und 
ene 


Nur ein’ konnte er nie bereuen: ſeine Liebe zu 
Hilde! Die war ihm ſeiner ſeſten Ueberzeugung nach 


aber Freunde] innerſte Naturnothwendigkeit und nie war er darin] daran, von Seiten des grundbeſitzenden 
Polzig's — |wanfend geworden. 


Daß Hilde ſo raſch verblühte er ſah es mit 
er maß ſich die Schuld daran bei, 
aber um fo inniger hatte feine Seele ſich an die der 


Und jetzt kam plötzlich Fritz, der Hilde ſo wenig 


D. Hans kannte, der nichts von ihrer Zaubermacht verſtand und 


von Glaiden fet für die Stelle eines zweiten Direktors jagte. ihm: „Ich bin nach wie vor Dein Bruder — die 


der neu gegründeten Bank von H. in Ausſicht ge⸗ Liebe verzeiht alles!“ 


nommen. 


, Hans von Glaichen, Bankdirektor? 
y Üla wollte es nicht glauben, 


> 
o e 


Was Ulla für unwahrſcheinlich hielt, war aber 
bennoch ſo. 


zugelächelt; aus dem öden Grau brach plötzlich ein 
goldener Sonnenſtrahl für ihn. 


Als er an jenem Tage in dem Wirthshaus amſſie auseinander gekommen und hatten ſich trotz 
genommen, ging er zu Fuß damaligen Intimität nie geſchrieben. l i 
Hans tam bie Begegnung trotz der Herzlichkeit des nicht immer da zu bleiben!“ unterbrach ihn der 

Er hatte dritter Klaſſe fahren : ' 
um die paar Mark zu fparen, jetzt wo fein 


See von Hilde Abſchied 
zur Bahnſtation. Ihm war 
dankbare Liebe in 
dankbare Liebe, wie er ſie 
Streber, der ewig rechnende Egoiſt. 


ſo gehoben zu Muthe, 


feinem Herzen aufgekeimt — jo] Bayern ungelegen. 
nie empfunden, der ehrgeizige wollen, 


O, mit wieviel leichterem Herzen ſchritt es ſich jetzt 
dahin durch die ſrühlingsſchöne Welt, die ſich im 
Abendgold badete. 

An der Station 
Bug. i 
überraſcht an: 

„Glaichen — biſt Du es wirklich?“ 


wartete bereits 


Im erſten Augenblick ſchien Hans das ihn freund⸗ 
A Das Glück hatte Hans von Glaichen von Neuem lich anlachende Geſicht völlig fremd; plötzlich erkannte 
: er es: Graf Taſſenhofen! Sie hatten ein frohes Jahr 


i in München vi 
der Studienzeit in chen verlebt, nachher om i greifen —4 


l reits ein Herr auf den 
Als Hans an ihm vorüberging, rief er ihn 


Arm nahm, brachte er das Eingeſtändniß ſeiner be⸗ 
drängten Lage nicht über die Lippen, ſondern ſtieg in 
die zweite Klaſſe, jah aber dann, daß Taſſenhofen dem 
Schaffner ein Billet erſter gorwies, ohne darüber ein 
Wort zu verlieren. : 
Sie hatten Glück; es jak nur noch ein Herr in 
dem Rauchkoups und der ſchlief. Der Graf plauderte 
mit großer Freude von der Studienzeit, dann erzählte 
er, daß er die Familiengüter übernommen habe, ftatt 
ſich, wie er gewollt, dem Staatsdienſt zu widmen; 
ſein Vater ſei viel zu ſrüh geſtorben und dadurch ſein 
Leben in ganz andere Bahnen gelenkt. Jetzt komme 
er bei den ſtarken Anſorderungen, die er an ſich ſelbſt 
ſtellen müſſe und die dann noch andere an ihn ſtellten, 
garnicht zur Ruhe. Sie ſeien nämlich in ihrer Provinz 
„ v Adels eine 
ritterſchaftliche Bank zu gründen und ihm habe man 
die ganze Arbeit aufgebürdet. 

So ging das weiter, und dazwiſchen fragte er Hans, 
was denn aus ihm geworden fei, 

Er ſah nicht bei der gedämpften Beleuchtung, wie 
dieſer bis unter das Haar erröthete; er hörte nur 
etwas Gedrücktes aus dem Ton der Antwort: 

„Recht wenig! 
ſtaubten Grenzſtädtchens.“ 
„Ah?“ machte unwillkürlich der Graf. Er wußte 


ſich noch ſehr gut der ehrgeizigen Pläne Glaichen's zu 


erinnern. Wie mochte das gekommen ſein? 


gefunden. 


den Lebensunterhalt, 


„Ich ehre ſolchen Muth! 


Freund. 


Studienfreund ihn gleich umarmte und dann feinen allerlei Bankangelegenheiten. 


Bürgermeiſter eines kleinen, ver⸗ 


Hans hatte feine Selbſtbeherrſchung bereits wieder- 


„Die Sache ift die, ich habe eine Llebesheirath ge- 
ſchloſſen — eine arme Offizierstochter und der ver- 
mögensloſe Offiziersſohn — das war unvernünftig 
— und die kleine, erbärmliche Stelle giebt uns eben 
Du wirft vielleicht nicht bee 


Du brauchſt ja auch 


Hans zuckte die Achſeln. Sie redeten wieder von 


Hans hatte ſolche als Regierungsrath bearbeitet, 
als Schwiegerſohn Wolzin's ſehr viel von dieſem und 
in ſeinem Kreiſe gehört und unbewußt gelernt. Jetzt, 
nach der langen, geiſtigen Oede in der er gelebt, 
war's ihm plötzlich, als ob dies Gelernte ſich in ihm 
fortentwickelt hätte. Das Geſpräch erweiterte ſich, 
denn der Herr, welcher bis vor kurzem geſchlafen, be⸗ 
theiligte ſich eifrig daran, intereſſante Punkte wurden 
berührt, Hans entwickelte, dank Wolzin's häufigen Er⸗ 
örterungen über ſolche Angelegenheiten eine genaue 
Kenntniß, die ihn ſelbſt erftaunte, und da der dritte 
Herr offenbar ein routinirter Fachmann war, fo gez 
riethen fie in einen ſtundenlangen, lebhaften Gedanken⸗ 
austauſch. 

Beinahe erſchrocken ſahen ſie plötzlich, daß ſich der 
Himmel im Oſten röthete. 

„Jetzt will ich noch ein Stündchen ſchlafen — der 
morgende Tag will auch ſein Recht,“ mahnte Graf 
Taſſenhofen und jeder drückte fih in feine Wagenecke. 

Hans konnte nicht ſchlafen. Er hielt die Augen 
ſtill auf die langſam fih entwickelnde Morgenröthe 
gerichtet: ſollte ſie ihm als gutes Omen gelten? 

Jetzt mußte er umſteigen. Seine Reiſegefährten 
ſchliefen feft — er verließ fie ohne Abſchied. 

Und dann kam er bei grellem Morgenlicht in ſeinem 
Städtchen an, das ihm in dieſer Beleuchtung herz⸗ 
beklemmend nüchtern und weltvergeſſen erſchien. Alles 
ſo kleinlich, ſo um hundert Jahre zurück! Aber wie 
froh waren er und Hilde damals geweſen, daß ſich 
ihnen dieſer Unterſchlupf bot! Mit einigen, alt ges 
kauften, hübſchen Möbeln, die den Kleinſtädtern ſehr 
elegant vorkamen, zogen ſie damals ein und am erſten 
Abend rechneten fie mit tieſſter Sorge ihren Geld⸗ 
vorrath zuſammen, der höchſtens noch für ein paar 
Wochen reichte. : 4 1 

Am andern Tage machte der neue Bürgermeiſter 
heimlich ein Päckchen zurecht und brachte es ſelbſt zur 
Poſt — feine Frau ahnte nichts. as 

Ebenſo that die Frau Bürgermeiſterin, ihr Mann 
durfte nichts ahnen. \ : fi 

Dem Geldbriefträger imponirte es aber gewaltig, 
daß er zwei Mal in den nächſten Tagen dem neuen 


Reifehofer, Heifetalhen, Jagdtaſchen, Schnliaſchen, 
Figarrontaschen, Portemonnaies wie alle keine Lederwaaren 


empfiehlt in grosser Auswahl (17277 
Th. Burgmann, Gerbergaſſe 10. 


Sattel-, Geschirr- und Lederwaarenfabrik. 
In wahrer Feenpracht präſentirt ſich ein Weihnachtsbaum 
geſchmückt mit meinem (17246 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 


Ein prachtvolles großes Sortiment Ta, mit 310 Stück meiner 
weltbekannt vorzügl. u. ſolideſt. Waare als: echt verſilb. Kugeln, 
Eier 8 em Durchmeſſ er, ff. Reflexe, Phantaſieartikel, gold. u. ſilber. 

ah Nüſſe, Eiszapf., Früchte, Strange u. Atlaskugeln, 

LENE Lichth., Weinflaſch, Glocken u. dergl. ferner mit 

Silberdraht n. Seidenchenille reiz umſponn. mod. 

Neuheit. verſ. konkurrenzl. gut verpackt bei Vor⸗ 

einſend. v: 5% franko (Nada. 5,30% Sortim. TI 

mit 200 Stück nur großen Sachen wie oben 
verſende zum gleichen Preis. 


Julius Miller Schulwilm, 


Glaswaarenfabrikant in Lauſcha 


füge bei 1 prachty. Weichnachtsengel mit 
ſilber⸗mitirten Flügeln, 1wunderſchöne 
Baumſpttze, 21 em lang, Morgenſtern 
darſtellend, und als ſenſationelle Neu⸗ 
heit 2 Sonnenſchirme mit echt. Seiden⸗ 
quaſten. Im vorigen Jahre 8 
lich maſſenhaft Dankſchrei 
gefordert ein, welche die Zufrieden⸗ 
N heit der Abnehmer beweiſen. 


Zentralheizungen. 


Dampfheiznugen. Warmwasserkeizungen. K 
Gewächshaus - Anlagen. N 


Rohrleitungen 


in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, 


== Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser- Hamburg, 


Feuerspritzen. 
Paul Neubäcker, 
Danzig, Breitgasse 81. (13898 r 


Tuch-Reste 


i Th. 21. Für Weiterempfehlung]? 


27. November. Y 
Mah. Speiſetaf. Poggenpf.83, 1, 


Modellbausteine, 


100 St. 50 Pfg., auch als Spie 
für Kinder in allen Formen h 
abz. Bartsch, Pfefferſtadt 13. 


Handwagen, 


Mitt. Danziger Neueſte Nachrichten. 


Baareinlagen 


verzinsen wir bis auf Weiteres mit 
07 . vs 
3 Je ohne Kündigung, 
i; © Az ; 1. 
3¼ % bei einmonatlicher Kündigung, Sen ee 
€ de 8 


0 MAJA j 2 7 f Í k A a 
5 i © bei dreimonatlicherKiindigung. G | 4. uk. Aukerſchmiedegaſſe 4. E. D. 
5 i Faſt neuer Merren» 


Ostdeutsche Bank Akt. Ges., | *< 5 | ZY A A (Etani Wan cane dk 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne: a ) > | GADA 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18. 


i wet Bilder (Delgemälde) gu 

Diese. Worte Up x 5 e 3, Bart, 

te 3 $ zde Kartons zu Poſtpacketen geeign. 

R sollten sorgsame Mütter ihren Kindern PA und ein Kinderwagen ait ubie 
täglich zurufen, denn es giebt für die zarte Haut der N kaufen Hausthor 5. 


Kleinen. nichts besseres als die nach Deutschem Reichspatent II. mei YCH A 


aus Hühnerei hergestellte Ray-Seife. Wegen ft ISabBetten z. v. Johannisg. 19,1. 


T hrer absoluten Reizlosigkeit ist Ray=Seife die beste Kinderseife. Frei (auf: fubrrad 


Preis pro Stück 50 Pff» überall känflich. ry ee ar Vase std 
Kneipab 20, bei Sperling. (24256 

Eine Holzdrehbank für Privnt: 
Wie allgemein befannt, find ebrauch bill. z. vk. Pfarrh. 1, 1. 


; inbaukaſt Ein Offtziers⸗Keitzeng 

ters nifer- fein MI i en PS a ee ssd 

find der Kinder liebſtes Spiel und das Befte, was man ihnen als Spiel und Bee us ae t 

{dafligungsmittel jchenten kann. Und da fie ſehr dauerhaft find und von den Kindern e A 

viele Jahre hindurch ſtets gern benutzt werden, ſo ſind ſie auch das billigſte Offerten un P 508 an die Exp. 

Geſchenk. Sie ſind das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzukauf von i e R Bódłióć Ró au 
kaſten vergrößert und immer belehrender ks werden kann. Erſt neuerdings haben Mirid Tagnelergaſſe 16. 

T 


fie eine wertvolle Bereicherung dadurch e airen, daß fie jetzt auch durch die bekannten Gin großes Gangelsild bil 
Anker⸗Brückenkaſten zu verkaufen Dienergaſſe 46. 
— . SL masse 30 FI. Bücher f. Reiſe u. Haus A 
planmäßig ergänzt werden können. Es werden deshalb alle Eltern, deren Kinder be⸗ 10 5% zu verk. 2. Damm 4, 1 ks. 
reits einen Anker⸗Steinbaukaſten beſitzen, ſicherlich dieſe Weihnachten einen Anker⸗ 
Brückenkaſten als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten, ift 
es gut, fic) vor dem Einkauf die neue illustrierte Preisliſte kommen zu laſſen und da⸗ 
nach die Ergänzung zu wählen. Die Brückenkaſten können nur zu den Anker⸗Steinbau⸗ Illuſtr. Zeitſchr Sandgr.3-4,3,1. 
kaſten als Ergänzung benutzt werden, weshalb man mit Bolten mit ber berühmten Gr. Palmbanm zu verk. Mil- 
Fabrikmarke Auter nehmen wolle. Vorrätig in allen feinen Spielwarengeſchäften des kannengaſſe 13, 4, bei Schmidt. 
In⸗ und Auslandes. Die neue Preisliſte ſenden auf Wunſch FRI Faſt neu, Bierapparat ſehr bil. 


i tae . 


Waschservice 


empfiehlt (14636 | 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 8 


| a nee jm 
Schreibmaschinen, 


Farbbánder, Kohlenpapiere, 
Schreibmaschinen - Papiere und 
sonstiges Zubehör. 


Werner Kessel, 


_Hundegasse 89. (14919 


Theater-Koniekt, 


gratis und franko zu verk. Schidl., Weinbergſtr. 2). 

F. Ad. Richter & Cie,, K. K. Hoflieferanten, 1 Hand-Schneider-Maschine 

4 Nudolſtadt cee Nüraberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, zu verkauf. HoheSeigen 4, 2 Tr. 
Pralinées, Fondants, Melange | — 


Nord, New Hort 215 Pearl⸗Street. - Verkänflich 


2 sa x E e į ti , 

hochf. Esschocolade Weihnachtsbücher % Dibesſe oitienitegale, - 
empfiehlt (17318 Berliner Hausmädehenschnle Wilmachig auch als Repojitortum 

Bertin, Wilhelmstrasse 10. a LAS pace en 


Idiverſe Stith 
y Stockel 17092 
j Langenmarkt 32, im Komtotr. 


Herrmann Thomas Honigkuchentabrik, . Die Berliner Hausmädchen. 
Silnie Pangia; Pohienmeste,.... MON las: saree im Mec = hesehenke! 


herrſchaftlichen Hausdienſt aus 4 
und bringt alle Schülerinnen“ 4 owe in großer Aus⸗ 


n gros. En detail.] nach beendigtem Lehrkurſus in M j: ; wahl zu denaller⸗ Mes 


Ausverkauf 72: Anname nonor || N EOS 
n Stellung. Aninahme nener ||| | 
2 š Schülerinnen an jedem ersten ę 57 | 
paſſend zu Knabenanzügen, Herren: und von Kleiderſtoffen und Schürzen zul unzeunten im > jp” Wc 8. Lewy 
Knabenbeinkleidern. i in meinem neuen Hausmädchen 3 B= Uhrmacher, 
empfehlen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Ladenlokal Häkergasse 8. Jnnyfern u. Stützen 4 Monat. Breilgasse 106. RACZ 
Selbittojiennreife, aan Habe wieder einen großen Poten eleganter Kleider- ne Leg js Silberne Herren: u. Damenuhren von 9,— Mk. an 5 
Riess & Reimann,  |giossenstote ana Schürzen cm Saper und werten Sehaigeii .... a ¿os nl an 2, | Holl. u. deutsche 
Auchwaarenhans, Heilige Geistgasse No. 30. 400 Mille Se in jeder Preislage anfallen lig e A A > = | Sauer ups en 200 e. ſtets Worrdebig, di j 
SRA RE i | Die Herren Eigarrenhändler und Reſtaurateure mache ich der jetzigen Darntederitegen | gregulateure von 12,—, Weckuhren von 2,— Mk. an. d 
auf dieſe günſtige Gele it zu Gilli Eink x der Iminstrie wenden sich w. 
t Vekkaufszelt von 9 p m | Uhr. Einkauf Ame an unsere Töchter dem Herr- 1 
= a. A sominosteić: motematiw. alan lues = 1 — 5 Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantie. 
N m 9 A |. R R Mädchen eine lohnende uni] Doubls-Ketten für Herren und Damen von 2,50 Mk. an. ; 
in IO 5 E KRWI j glückliche Stellung erringe (id Sámmtlicho Schmucksachen in Gold, Silber u. Double. in den Preislagen 
| P A u. Wer ſſch nun dazu vor- N = 
z i | bereiten will, den bitten wir, . 
Schlittschuhe |} emerson rologenkeliskin e EERE f| von mazo bin 240 
; > die Mittel hat, ein. Lehrkurſus n jeder Preislage ſtets a ager. 7285 
"PA 3 z i durchzu der wird gut i fiehlt 
empfiehlt in grosser Auswahl ; 8 ST: ra e amen 7 5 i R PADY 1 bolt Bes A empfiehl 
zu ‚billigsten Preisen. vorzügliche Qualitäten und die toloffal billigen Preto Hausmüdchenſchule Heranóge- he p avatur - Pre if e; y 
i mache ich ganz beſonders aufmerkſam. A|gebenen billigen und nützlichen uhr reinigen 1% 1 Feder 1 My Glas 15. J, Zeiger 103, Wilhelm Ebner 
Rudolph Miſchke, E e 
5 i 2 2 
Inh.: Otto Dubte, ſehr 5 sh Ildruckten Preiſe, welcher Be- Danzig, 


Lanygasse No. 6. (17217 


00000000809 60809000 eee 


Man weije Nachahmungen zurück! 8 

A No. 18 Baron 3 

E Eigaretten J. Borg und von Wrang alg 
find in 

duż allen Gigarrengefdjiiften? 
erhältlich, (12899 

E Cigarettentabrik „Stambul“ $ 
. Borg» 


3 Matzkanſchegaſſe 5. Telephon 945. 
0000000000/00900090 ©©902006009058 


Fockink 


Gogrúnast Amsterdam im Jahre 1679 


fi. Liqueure: Anisette, Guragao, Cherry-Brandy u. $. w. 


Hoflieferant I, M. der Königin der Niederlande, 
B.M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


Kauflich in allen besseren Delicates8- u. Weinhandlungen. | 


Hurrah der Weihnachtsmann!!! 
Brofartig glitzert und funkelt ein Weihnachtsbaum, 
geſchmückt mit meinem Rieſenſortiment ſelbſtgefertigtem 


Glaschrinbaumſchmuck. 


Galen Sülberdraht umſponnene Oliven, 

pee pra oe Formſachen, Nüſſe, Roſen, ferner 
tanib echt igt że Re exe, Kugeln, Brillant: 

perlen, bun Lone berfilbert, Baumſpitze, Glocken, Sterne, 
Trompeten, a Stedlidet Engel, Conect und 
Sihthalter, Enge haar and dergi, mehr. Außerdem füge 
für Jeden, der ſich auf dieſe Zeitung bezieht, vollſtändlg 
atis einen ſehr werthvollen 20—22 cm langen Glaspfan 
E bemalt und verfilbert mit Gtasiigern und natitiidem 
ie 


wang bel. Größere Sortit 1 
er EA Nachſtehend ełuige mente auf Wunſch in 
Dankſchreiben. 
Berlin, den 10.11. 01. Fra 
Beſtelltes Sortiment COUT: Beſt 
mgl erhalte è 
ree alte rwarlung, werde Sie f 
sehen Dank. Joſeph Gatto. | Sotjatheends Gu dba 


; Franz Thiel, portednifengafe 9. | 


Schwetzerküſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 Pfg. 


W RACE a 3. P 8 
Franz Müller-Deck, heine chmnafabrirant, | auger 8 li mig. e (St Sperrſic oder|Nancyer Aerateschnle, Prosp. kaufen Steindamm 3, 1 Tr; r. Kleider, Betten zu verkaufen 
n z : 7 rt, werd. ſauber u. je 
Lauscha. S. Frau Meyo; Dientergaſſe 5, 1 Tr. 


trag in Briefmarken geſandt 


werden kann, worauſ die Zu⸗ 


| hc ann ann Bee S. Lewy, Ulrmacher, Breiigasse 106, 


oder auch geg. Poſtnachnahme. 


= Die +44) Equ ſich ſehr zu Männer Brodiixe über Schwäche, deren Selbits 


Kohlenmarkt 82. 
am Zenghans. (15951 


Weignachtsgeſchenken v. Eltern ay Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J 
an die Kinder oder von Herr⸗ 2 diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, 


5 E | 
8 AR ſchaften an die Dienſtboten. Berlin C. 22. e (10387 
N PÓZN ŚR Wir bitten 4 “er 
W 5 = ue n beſtellen Katechismns für i R bendmant.,j.neu,sindertvage]&. Nähmaſchine billig zu verk. 


A mantel, last Atlaskl., Laterna] Krüger, Jungſtädtgaſſe 4. (22465 


magica. v. Lauggrt.104Th = 30 feine Pi pag 
und Kiffen, 
Nähmaſchinen, Fahrräder, 


bessere: Haus- And Ntubon- 


= de 

Beż der Parade miidelen, Sin getrów — Biorverlan| = 
z MU. gerrſchaftlich. Haus⸗ altes gut. Geſchäft, von gleich gu | Cijenb. = Unijormrod, Anzu 
sehen weisse Soldatenhosen wundervoll dus, dienſt in Fragen E en verkaufen. Auskunft ertheilt Mant Sn, 5 Eſchenw. 11 
wenn sie mit Dr. THOMPSON's SEIFENPULVER betreffend: Serviren n. Tisch- O0, Jakel, Breitgaſſe Nr. 53. Alte Pelze u. Kleider zu u 

, . 2 sollten sich alle Haus-|üerken, Austawisiekren, zur Ein Fleines ontgehd. Material verk. Petershagen a, d. N. 32, 1. 0 hren in Gold 
rauen merken, die andere Waschmittel gebrauchen geſchüft unt. günſt. Beding. ſoſ. zu Fait neuer aquefanzug, dunkel, und Silber, 


und die Wäsche niemals so schneeweiss erhalten, berg. d. J. Koslowskl, Hundeg. 50. un 8 3Salonſpiegel, Broſchen, Ketten, 
wie mit (16621 nn | ee Sigua m, ein nees Opera singe ehr Gill. zu verk (23206 


all; zu verk. Halbe Allee, Bergg. 30,1 y 
Dr. Thompson's Seifenpulver Billig Til Ver kanien: Guterh RnabentLWintermant, Milchkannengaſſe 15 
mit dem SCHWAN, Gasanifaft mit ſteh. Keſſel div. 12 Jahre, zu ok. Böttchergaſſe l, 2. Leihanſtalt. 


Man verlan 73 k abrit- że. Oefen, Feldſchmiede,[ Gut erhalt. Pianino 6. Groh. Poſſen zurückgeſehter 
ge es überall Dynamo - Majéine, Trans =|gu verk. Breitgaſſe 59, pré. rop, Poſten zurückgeſeßter 


Mäuse — Ratten ogro oreroraa] Alte Violine Sdmbwanten, 


Neuſte 
» ep ju verkaufen. Näheres Song vieles ſchon getragen und gut 
Friedr, Groth uhr, Ahornweg 8, part. rechts. reparirt, von 50 Pfg. an 
Carl L 3 Ab Eine gut erhaltene Zither guj berkaufen Altſtädt. Graben 
FC Dela verk. Schidlitz, Neue Sorge 13, pe: u a Geng. (28085 
= = goldene Damennhr billig zu 
Frech Diener. Gin Junger grosser Bepleihund Kleiner Flügel, |verkanteu Breitgasse 24, (17194 
reichilluſtrirtes Buch m. Zeich⸗ ' ig loorgiiglr erhalten, ſehr billig Taj ¿rt Jäſchkenth.⸗ 
nungen zum Decken einer Feſt⸗ e | Git Brodbänkengaſſe 36, 1. (17280 Weinilaschon Meg aa 2866 


o 
E 


Tilſtterkäſe, fette Orabmaare, w . . . i tafel u. zum Serviettenbrechen. r a Gel d Zither tit lin iat neuer Verl. Fleischer 
,,, , mento ann ande Bea, 
Damplmo tere SL ABLE i us, | yere A O | Garnitur, e. Srumenne| kaufen Kunz, Hochſtrleß. (23186 


erhagergaſfe 16, ration 5 i 2 
— ; RAY] ER Sine junge, braune, zur Jagd ; 5 Kan i 
| bc ine ah Pitto anver: d BE eliges, 000] Dominium Lappin 
, | 
2 4 6 Bd 5 de 
am Dampfer⸗Anlegepl. (24026 (4 Sopha mit Taſchen u. Plüſch, verkauft piate, Mö fte gende 


J a 

Winterpaletot- 

4 l jad Parl Junger Foxterrier (Hund) jefr einfach, 1 Sophatiſch u. 1 Schlaf 

interanzug- mufeblen miv L Den Kate-|śittig zu vert. Satehwert 5,2 r. |jopfn tft billig zu verkaufen 

a ee Fi. Harz. Kanaxienhähne u. Welbch., Vorſt. Graben 40, pt., l. (2367 b 88 ar 0 e n 
Winterhosen- and den Anstaniskatechismns| <t. su uf. Piaffengaffe 2, pt, Neues Schl | (Magnum bonum) 

50 Pig. Beide Bücher 2 Mk. zwei Rappen, cue ch afſopha ſrauko 1,70 % pro Zentner bei 

Die Behandluny der Wäsche 5 und 9 Jahre alt, 3° hoch, gute zu verk. Langgarten 82, partere, 100 Zentnern Eutnahme 1,60 % 


a a 
IW t a nach den nenesten Erfäh«|Wagenpferde, preiswerth, zu ufen | Gr.ſchön gewchſ.Oleanderbaum, 
11 erjop p en Fangen, Seine Ausg. 50 Pig, vertan, Quudegafie1647.(24086 Kokschegnese Z part Binterynt TAM mah watch. 


. Jeder Bücherbeſtellung wird e. Winterüberzieher sa u er | minit Marmorpl., 2Küchenſthl. 
Kaisermantel- U. ; 1 zunſerer Schule mit fiir türk Figur, einer für 17lägr. RE b. zu vk, Gr. Berggaſſe 20, 2 1 
| ia Gintrittsbedingung. gratis jungen Mann paſſend, ſehr bill. GARE u. Denner litt R 3 GiG Div ſeld⸗Rlelder weg- Todesfalls 

P elzbezug- gelegt. Wer ſich auf die zu verk. Laugenmarkt 10, 1 Tr. G.Klappeiſch u. Betigeſtell Hilis] billig zu verk. Pfefferſtadt 57, 1. 


Danziger Neneste Nachrichten | r zu verkaufen Fleiſchergaſſe 93,1. | . ee 
; rere Minteriiberzieher 2 sue 4 z ri 
J 
ig. DMiligor. D kk. Tobias —2,2 Tr ; „elegant. | E2890 su ver ee 
; 10 gie Milder Hausmdchenſchule Fran] er eee Vertitkow, Trumeaux, 6 Stühle, Maller (de 
notirten Preiſen . (17170 Erna Granenhorst, Berlin, Dit. Jacke 6,50, Nraueng. 2. Kleiderschrank, Pliischsopha, 


Riess & Reimann, i „I F Abendmantel, Biſammuff, Ausziehtisch, 2Beitgestelle m. Accord „Zit er, 


Velzfußſack billig rie vettaiifen | Matratze sofort z.vrk.Hándlér 
Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 


empfehlen 
bei bekannt allergrößter Auswahl zu äufterſt billi 


Versto fung. Carthäuſesſtraße 21,3, Vormitt. verbet.Milchkannenp,14 (22096 | wienen, 12 Manuale, 36 Accor 
wird ohne eee Gutes Pliſſch a et 1 Mantel] Saub Betten b. zu b. V. Gr. 50,1. yon Selan sofort ſpielbar, det: 
und für immer geheilt nach M pent. Meizergn te 16, 3, links. Sonnerstag, 28. Nov., v. Morg | kauft mit ſämmtlichem Zubehör 
der berühmten Methode der Paar Reitiftejel zu ver⸗ guhr, aus einem Nachlaß Möbel, PR NE: Anfragen Unt. 
an die Exped. d. Blattes. 


Parterre (Stadttheater) für den fr, U. grat, heinzig, Crusius-| Now faßt neue Märkne⸗Kleidſt.] Tleiſchergaſſe 34, 3 Treppie Gebr: Reifepels zu vrf, P 
10. Abend Langgaſſe 17,3 Tr., geſ. strassolb, A. C. Woot tim billig zu verk. Zapfengaſſe 12. Satz Betten gu uf. Breſtgaſſeh , 1. Jgaſſe 59, 2, zwiſch. Uu Guam 


12 Mittwoch Danziger Neueſte cai 27. November. Nr. STS 


(Berliner Bampfwäldjerei | 
a Plättanſtalt auf Neu! il N Tain tit ul 


E Spezialität: Oberhemdeu, Kragen, Manſchetten, Chemiſets, 9 o 

2 jowie Gardinen, Kleider und Wollwäſche. 5 

| Zur gefl. Beachtung! _. 

all bei Zentner Wäſche für Hotels, Richard NN. 

w Preisermäßigung a s w WAŁ) auch 4 2 d i 6 7 

Jm e enos on ee, Lawen cer rl: 

; : Dauzt ar der ar nue 

Ea Danzig, REP 

3 

Geröstete Kaffees: 


werden ohne Mehrberechnung prompt effektuirt. Größere 
Zoppot: Annahmeſtelle Seeſtr. 7 bei Flier. 
Menado- Mischung. . + go. 2,00.2 


| S.Goldstein, Fauggariend (58 \ 
| Carlsbader et „ „ 180, 


je Gus (Mmm Java-Mischung ...., „160, 


bleibt die schönste Zierde | Wiener Mischung. e LAD} 
des Weibnachtsbaumes. Danziger Mischung ., ,120, 


Domerstag, den 28,, Freitag, den 20. und Sonnahend, den 30. November 


verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Kleiderstoffe, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portiéren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Zuaven-Jäckchen, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 
diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Feder-Boas, Pelz- 
Boas, Muffen, Filzschuhe u. Pantoffeln, Gummischuhe, 
Regenschirme, Toiletteseifen, Parfums, Albums, Porte- 
monnaies, Cigarrentaschen, Handschuhkasten, aufge- 
zeichnete Stickerei-Artikel etc. 


s A 
AE DN: W: 
| AS „b 


ka: mit Venezianiſchem Thau entre 
große überſponnene Roſa⸗Kugel, Doppel ⸗ ff. Santos-Mischung 4 Y» 0,80 ” 


Gold: und Silber⸗Fiſche, Petonen, enn 
Augen, Bohl ee eee ee Meine geröſteten Kaffees zeichnen ſich aus durch 
ungerbrechlich, mit Glasflügeln und I größte Ausgiebigkeit. 
fea. Lametta u. f. w. u. f. w. der (Sy 
Fernando Müller, Lauscha 8.-M. 29. R 
eue Seutſche Schiff mit e gratis * beigegeben, garantirt rein und leicht löslich 
Hur Geldgewinne. elt Chinesische und Russische Thees 
neuester Ernte 
3,90, 4,00, 4,50, 5,00, 5,50, 6,00 1. 4,50. 
Hauptgewinn 100000 Mk. eran wird mict Gczedmet, 
reitet Groß und Klei 
im Intelligen⸗Komtoir, Jopengaſſe 8 
Gewinnliſte beizufügen. 


Es ſind wiederum neue Sendungen höchſt eleganter u. dabei praktiſcher Gegen⸗ 
ſtände eingetroffen, welche als Gegenwerth für volle Rabattmarkenbücher jedem 
Empfänger eine dauernde Freude bereiten und vollauf für die kleine Mühe des 
Rabattmarkenſammelns entſchädigen werden, darum (17291 


Jedermann ſollte meine unvergleichlich günſtige Offerte ungeſünmt ausnützen. 


Exira-Gratis-Zug abe 


I reinender Abreiss-Nandkalender ir das Jahr (902, 


ſchon bet allen Einkäufen von 3 Mk. an. 


Von Montag ab verabſolge ich wieder nur einfache R.⸗M. in Höhe des Einkaufs. 


e e ee es Ciloria-Mischung . „ 1,00, 
el, GlaseRugeln, lila Eier, gro 
ff. Campinos- Mischung, „ 0,90, 
überſponnen, St. Claus mit goldenem 
Mantel, Halb⸗Mond, Reflexe, Luftballons, 
fpomiene perlen, forkier, Mucke hervorragenden Geſchmack, vorzügliches Aroma, 
Weſhnachtsbolſchaft „Ehre jet Gott i s 
WNE GZW hr niani In aan Fe ee Ren! 
Jeder Kifte wird zur Weiterempfehlung das feit 2 Jahren fo beliebt ma 
lagge oder auch die „Geburt CDti” 
ży eee Dp Hoa. per Pid. 1,20, 1,40, 1,60, 180 und 2,00 M. 
per Pfund 1,30, 1,40, 1,60, 2,00, 2,50, 3,00, 
a 
[2 R th K -L tt r ackete v fammen 9 Pfd. frane 
a 0 8 reuz 0 erie. Per Poſtpacke eb on e. Pfd. f 88880 
Ziehung 16.—20. Dezember. Glas-Ci as-Chrisibaumschmuck 
Looſe à 3,30 M 0 Ein herrliches Weihnachts ſeſt = 
zu haben. 
Looſen nach auswärts ift 30 > für Porto⸗ und 


ict 
bers 


Sortiment I mit über 300 Stück zu 
Dem pimai . 9.— ha Gaffe 9 
Preis von nur Nachn. M. 5.30). 

Sortiment IT ath "200 größeren 


s “yon 
= 
schüssigen Wärme u. trägt zum Sp | t i 
Sornerichen Wohlbefinden bei, ecta | a * 


) Aerztitch empfohlen: 


K- A a — . ↄ— V 24 erden TEE mi 478 etia 
Neue epochemachendej |» Generalvertrieb der c) > orten ent 0 did zu 
Für Händler Getcetortimente zu 10.—, 15.—, 20.— M. u. mehr. 
| Bequemstes, vortheil- Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 
Elegante, solide Fussbe-j | haftestes Fenerun 6 1500 $ A 1. 9 : * $ 
jusetdrumg mit geregelter! Fal De te rial fiir 5 e egr. ieferant fürſt giie Viele Anerkennungsſchreiben. 
; .  Locomobile. 
Für die Provinzen Ost- und West-Preussen 


(Rachn. M. 3.20). ls Beigabe 
Errungenschaft! 
N a — 11 i 
Laiteircatationam Fusse. | omni ck & Schäfer j Würfel-Brikets spocielł nn 
infolge günstiger geographischer Lage des Werkes 


R: x „lege allen Sortim. nación AUT, 
Gonfecthatter u. 1 en mit je 1 Weih⸗ 
Der 11 ef eist: ti eis na ten, Eisbär, Eichhörnchen u. Goldſiſch (alle kunſtpoll 
| aus Glas geblajen), ſowie d. Sortiment. I und II einen mit Glas. 
Hygporschuh! | fi früchten prachtv. garnirten Fruchtkorb (Größe 20 X 14 cm) bei. 
Betreit den fuss von der uber-“ $ kę 
"| für Kiichenfeuerung, sowie für Dampfkessel und WEG 
31 Lauggaſſe 31 | 
Lauggaſſ Goldene Medaille | 


War empfehlen und demgemiss billiger Fracht das billigste Braun- 
ſchwarze 4 nal 
Seideuſtoffe z 3 0 av Schiebel & Co. 
l i fe, Abendmäntel, r Câpes, N Rn tae Unter den Linden 43., 
> ack Blousen, Matinćes, || An gwi e jsingefuhrt! 
eiden , 
Ba Jackets — Paletots, 
Y". U | El Morgenrócke, 
Vollendeter Damen- una! | > a 8 
: Berrenschuht : twcifę und elfenbein. Er TKG, Kaisera 
ume, 


i Feinster Sect. ' 
Gebr. Hochl, Geisenheim 8. Rh. Y 
Za beziehen duroh dle Wolnhandiungon. É 


Bloufenftoffe Trauerkleider, Trauerblousen | 


in den neueſten Formen und if 
großer Auswahl (16928 


Beitellungen | 


dekorirte Ta fel- und 


Sammete 


«ossen ofſfick & Schafer 


|Knaben-Anziige | 
„ Paletots 
„ Mäntel 


; „ Joppen # 
für jedes Alter kaufen Gie IN 
am beiten und billigſten bel 


Pirlo Roinere vorm. Angust Korti in Bremen 


6 
31 An ú e 31. 2 5 m 
J. Jacobson, Zanggafli Kaiser: Oel Kaffee-Service 
; an 22. ade 415 ) ; (Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) nach Muſter können bei Soa a Lieferung zum 
; ; . : Bestes, nicht explodirendes Petroleum?! § Feſte nur noch bis zum 30. d. Mts. entgegen ges 
Bollſtändig gefahrlos, Waffe gel und von d oa nommen werden. (17116 


A TES YZ r RO 
in 
Gaz no, Kanarinsinge 
. d. edelst. Gesangstour, 
. streng reell geg. 
Nachn, u. Garant. d. Werth. 
u. gesund. Ankunft zu 8, 10, 
12, 15, 20-30 Mk. auf stig, 
Probezeit. Eräftige, gesun- 
= Zuchten eite en, 


za Kótzschen 
Brill! stawi (sza 


Per Bahn 


Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 
General⸗Vertreter für Händler 


Felix Kawalki, Danzig, PA 


H. Ed. Axt, Dania, szyi 


Zangenmartt Ar. 32. 55 S da at E 
Kef y E” o Hat preiswerth abzugeben (16974 


mtatarmen, Nerven- una Mezenteraenaen al Juckerfabrik Prauſt Akt.-Gel. 


UK 8 
6 A \ kräftigendes 
erhalte ich täglich h i i AN Aerzten viel fach empfohlenes, leicht verdauliches u. —— 
HA > ied y Getränk, hergeſtellt aus beſter unabgerahmter Kuhmilch. BRD 
feines Y m NE Kefyr-Anstalt Oliva Liefert täglich ins Haus nach & 2242248 WAP | 


empfehlen U 
die besten Fagons 


sich dureh \ r Bren Zu F estlichkeiten 


u. Haltbarkeit, 


Mansbaeken-Landbrod| 4 


i a h 4 empfiehlt leihweiſe 
e Carl Bindel, Grosse. Welherihmte nn c acetic 
u 1. (O w % ý , e 
R. Schrammke, R Specialgeschiift für Wellwenergasse 27. Górbersdorf in Schlesien. eek Selgere fowie Selouchtungsgegenttiube zu bil Preisen) 


Th. Kühl Nachfigr., 


d Carl Olivier, 
a 2 Große Wollwebergaſſe 2. 16514 
EF 


ASUS © SZ 

Jede Pischlerarbeit ſowie J de Tiſch Ter a 10 5 Geheimrath Petri, früher Brehmer s langjährig, Assistent. 
Reparaturen werden ſauber Il ) Vorziiglichste Winterkuren 

und billig ausgeführt Häker-|Reparat.,Aufpol. w. ſchn. 12292 i y 5 

gasse 43, Hof. > Off. u. P5138 a. d. Exp. d. Bl. (23: — Prospekte gratis durch die Verwaltung. — 


. 2. (17188 + 
g. Blutjtod. Timerman, Stroh und Häckſel] 
burg, Seeds 35.) offexivt (17251 
117209 Wilhelm Powidzer, Gneſen. 


Nr. 2785 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 27. November. 7 


Oeffentl. Zwangs- |25- Den höchsten Preis Se Langgarten 71/72, 1. Et. 
Schiffskapitäns 4 zahlt für Möbel, Betten, trockene freundl. Wohnung, 
TA aka Goetz | ae steigerung. Kleiber, a jomi ganze beſtehend ae SDE A Küche, 
findet 7 3 unerstag, 28. Nov. er., rthſch. ꝛc. J. Stegmann i 3 A Keller, Boden ſofort zu ver- 2 

i 155 ee koda AGO Vorm. 10 Uhr, werde ich Hier Altſtädtiſcher Graben 64. (17046 E pani» miethen. Näh. daj. parterre. T. A J. Ban 1 i 
vom Lazareth, Olivaer i Tiſchler⸗ Getrag. Fußzeng kauft u. nimmt oder 1. Februar nächſten Jahr. Schidlitz, Oberſtr. eine Wohn. Milchkannengaſſe 16, 1 Tr 
thor, aus ſtatt. i 1 Viktoria Pho BE in Zahlung YO rab.S1. (23026) ein Lagerraum zu miethen Stube, Kab. u. Zub. ſogl. au orm. möbl. Borderzimmer, ſep. Ein ee 
Die Hinterbliebenen, F honographen⸗ Fetrag. Rieider u. Fußzeug Wan geſucht. Offerten unter P 599| RA. Röperg. 5. Karow. (17311 gute Penſion m. (23086 
e EEE E 8 FJußzeng m.zu geſucht. Off gute Penfion zu verm. (2 


Laterneng. 3,1, ſep.mbl. Z. zu vm. 
(23405 


Bodenstiibchen 


Die Beerdigung de 


In der heute abgehaltenen Vorbeſprechung 
über Wahlen für das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft iſt beſchloſſen, der Korporation vor⸗ 


zuschlagen: Automaten 5 
Bo: bit 6 1 e PERION na 
a. für die Yahre 1902 bis 1904 A meiſtbietend teo tontos Aa kaufen gej.Off.u.P 592 an d. Exp. an die Expedition dieſes Blatt. Altſt. Graben 78, kl. Wohn. für Ofjizier=Wofu., moor, 18. Rab. 
1. Die Wiederwahl der Herren zahlung verſteigern. (17260... 79 Ein ſich zur 11 an ordentl. Leute zu verm. u. Burſchgel. z. v. Kohlenmarkt 21. 
> B ick nba ast, Gut erh. Brillantenohrringe zu Wa enremije Kl. Wohnung z. 1. Dec. f.10 Mk. (23056 
Emil Berenz; Q er et Gerichtsvollzieher, Danzig, |faufengef. Offert. u. P 605 a d. C. 5 zu vermieth. Heiligenbrunn 18.|—Sunbeqalie 87, 2, ganz lem 


Altſtädt. Graben 32, 2. Rohes Hajenfett, wenn auch mw, eignender krockener, verjchließ- | pererfilieng, 11 iſt eine Stube m. | gut möbl Simmer, auf W. Pen}, 


— lin Danzig oder umgegend vom LE i 5 ind 
F. B. Stoddart, 1. Januar zu pachten geſucht. Valiant! AT miró get. Off. 1.P607an die Exp. in ae e wenn f Küche vom 1. Dez. zu vermieth. auch für 2 Herren zu vrm. (23016 
z Off. unt. P617 an die Grp,(24186 N JJ CLO Or uno Kleine Stellmach⸗Hobelbank zu lich in nächſter Nähe von Peters- Lan arten it 772 Gartenhaus Hundegaſſe 23 mbl. Zim mit a. o. 
Eugen Patzig, i fe 725 Am Donnerstag, 28. Novbr., Kuko ae: BEENDETE." Jagen, eg r 4 22105 i u | Neubau, q: : ne woch a 
CE í 10 Vormittags 10 ; gi an die Exped. d. Blatt. (24166 3 2 „Sep. gl.eleg. Vordz. woch⸗u. tgw. 
H. Schönberg. ; Nich im Xutvionsl tal re Gut erhaltene Füſſer, kie p ee ( = |entofichit zum 1, Aurit 1902) sundeqatfe 100, 1 r, gu gern 


helle Wohn., beft. aus Stube, Gi = 
eng. oller n gut möblirtes Zimmer 
Kabinet, Entree, Küche, Keller, mit auch ohne Schlafkabinet tft 


gaſſe Nr. 49, 5.500 —1000 Liter Inhalt zu kauf. nd 
1 Spiegel mit Konfole, geſucht. Offert.unt.P548 g. d. Exp. ; NA Bod 4 822.5 
1 Setzkaſten mit Lettern Stuben⸗Kloſet wird für alt zu F Na m: Śr 1 a billig zu vermiethen Langfuhr, 
pareit SPA gegen ſofortige kaufen gejucht.Off.unt.P600 erb. ee a E E T Brunshöferweg Ad, Mittelbau. 

f ormitta U A Bezahlung verſteigern. (1731 Kinderschlitten zu g , m., x e 2 an 5 der: 
ehe ich im Wege pg nee cai d > Gast. GR Wise 7 8 0 Seen iit auf Wunſch mit Pfexdeftall, fogl. | v.3 Z.. K., 90 ME, p. December u ag mice e Zi 
itreckung folgende dort unter- Gerichtsvollzieher in Danzig, P 608 an die Expedition d. Bl. oder ſpüter zn vermiethen. Nip. | zu verm. Hirſchgaſe 12, 1,vechts. [84 I b 
b. für das Jahr 1902: gebrachte Gegenſtände: (17324 —Altſtädt. Graben 32, 2 Tr. ff Petrol.-Koch. aka Sia. Hirſchgaſſe 15,1 Treppe. (15050 Häkergaffe 31 tt eine Wohnung Dominikswall 4, pt. ift ein 
an Stelle des ausſcheidenden Herrn Geh. [ 6. Reſtaurationstiſche mit a ga l Petrol-Koch ag Stötgr. g. 6 5 Bofming u. von Stube u. getheilt Küche un) gut möbl. Borderzimmer von 
Kommerzienrath Richard Damme 12 Decken, 24 Reſtaurations⸗ $ Auktion Die höchſten Preiſe für ge- rabengaſſe 3 Zimm. u. Boden an ruhige Leute zu verm. hipe aiie hk 


die Wahl des Herrn ſtühle, 8 Gartent., 41 Garten⸗ z tragene Herrenkleider werden Zub., hochpart., von ſofort oder E 
Willy Klawitter , . noni stag IE 012% ch n oman e Fron ob Fel. 
m 


2. an Stelle des ausſcheidenden Herrn 


Geh. i ibsone (Klein Walddorf bei Danzig, 
T John ait Ilbei Frau Hedwig Wachowski: 


Freitag, 29. Novbr. er., 
Theodor Rodenacker. 


Eine freundl. Wohunn 
glocken, 1 Cigarrenabſchneid. Freitag, 29. Novbr. er., f w 15 EEE 


i Że ae i 7 0 dia A Ath OGAR Gh A GG | Geftehend aus 2 Zimmern und AAA 
sanocka Joao awards e te, were ALAS an Dieron on lo oe | DL. wb Vorberg. 


Im Auftrage der Verſammlung . 2 Fach Gard. m. Stang. u. Halt. ſtreckung folgende dort unter- er 6 zu verm. Langgarten 57, part 
an den Meiſtbietenden gegen gebrachte Gegenstände: k 18 3 Stuben, 2 Stuben, Schidlitz, Schulſtraße 6, 0 

l A : DE Stube und Sabinet mit freundliche Wohnung, 2 Stuben, Ein möbl. Stübchen für jung. 

Behnke. H. Hevelke. Baarzahlung verſteigern. 1 Plüſchgarnitur, beſteh. aus d Zubehör fofort oder zum > für 14.24 zu uch. ramsflorf. Mann, 8 / mit Kaffee, Poggen⸗ 


Nürnberg, Gerichtsvollzieher,, S 2 * 2 35 
nsterber Danat sieher,| Sopha u. 2 Seſſeln, 1 Sophas fI gate IT. Oktober zu vermiethen. TET e 
q gie í - ! ‘Pl srndl. Wohnung, Stube, Küche I I 
Mü berg zig, Hundegaſſe tijh, 1 Regulator, 1 Teupfch | Am- und Verkauf von € aidara Wam 8 u. Stall, 12,50. Mąttenóno. 20. | TU Graben 9, 1, gut mõ. 


(22996 rer hochlehnige Stühle, Waſch⸗ Grundbesitz (23716 | f W E 7 

AE AER NE Vetient) | { 1 ( tijd) mit Marmorplatte, werd. tägl. entgegengenommen eee eee Stube, Küche u. Stall [13 ME jj. ſepar. Zimmer zu vermtetben. 
Zwan Sverſtei erun D UN erer 1 Spiegel mit Unterſatz, Jos. Micheisolin, io cherer 138 zu vm. Gr. Allee, Lindenh. (24276 Elegy. Vorderz m.beſond. Eing. zu 
g g g · I Gertifow (17325 gerichtl. vereid. Sachverſtänd., „ Ehiormscherweg 13a Ant⸗Woßhn. mit Stall v. 1. Dez. vm Kaff Markt 10 Fräul Klang 


Freitag, 29. d. Mts. „Vorm. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langfuhr y an den Meiſtbietenden gegen. Johannisgaſſe 19 1 Tr. ſſind 2 Zimmer und Zubeh, neu[Nonnenhof 14, pt. Nähe Markth. Gut moby, Vordera, Tep. Ging. 
gran ahofermeg NA. 2627, belegene, im Grundbuche von r Baarzahlung verſteigern. „ gen yan tor gu vermieth. „5 1 r, Näh Damm we Seh 
Danzig, Vorſtadt Langſuhr Blatt 579, zur Zeit der Gin-ligry. dort hin eſchaffte Gegen- Nürnberg, Gerichtsvollzieher, % 4 h inge Näh. part, bei Stuizke. (22886 | HOMO m Benj. z. vm. Johannisgaſſe 62. 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des fände als geſchaffte Gegen⸗ Danzig, Hundegaſſe 87 4 U. Y A ahnung. gu om, Gr. Bäckerg 7, | Stube u. Kliche f. 13 zu vom, Möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Rentlers Albert Schünemann eingetragene Gebünde⸗“ 1nußb. Pianino, teiſ.Geldſchr, F ! z Died Seig. 8 Bod o Stall. 22050 Schichaug 24. Bu e. Gr. Dugat. Penſion, Fleiſcherg. 56/59, pt. r. 
grundſtück e ¡oie Muro. Buff. | Ich bin willens, mein nOltoa, |3 Zimmer u. Zub ſofortzu verm. Eine Wohnung f. Zubehör zu nne an ines Gi 1 DOE 
«p am 16. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 1 nußb. Schreibtiſch, mehrere] Gin hochbeiniger Komtoir Ae ae eee vermiethen Am Stein Nr. 2 A km mit Benfton billig zu 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsitelle,] Sophas u Seſſeln, Vertikows, ſchemel für alt zu kaufen geſucht ches, gangbare (22630 | 1 feexes Zimmer zu dermieth Gr Nonneng e Wohn, StB. | yermieth, Poggenpfubl 72, 2 Er. 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Spiegel, Rohrſtühle, Teppiche, Dominikswall 8, part. (17316 et z Krüger, Jungſtädtgaſſe 4. (22456 an kdrl.Leute zu v. N. Tiſchlg. 11. Sep. möbl. Borders. an Damen 


Das Grundſtück it 11 Ar groß und mit 5740 Mark ea de Säulen n. Thürwerfer fürmittel Hausthür u. Wurſtgeſ ch af t Lan 9 g arten 43 Sojo. Markt 16 ift ö. 1. Dezór. zu verm. Pfaffengaſſe 6, 2 Tr. 


Nutzungswerth veranlagt. z e. kl. $ofwofn. mit e. Thitr u. 
Aus dem 8 nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens im Wege d. Zwangsvollſtreckung au kan. gef. Sanggarten 57, 1. | s 4; Onhop Wajer an ruh. Leute zu verm. | Cleg-mbbL Simmer titv.gleid o. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe | meiitbietend gegen Barzahlung Böttchergaſſe 15-16, gr. gerhalt. 59 r e oa beim blech od. pte gu vert (22106 Hale n SEA e 
en ae e RAI wenn der Gläubiger ch Woo 4 Ay Alt. ir o. Bett falt z. kf. g. emſtr. Pape in Oliva. Gr. Bäckergaſſe da, 2, bit eine zu verm Goldſchmiedegaſſeh⸗11.]Breitgaſſe n 
richt, glaubha . wig, Gerichtsvollzieher, Alt. Kdrip., Tiſche, Stühle 3. kf. ; Wohnung v. Stube, Cabinet _—— 11, ſepar-Eingang billig zu verm. 
Danzig, den 16. November 1901, Danzig, Frauengaſſe 49. Igeſucht. Off. u. P 616 an die Exp. . AWR RATA 20,50 zu di (23906 as a Ein freundl. Vorderzimm. mit 


Koniglides Amtsgericht Abtheilung 11. Auktion Altst, Graben 27. R i e A o Eine kl. Wohn. ſof., eine z. 1. Dez. Wohnungen von 15—22-4 5.1.51 e 118729025 


wangsverſteigerung. Freitag, den 29. November, Vormittags 10 Uhr werde ich + zu verm. Katergaſſe 22, (25706 verm. Schneidemühle 1, 1 Tv.) 87 Z, ein möbl. 
' p IIL[QQA + | unlegass e 97, 2, ein möbl. 

5 ? daſelbſt im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn A. St Gaſthof od. Schank zu pacht ge. Mottlauergaſſe 7, 1. Etage Jon? Di . 
Heid Śchroctorigen gunhas b Sangpıpe| Wegen Aufgabe des cen [Of u. P400 an bie Gep.(28176|+ Simi 2c, 600 MR, 3, Stage, Legan, Neuiakrwasserweg 2, [immer au vermietó. CARE 
gfuhrſ1 gut erhaltenen Federkaſtenwagen mit 3 Gejdje und jc. ono |o Simmer 2c. 450 Mk. p. Januars Wohnungen (3. 2 u, 1 Stube 2 10 vm. (28826 


— Mi . > ; am = N © 
... %% Becher ane Dulce]. FrGulieimM, [ooe mise .. 
fant weg. (17286 5 9 5 1 neuen es 1 fajt neues Spaziergeſchirr | imejtaurationswejen vertraut fu ſtr 27 Halbe Aller 

ui, ben 2, Rover 1901., o r en) Mr 

W 2 ve 2 s a rüdrig. Hand: iberne a 3 30 yy 

önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. wagen öffentlich meifibtetend gener baare Raging M evnebmen.Off-u-P 631 Exp. Küche und Stube und 5 


K D nf ur8% erf ahr en. ſteigern, wozu einlade. 


8 J. Stegmann, Auktionator und Taxator. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Ban⸗ NB. Die Herren Fleiſchermeiſter mache ich ganz beſonders 
meiſters Arthur Hangen zu Danzig wird nach erfolgter 


u. Zub.) ſofort oder ſpäter billig F 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt Brodbankengasse 31,2, ein fein 
beim Inſpektor. (2394b[möbl. Zimmer an 1—2 Herren, 
Kleine Wohnung b. zum 1. Dez. evtl. mit Peni, zu verm. (24058 
zu verm. Altſtädt. Graben 83. Kleines mübl. Zimmer zu vm. 
f: 4 ST. Hofwohn g. b. Nied. Seigen 2. Fleiſchergaſſe 36, part, linke. 
3 __ _— Ll == chil. ri 40, Stube, Küche] Ein Ungenirt. möbl. Zimm., jep. 

2 Drehorgeln Johannisg. 38, ET A in a. 65 2 Ging., zu vm. Pfaffengaſſe 8, pt. 
č — — w—— ET p —4 

bk. Hi FFC E im] Langfnhr. Gut möblirt. 

NIT dias ie Schidlitz, Weinhergstrasse 26, Wohn. uon Stube, Fab. in ache Wohn⸗ u. Schlafzimmer zu ven. 
Schidlitz Restaurant. — freundliche Wohnung gu vrm. ſofort zu verm. Näh. im Laden. Off. unter P 544 an die Exped. 


Schantetpferd neues Sopha Wohnung zu Lu. 20ME v. Dez TLangfuhr. Pein möbt. Part. Vorderzim p. 


auf dieſen Termin aufmerkſam. 


ea a n nen aral Auktion in Zürgerwieſen 16 bei Danzig, 
Q 11. Y Donnerstag, den 5. Dezember 1901, Vormittags 


01 
önigliches Amtsgericht Abtheilung 


Bekanntmachun ANC Brandunglücks le Meiſbielenden 20246 zu vert. Poggenpjupl26,p.|su verm. Jungferngaſſe 21 pt. 1. Dez. zu verm. Fraueng. 48, prt, 
g. verkaufen: (17292 Selbſtgearbeitete ſchwarze Wohnungen, 10 u. 18 Mk. zu ver⸗ 2 ör t April | Breitgaſſe 25 ift eln gut moor, 


In unjer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei der 
unter Nr. 587 vegiſtrirten Firma J. M. Korn in Danzig, 
Inhaberin Frau Johanna Mathilde Therese 
Matern geb. Zube, früher verwittwete Korn in 1 ¿ 


4 gute junge Pferde, 10 Kühe, theils hoy occ rere ees zu aben mieten Barthot=stiudhenq. 20. em. Friedensſtraß Zimmer billig zu verm. (24126 
tragend, theils friſchmilchend, ca. 120 Gtr. Guam ala fear rn. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30, der techniſch. Hochſchule. (24106 | Einfach möbl Stübchen billig zu 
Jutterrüben, 50 Ctr. gelbe Speiſewrucken. zu gend e oai r 2 Wohnungen zu vermiethen. Schibli Oberitr 70, berm. Geil. Geiftgafie 41, 2. Gt 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ gu dert. Sómeoegajle Y ¿21.175 Stuben, Küche, Entree, b X > |Bfefjerjtadt 42, 1, g, möbl. Zim. 


eingetragen, daß deren Ehemann, der Kaufmann Karl| 3 > Ę : 
Adolf Ottomar Matern in das Handelsgeſchäft als monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen fogleich. a Zubehör, Nähe der Werft, von] Wohnung billig zu vermietfen. | nebſt Rabtret billig zu vermth. 


perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten ijt. Die Geſell⸗ Fernſprecher 1009. A. Klau, Danzig, Irauengaſſe 18, 7 gleich oder jpäter gu vermieth.“ Gordo. Graben 64, 2, tt ein 

A a P Markſtück, Gerren Doppel (9 f ; 3 Vorjtädt. Graben 64, 2, tft ein 

Tait Got um 1. Movember 1901 begonnen, Die dem Karli: Oeffentliche Werjteiąctnug. ae hr qu Anije 22 bel Gr. Rhode. [it „Heumarkt 5 und | MÖGE. Bimmer gu vermieten, 

Prokura ijt Hierdurch erkoſchen. . ß, v belted. mus 6 Simmern, | Freundlich a Zimmar 

Danzig, den 21. Movember 1901. werde ich zufolge Auftrages vor dem Hotel Guglijhes Haus, Eine gutmilchende Ziege ſchön.alleinſtehende Dame zum 1 de Küche, Boden u. Keller ſowie Ve: mit ſep. Eingang an e. Hrn, vom 

Königliches Amtsgericht 10. w (r < 1d Greene get in Elbing OE REA zu vermiethen. Preis 9 Mark. nutzung des Gartens ju ver 1. Dez für monatl 18-AAneL Heia. 

ein breit und ſtark gebautes Reitpfe ( „ Dian fiengiaitig, nupi., ö. Zu erfragenpetershagen Ginter | miethen und Vormittags von game i PoE 

Bekanntmachung. tappe), 2 19710 schöne Figur Bat setae PIANINO, ann tas, p [boe edo 82 im oifouvianen:| 61911 u.Ntachnittags von 3-42161 | Mattonbmilon 22,2,cin freundlich 

Angeſichts der Möglichkeit, daß durch den andauernden 0 ed , x , 

Froſt Rohrſchäden im asrohrnetz eintreten können, bringen 


7 l Dd Izijbeſichtigen Jahresm. 1100 rk. möblirtesVorderzimmer zu vm. 

für ſchweres Gewicht, ehh . 

e 3 9 80 77 ; y danaaarfen 29 mittl. Kohn.b.|möhlivtes Vorderzimmer m 

ZK baco gume, oR, , ff,, owo a mi qu Suh pa Bat | Rida fr u um 

Gasanſtalt erwünſcht fein -jollte, ſchlennigſt Meldung, bei] Elbing, den 26. 1 4 Gerd lee ; a ſehr bill. zu vt, Melzergaſſe Upt. mieth. Zuerfr. Petershag. Hint, | Habe Wohn. f 15 WE, 5. Des. zu Gut 1 e e 

Tage nach der Gasanſtalt (Fernſprechanſchluß Nr. 30) oder . Nickel, Gerichtsvollzieher in Elbing. Sofort zu vrk. J eleg. Plüſchgarn. der Kirche 32 im Friſeurladen.] vm. Goldſchmiedeg. 13. Rah 1 Tr. vom 1. Dezem er oder Pg er 

der Hauptfeucrwache, bei Nachtzeit nach der Hauutſeuerwache | : 95.4, 1Trumeauſpieg m. Stufe| feb Brdſcb. maoh MiicnansG, | Ramm ban 18 feine Parterre. zu verm. Ofe DSL 

zu richten ijt. \ f 42.4, 13weiwi.Bettgejt, m. Matr. zu erfr. Burggrafenſtraße 9, 2. Hofwohn. vom 1. Dezbr. zu um. Töpfergaſſe 18, 1, iſt e.fröl möbk. 

Die Räume, in denen Gasgeruch fic POR) macht, ‘ 30% 1 gutes braun.Sopha25.%, Kine Mola von 3 mm. Nah. Hof, 1183. 6, Archimowitz. | Vorderzimmer zu urm. (28986 

JJ n . SZ yt nora une 
fern zu halten und der Gashaupthahn zu ſchließen. 

Danzig, den 25. November 1901. (17809 

„„ Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 


werde ich in Stutthof nachſtehend aufgeführte Gegenſtände] Stühle, 1 Bertifow, 1 Kreider- j | ee per Gingen 
r ; ER ank, 1 Sophati „antheil, jährl. 350 Mk.u einige kl. Wohnung v. 4 Zimmern u. ub. | Möbl. Bimmer, ſepar. Eingang, 

meißbieteub gegen ſoſortige Bezahlung verſteigern: k ie el PATRZY Wohn ln Simi u. Jul. mil. an vm. Boch Graben 7, p. (29876 | au verm. Poggenpfußt 26, part. 
2 Pferde, 2 Schweine, 1 Kuh, 3 Arbeits-|1 Großvaterſtuhl, alles gana ac 5 zu Weldeng. 8 kl. W., e. Th. J. Ded. Schmieden. 14,2, tl, emf. mubL. 
wagen, 1 Spazierwagen, 1 Arbeits⸗ und nen. jol eee werden prfr Opra dene kleine Ahn. Stube n. Küche gl. zu v. Klabs. Im. f. 10 Mk. 3.1. Der. 3.0. (24036 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 2. Damm 4 ift eine kleine Wohn. FEiegengasse 1, Y Tr., 1,3 Tr., 


Ver ding un : A w f : AE ~ 1705 5 
Die Anfertigung, Lieferung mi Aufſtelung des etjernen| 1 Spazierſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Druck⸗ Gin birt. Beſtgeſt. mit Matr. für 10% zu verm. Näh. 1 Trax: ie ARIS IA BL. SRO iji ein möblirtes Zimmer zu 
pumpe, 1 Wäſchemangel, Heu und Stroh im zu verk. Altſt. Graben 90, Hof. Schidlitz, Or Molde 14, kleine l. Wohnung, Stube, Küche, Fl. Wohnung, Stube, Küche, kl. vermiethen. (24096 


Unterbaues für die Brücke über die gc in Station 29 ＋ 29 
der Strecke Pr. Stargard Czerwinsk von 45,0. m Lichtweite Werthe von 60 Mark, 32 Bohlen, circa. Sophageſtelle, ftare u. jauh, | Wohnung 3. 1. Dez. zu vermieth. en kinder ute DI VOD Damien tE. 
i icht 110300 kg toll vergeb den. í b, 7 np ejtelle, ſtark u. ſauß. nung 9. Ses. oN DE: | Keller p. 1. Dez. an kinderl Leute Móbi.Vord. Zimum.an 1 b. 
n nae Sawa w dłotiozpaie oc 
können werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 3—6 Uhr Kette, 1 Sopha, 2 Spinde, 1 langen Spiegel, Fe 4 e sp 1 as c ead eh 91. 

i SUC 4; All, shens. u. Zub., elegan Breitgaſſe 126a, 2 Tr., tft ein gut 


Nachmittags in den Geſchüftsräumen der unterzeichneten Bau⸗ . 17 A; 
abtheilung eingeſehen werden, auch find dieſelben dorther, 1 Sophatiſch, Stühle, Bilder u. |. w. Dio Anne zu 1 ; A | möbl: Vorderzimmer zu verm. 
10 Anme BIOTON GIG ANG Mur Holzmarkt eleg. möbl.“ Steindamm 3 ijt ein fev. möl. 


fomeit der Vorrath reicht, gegen vorherige poſtfreie Ginfend-]. Verſammlungsort der Käufer vor dem Gaſthauſe des 


ung von 5 Mk. (nicht Briefmarken) zu beziehen. Herrn Gädke. 2 Zimm.,Burſchg. möbl. geſucht. 


Angebote mit entſprechender Aufichrift find derſelben Stelle : 2 ~|Otfert. unt. P606 an die Ex ieee Vorderzimmer, ganz ſep., 1. Deg, | Vorderzimmer zu vermiethen. 
eee e nen ,, zum 1. Desbr. qu 


Ju Langfuhr ein auch wiefr.gut | vermiethen Beutlergaſſe 18, 2. 


Ging. Of. u, P23 a. 6.Cxp.b.BL| zapnetergafie5, 1 zu e 9, 1. (22076 | mac gaje etd Agu wet. 


bis zum Wee den 16. Dezember 1901 Mittags 
13 Uhr, verſiegelt einzureichen. 


5 : f Smit. Mädch tapeo. Bon aufe, 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. (17295 %% eiise jey.|WorrStube ode Ride — 


Paradiesgaſſe 4. 


Garnitur, Sopha mit 2 Fautenils (Reſedagrün) 2 große 
E Trumeaurſpiegel, 1 achteckigen Salontiſch, Stühle, 2 Bett: 
geſtelle mit Matratzen, 2 Muſchelkleiderſchränke, 2 Vertikows bet einer freundl. Dame f. ein 
Am 25. November entſchlief nach ſchwerem Leiden mit hochfeinen Auſſätzen⸗ Sopha und Auszlehtiſche, Krone etwas kränkl. Herr, der a. ſelbſt Nenfaf z waffer, Bergſtr. 5, 
mein inniggeliebter Gatte, unſer guter Vater, Sohn, mit Wandarmleuchter, eleg. Plüſchſopha, 1 Ripsſopha mit 1 95 w. g pee od. 1. Et. zu verm. Biſchofsberg 5, 3 Tr. C Brodbänkeng 22,2 Tr. ift e frol. 
1 ; A gli Bohren Ai e e e ok Stube, Kab, Küche, Seller, Hof von gleich au vermiethen, (22976 FF 
kommode gleich a „Küchenglasſchrank, ſehr jchöne) k ; h ZA zu orm. Näh. Tiſchlergaſſe 50,1, Vorſt. Graben 16 möbl. Wohn⸗ u. 


Pr. Stargard, den 26. November 1901. 7 7 7 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabth lung. Oeffentliche Verſteigerung Frauengaſſe 44. 6 s Toblasgaſſe 28, part., ift Stube, Gleg. möbl. Zimmer ane. Hrn. an Völtchergaſſe 12 ein ſaub. möl. 
Ro FEET | Donnerstag, 28. November, Vormittags 101, uhr UALS | E verm. Breiigafie Nr. 8 1. (28276 | ganz sep gelegenes Simmer mit 
fal ien-Nachirichten 1 verfteigere 2 Zimmer ſehr gutes Mobiliar, 1 moderne ŚR AE i 5 5 o Sl. Geistig. 120 g. möl Zim. [of.gu | guter auch ohne Penfion an 1 od. 


Möblirtes Zimm $ „für 6,50 xro Monat zZ  _—_—— OC 
er od. Penſion verm. für 6, p Breitg. 2,1, g. möl. Vordz. u. Cb. Sundegafje 122, 3, ein gut mast, 


Ohra, Bergſtraße 18. 
Wohnung, 11,50 % vom 1. Dez. 


Waſferprahmführer 
Wandbilder, viel Nippesſachen, Regulator u. ſ. w. ty f | oo et Stadigraben 17,1 r., elegant 5 
f Sommerfeld, Auftlons⸗ Kommiſſarlns. W dka, Kl. Stube m. Küchenanth.1. Dez. möbl. Binet zu urm. (22626 pa 2P.0.91.0.19.4.0-N-P. 
oper OLKE — wobiliar-Auktion ESH au vera, Bveitgatje 105, 1 Tr. | ragi Norderd żu verm ME Sela Geifitafe S0, garterte 
; im i 3 große Zimmer u. Sub, sul Grabeni3ż 2, Get PUBY, ‘| Heilige Geiſtgaſſe 85, parterre, 
n $ 4 F Weidengaſſe 6, 2, rechts, möblirt. 


im Alter von 52 Jahren, welches tiefbetrübt anzeigt im 
Namen der Śtatesbliebeiien : 


Neufahrwaſſer, den 27, November 1901. 
Die tiejtranerude Gattin. 


— 


8 
M i BE > Wa e. si i ET 15 (24066 
> orgen Donn Me „November, or⸗Frdl. Wohn. Stube Gab Auf Freundliche Wohnung 

mittags LO Uhr, werde ich das bereits angezeigte Mobiliar 717 AO 7 11 Pe von 2 Zimmern u. Sub. wegen Maal E Einf. möbl. Vorderzimmer bill. 

aus 2 Zimmern . Sen P Gidan b. Gzy. aug fie zn ur. Burgſte. Spaele Watte e ee 

. gauch früher . alte. y . bl. 

Die Beerdigun dnd y fomplette Einrichtung inde | Nr. 20a, Gartenhs. 1 I. (24006 | MIL. Bordergimmer 1. Degót. owe wę sę ee ma 
8 Uhr, vom Tranen ante aus 122 e oti ig a poco maon emlad ; T om tp nat, Rähm, Hofſwh. m.elg.Tb.f.10 4 zu vm. Breitgaſſe 127, 1. (2835 z > 

s H. Deutschland, Auktionator und Tarator. Beumter ſucht dauernde trockene 3.1. Dec. zu Um. N. Rähm 18,1 Tr. Möblirte Zimmer in allen Heil. Geiſtgaſſe 29, 1, 

ein eleg. mbl. Vorderz. zu vm. 


© ti : t ; Ver * m Wohnung in Langfuhr am Rammpbau 22, Wohn. zu verm. Preislagen, von 12 Mk. ab, zu 
X f — — r — | . (238: — AAA — 
etten l. Steigerung [Vade von 2 Zimmern, Entree verm. Jopengaſſe 24,2 Tr. (25346 Ein put möbl gimmer, (ep. 


eee 22. Vorderzimm v. 1. Dec. zu verm. 


0000000000000000 | 0000 000000000000 Kl. $ofwogu. Häfergaffe49u0 

3 lieben Freund 0 $ 3 $ ee an NUR 1. December gu ver, T. d.p Ging., zu v. Schichaugaſſe 24, 1. 
ate ten, ſowie a 3 Die glückliche Geburt $ 5 aloon. 20-24 WR PY Hühnergaſſe 1 find 2 kleine zn verm. Schi " 49,9. (28546 Sammtgasse 

3 und Bekannte 5 pl ka 3 $. eines gefunden kräftigen Off. u. P511 a. d. Grp, d BLerbet,| aus. Wohnungen im gana. au v, ETS J.. b... Dez u a men Pinon 

2 Borftanóe oe 38 Mädels beehren fiğ er- STAR nT Se eee Glue herida lo dar Gwaten B01, cl ee eher 


o Wohnung, ters cr ift erot mot. 9 
Brdz. m. ſep.Eing. bill. z. v. (23596 Gleg. möbl. Vorderzimmer mi 


Schlafkab. v. fogl. für 40 Mk. zu 


vereins, ſprechen wir für 
die uns ſo zahlreich dar⸗ $ 
gebrachten Glückwünſche 


> geben anzuzeigen 
$ Dangig, 26, Nov, 1901. 


J. Ti ; 
2 bur Silberhochzeit hiermit "wiezy verſicherungspolice des Joseph Wolff- b Bod aul vermieth. Kohlengaſſe 2, 2. Eig. 
unsern herzlichten Dant JS ger. Weokiani Heil. Geifigalie SL 1 
3 aus. geb. Weilekinit, nm tft ein gut möblirtes Border- 


Bogner. 933, Ecke V. Gr. mbr zimmer mit oder ohne Penjion 
Brörz. u. ab., Klav. 3. vm. (23765 zu vermiethen. 


0% DE Möblirtes Vorderzimmer zu f möbl. 3 
i an fale. m. a. Walde tr, 
Pestdiehtrngen all, Mi 5 Nah. lala. y G05 „l 0 W ef 
nase, , „Ah. 


im Litterarischen Bureau 130,3, ein freundl.. 
Jopengasse 4, 1. (16509 (A So? au verm. ogonnieg.14 mol. Aina GE 


: Danzig, den 27. Nov. 1901 3 0060009006090000 
3A. Jaschinowski $ 
und. Frau, 3 


FFP 


ut. Bedien. zu vrm. Hundeg. 30, Hh. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mts., Vorm. Y Uhr, ſophas8 / einfach u. moderne und allem Zubeh., ſow. Garten⸗ fol. Leute zu v. Katerg. 22 (23846 Schlafz⸗ſepegel. z. vm. Näh.2 Tr. 


für 21.4 gum . anne an OM. 
Wohnungen feb ee ſofort gu | perm. A. W. Burſcheng. (23155 |2oerven zu verm. Näh. 2Trepp. 


jep.Ging., an 1 Hrn. 1. Dez. 23216 Vorderz. u. Kab b. zu verm. (24946 ` 


» Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 27, November. Mr. 278, 


Zwei große elegant miblirte YY Qe a 
Simmer ſogleich zu vermiethen IE 2 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 85 2 Zimmern — 1. Sante a 
Gin möbl. Zimmer zu verm. ab zu vermiethen. unbe: k 
1 30, 1 A naie Nr. 32, parterre, 8 7 1 
ae APC Jin z | Meret bateo ee Eröffnungs-Anzeige! f 
5 AA | Speicher-Unterraum x z s s ve 
SHolzgafle12-139.möbt.jep. Pari: fn d. anieth, Einem hochgeehrten Publikum und meinen ſehr geſchätzten Kunden ; 
mann links. Sir A lh an penne aire ich uam anaugeigen, daß ich Morgen Donnerstag, den A 
; Simmer p. 1. Des. m. gut. | Gin Laden mit Wohnung d. M., Nachmittag r. ein ; 
e | eei AP Kolonialwaaren-, Delikatessen-, [e "ventur-Ausverkauf! 
E imm. z. vm. Fraueng. 37,2. 1 Noobi Stallvaum f. 1—2 Pf. w sm p y 
t 1. Novbr. Stallraum f. 1—2 Pf 5 4 — Zurückgeſetzte, ganz billige Preiſe. —— 


r Pfefferſtadt 56, Keller. (15587 — 2 an 
„Burſchengel. bill. zu verm. 

e I Wein- und Kaffee-Spezial-Geschäft 
„ fletjderg.11, part., mbl. Zimm. r „ed unter der Firma 


ane. Herrn mit od. ohn. Penſiou. 5 1 
pia te Data | Mantel MW Arthur Stangenberg 
er ſchnell eine Stelle in der 9 


f. mbi. Zimmer u. Cab. zu verm. 


a 


Dauer bis 1. Dezember 1901. 
= G. W. Bolz Nachf., > 
(16916 


155 A 3 A 7 Gustav Frost 4 Co. 
alle 17 franzöſiſchen Schweiz finden will Altſtädt. Graben | E i 
„.zenggafe 17 en 67 . ber hane bom ona, G 7, ¡E oj ds 
fepar. Gingang i 25 Mark zu eröffne. 


verm. Zu erfr. daſelbſt 3 Tr. 


3. Damm 7, 1 Creppe, j 
freundlich möbl. Zimmer, auf Indem ich um gütige Zuwendung geſchätzter Aufträge bitte, hoffe 
Wunſch mit Peni., b. zu verm. ich, mir das Vertrauen des Publikums durch reelle und freundliche Be⸗ 
Po gaenpjuhl 20, Tr, fein möbl. penen bezw. Zahlſtellen. dienung meinerſeits und meines Perſonals zu erwerben, und empfehle 
Porderzim, ſep. Eing., zu verm. „ mich in der Hoffnung, meine treuen Kunden baldigſt begrüßen zu dürfen. 
Breitgaſſe 6, 3, jreundl. möbl. | ausführliche ſchriftliche Meld⸗ Hochachtungsvoll und ergebenſt 4 


gelöſt ift, bitte ich die Firma Arthur Stangenberg und die Haus- 
nummer 67 zu beachten. 


Da die Firma Grunwald & Stangenberg, Altſtädt. Graben 89, auf⸗ 4 


AAA WW 


gr. Bimm., an 1 auch 2 Hrn. mit ungen einzureichen. 16805 
guter Penſ.zum 1. Dez. zu verm. p, der Friedrich Wi 
aru jen lies e "Gęsia, . . Arthur Stangenberg, 
mmer zu permi . anzig, Jopengaſſe x a 72 
eee 67 Altſtädt. Graben 67 
in der Nähe vom Hausthor. 9 


Einfach möbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 44, pt. Le be m Ez ma 

NB. Am Eröffnungstage, den 28., und am 29. November Doppel» 
ausgabe von blauen, grünen, rothen Rabattmarken. 


Schmiedegaſſe 3,2, eleg.möbl. 
Stellung 
Geöffnet bis 9 Uhr Abends. 


Motor broitog 


Gareonw. m.m. Brſchl. 3.824820 
11661, Zimm. 2. Dammt7 zu v. 

(24346 [ Fürunſere gut eingeführten 
Touren in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


th 
Y 


Anſt. jung. Mann findet gutes 4 
Vogts bei kindl. anſtänd. Leuten|Prenken ſuchen wir einen 


Ei ort maa fad, use] LACNO Reisenden. Ee . 


Logis Tiſchlergaſſe 5,3 Trelks Aug. Neuhaus & Cie,, Lehrling jude für mein Kurz⸗ Tücht. |. Frau b. u. Beid. i W 


0 e i 
Ein anft. junger Mann findet Zigarrenfabriken, (17078 und Wollwanren-Engros-Ge- und Reinm. Heil. Geiſtg. 40 O. 
ſaub. Logis Hundegaſſe 71, 3f Schwetzingen (Baden). ſſchäft gegen monatl. Berpiituog. Ordentl. Frau bitter u. Stellen g. 
Schlfſt. zv. Toblasg. Hſp.Th. Ar Ein tücht Barbiergefitfe ſofort Julius Goldstein, Breitg. 128 29, (Ehriſtin) mit guter Handſchrift Waſchen. Z. erfr. Dreherg. 17, 1. 
Made find Logis Pferdetr.10,H. | gelucht Weidengafie 40. [23316 Ein Lehrling J. Baderet £. fi 1 Jan. Ad Renan Bud Empf. Fräul. edant, Miate u. 


Range Leute finden anſtändiges Das Kommando S. M. S. m. Vorſt. Graben 7, prt. (28886 } 201 Fleiſchgeſch., Hausd., Kutſcher. 
Bogie Tiſchergaſſe 3 1 Er. „Aegir“ ſucht zum 1. Dezember] Lehrling z. Feinbäckerei geſucht. b. den RAR Ha M.Mielkau,&openg.57, Stell. V. 


Ein ausserg 
geschmackvolle 


ewöhnlich reiches 
s Sortiment 


ZE + 4+ + Gy. Sander, Boftgafje 4, (22006 AS 5 Mi pars 

lanftónd. Mann find.guteSchlaf- dj Stolp i. Pom., Ig. Moch. .Stell.Jungferg. 21H. 
fielle Töpfergaſſe N. 10, unten. einen tit A tigen WI ZUR SAWA en ie Mode-Eonfection. | raft. Frau b. u. St. z. Waſch. und 
A Leute f. Logis Tiſchlerg. 62, 1. Barbier Weiblich. uche ein fatholijdh. Kinder⸗ Reium. Steindamm 16, TĄ. 3, r. 


Tiſchlerg.33, 1 Tr., Logis zu hab. bei freier Station und gutem 89 Y 
Auſtänd Junger Mann findet| Verdienit. Zeugniſſe umgehend Ein jaub. Dienſtmädchen zum 1 zum ſofort. Antritt Kalkgasse 
„Logis Mattenbuden26,1 Treppe. | einienden. (1724212. Januar 1902 melde fih Alt⸗ bei gutem Gehalt. Justina Dan, |- 


D A A is | E : - eil. Geiſtgaſſe 9, Stell.⸗Verm 
Ant. ją. Mann find. janb. Logis] Einen ſoliden, der polniſchen ſtädtiſchen Graben 19-20, 1, r. $ i fig i Nee: 

im Kabinet Tiſchlergaſſe 32, 2. Sprache mächtigen (17246 Aelteres einf. Mädchen als Wem à 
PISZ Grana O pa Stütze, die koch., ſchneid. u. Haus⸗ Stellengesuche 
Ein junger Mann findet ungen unn arbeit verſt. nach außerh. geſucht. A eee 
gutes Logis Dienergaſſe 17. _ Off. u. P 601 an die Exp. d. Bl. NGT 
Ją. Dame findet guteSschlafitellejmit prima Zeugniſſen ſuche Eine oro, Nufmärterin für dan Männlich. 
bei alleinſt. Wittwe eventl. mit von ſogleich oder ſpäter f Vormittag gef. Brandgaſſe ae 4 
Penſion Schmiedegaſſe 26, 1 v. mein Material- u. Deſtillations⸗ Mädchen, 14 J., für den Vorm. 1 ordtl. Arbeitsburſche ſucht St. 24 
Ein anjt. J. Mann f. fanberes Geſchäft, auch ift eine fof. geſucht Kohlengaffe 1, 2 Tr.] Stadtgeb., Wurſtmachrg. 89,82. «6 

Logis Gr. Bädergafig, 1 Tr. Lehrliugs ftelle Bon fogleich wird für ein Gin dit, Tapezſer u. Sattler⸗ 


Mann find Logis Roperg.9, 2. größeres Komtoir eine So dene ee Í. Danziger Handels: 


AS łza Schilling, gewandte Kaſſirerin notirung. Offert, unter P 595 Lehr⸗Juſtitut 


fräulein, eine Kinder Niihterim empfehlt ſich 
7, 2 Pr. 


Neu eingetroffen. 
Grösse 3 X 4 Mo tar i 


e 


(17284 


A - 
LJ 

ania erg 300 Bai r Cnm a W UN siegt Alters mit an För gel an die Expedition d. Bl. (23936 für j n l + gl 

Jung. We Log.ims. Breitg 395 | Klempnergen.fteilt e.L.Döppmer Offerten unt, P 618 an die Cap. I nil i 

Seen Berty. 28. (28600 | Gin Dienfindo TAO Weiblich. kaufmänniſche Ausbildung 


in folgenden Lehrzweigen: 


Buchführung 


einfache u. doppelte einſchließlich 


Tut Logis zu hab. Pfefferſt. 2, 2. Sangluhr Dauer der ay Eck i 
Rn | Fin |nugorSchukmachoryeselie Petershagen aber Rad. 21 22,pt, e Bent 
eee kann fi) melden Strohdeich 4. Ein anſtänd junges Mädcher für St Il lergasse, 
ww. als Mitbew. gef. Breitą.77,1. | Schneſdergeſelfe melde ſich d. Nach mitt. u. Abendſtd. Enid. elien- 
ee — . 1 Drehergaſſe 24, 1 Treppe. von gleich Kohlengaſſe 2, 1 Tr. V e | 
ge]. Weißmönchenhinterg. O, Tücht. Techniker Elid), meld. auf | Mädch. 5. d. Herrenſchnelder erl. 

Jg. Mann oder alte Frau als eine Tage in doch dangfuhe will k. |. meld. Gr. Mühleng. 17,1. ermitte ung 
Mitbew. gej. Ried. Seig. 18, Lr. | Am Johannisberg. Doflenköft. Bet höchſt. Lohn u. fr.Keife jue des Vereins der weib- 


e A OO 
Mithew.g. Peterfilieng,10, 3 Zr. | Sgneibergej. und Mädch. Fönn.] Möch. f. Nähe Berl. u. Schlesw. lichen Angestellten in Śrhrali macchinon 5000 Mk Hypothek 6888 0000 @ ¿LOGO 


] J ben 57, pt. |H. Glatzhöfer, Breitg.37, G.⸗V.] Handel und Gewerbe. 
a vor 11000 Mk. auf auswärtiges 


Komtoirarbeiten 


Den Herren Prinzipalen auf div. gebräuchl. Syſtemen 


sij E Schneidergeſelle kann fig meld. Aufwärt. m. f. Heil. Geiſtg. 109, brin y t BĘ 
; 0 e e e IES gen wir unſere koſtenloſe Geſchäftshaus geſucht. Off. u. 
Gute Beni. f. 30 DIE. find. anſt. N Eine mit auſtändige Stellenvermittelung in em⸗ Stenogr aphie P 621 BAL Grped. d. Bl. erb. 
ES P ni f. płacy find. 1 Hausd u. Kutſcher . Danz, Kucht. Q x pfehlende Erinnerung u. bitten, bejte Suítem, (18708 200 Marik gegen Sſcherhelt 
ig. Dame Brodbänkengaſſet t, 2. FNaneBerl. u. Schlesw. (R. fr.) f. Anfwärterin uns die eingetretenen Vakanzen Freie Wahl einzel. Lehrfächer. | U. gute Zinſen ſucht Beamter mit 


Nach den jetzigen Zeitverhält⸗ H. Glatzhöfer, Breitg. 37, G.⸗B. . zur Beſetzung aufzugeben. Für Damen Separat⸗Kurſe. 3000 % Gi 
i una für die Morgenſtund £ . ink. auf kurze Zeit zu 
F Tiichtiger Zeichner le a, Ein⸗ ee ee Stellennachweis koſtenlos. leihen. Off. u. P 625 an die Exp. 
W Pelny od MEN 000 Ik. n Se ue aut elegant ausgeſtattet von 
4 9 


{pater à 40, 45, 50, 65.4, auch der die Anfertigung von techn. Pa 40 fbr. le zwiſchen Jopengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. Handelslehrer, 


7 4 em. Haus innerh. 
rr, Bi!!! Der Vorstand. _ —Enhlish ‘Guten Dmth © GB Mark an 
a 40, 50 3, für Militär A 20 J, mld. Off. u. 17808a.5.6rp. (175080 mit, vorzüglichen Beugnifjen| INN. ADEN Fam, SHED, p AREA i tas 
s f A li i ER BET . A nie ns tStll. a. Verk. i. Mänt.⸗Konf.⸗ ba — 5 3 i . 
Aden gr gi d 50, 40 I, f. Willie gr, Tucheiger (17307 Be Legrand Nokt., 1. Damm 10 Besch Off Bext i Mänt tons a 8 1 3 aus der Konkursmaſſe 
a loma m @outleuten nen" 


4:20, 25 J, Kaffee a 10 u. 5 Dd że Mad „Sand a. tiei 
per Taſſe empfiehlt die Speiſe⸗ Kuhfütterer Bee PA naa Gebildetes Fräulein Jonengaſſe 38, 1. (15106 Wechfelkred w Kan enten ge 


2 | i el 9 155 
wirthſchaft Poggenpfuhl 92, ć „Mi re. Höh. Offiz. __ Sopengaffe 88, 1. (15100 Enterpf. g. ö. Al., Biegelftr 7,4, M L h U 
Ecke des Vorſtädt. Grabeng. | Mit Gehilſen findet Marten E. F. Cam dał r. . Wydane, aus guter Familie, im Kochen,] Wer extpeilt einem jung. Mann er HPT (24296 a OVINSO n omp. 


1-2 J. Leute find. g. bill. Penſ im a parr ie u MJ St.⸗Verm., Vorſt. Graben 63, 1, | Handarbeiten erfahren, ſucht Fortbildungs⸗Unterricht in Dokument b. 2600. v. gl. gu ceb. 
ff. Langgaſſe 16. (17294 


8 z. m. ſep. E. 88,3. | ———— am 1. Januar Stellung zur Stenographie(Gabelsberger)? 
mbl Brdrz mm ſen E. Breltg 888. Junge, Kohlen aus demKeller zu Suche eine perf. Kaffeemamſ., Führung eines kleinen Haus⸗ Offerten An P 597 a ste D 
Penfionär ff mößl. Hinterzimm. fragen, m. fic) Breitgafie 29, 2. e. Stütze mit wamilien:|purteg eventuel als Stütze Expedition dief. Blatt. erbeten 
geſucht Gr. Gerbergaſſe 4,1 Tr. “hin Arhelisbursche anſchluß, ſelbſtſind. Ne Off. u. P 603 an die Exp. d. L Fane 
kann ſich meld. Pferdetränke 12. Kuchen u. Sduetd. veriangt etn e Sia Bala, Diolin-Anterricht extheitt |3000-% w.zu cebiren pelußt, ob. 


„Kinderfräulein, e. jüng. 7 7 
Chrlicher Laufburſche wird e ’ ban. Stuben, Reinmach. Miti. Graben 56, 2 Langíubr, Hanpistrasse 18, 1. Perm. Off unt P 644 an d Gry.) in Hund, Bernhardiner racy die ee ee 
J a eon ee oe ' . „part. 


für Monat Dezember gef. Meld. Saus: und Kindermädchen, Cine Frau ſucht Stelle für ; 7 3035000 WE, ſuche vom Selbſt⸗ i ; 
Dominikswall8, Komtotr. 17317 Samen i wor 1 „Stetten. 3, Tag Sühnerberg 10 a. i Cans-Antervidt ate A E = ele ob m tence Awek i. d ie lige Der Siesta fit er a evel ás 
zum Geſchäft R , E ranziska Marx, Jopengaſſe Eine geübte Plätterin iudi Dos Suche v.Seibfidarleih. 5 y a deutſche Gtjenbafnbeamte Littr. 
ober fomtot ich melden Hell. Glace 67. Nr 62. Stellenwermitthuy. Podana außerdem fadt Bel Heil. Geiftgafje Nr. 107. zur 2 goldſich. St. Of u. P 642: antigua |. St, Ste, 5080,0.1.Ottober188B 
ür das Somtoiv einer Lehrmäßchen n Weſten können . Schwalbengaſſe 19, 1, Hinterh. o eee Sue 560 ME. zu gebie. Dahint. Otto Mieram, Simonsdorf = thing Bei AK 
Biefferitadt 72, prt. r. (21706 | prsheren Fabrik wird per jojort| unentgeltt. m.@r.Mühleng.121.| G fap Fran bitum Wäfhe nu [y a, sa ae beginnen, Sanm-|stenen ea. 8000 ME, Of. at, P 64. 17801 90110 . it ats 
Zangermarkt 8 + 1 ¡3 Diiddjen z Erl deleg. Damen⸗ſdem Haufe ¿mu Waſchen und g hr. Anmeldungen werden | 5000 Mk. ma eln fic) Haus ind. Pfeif a Altſt Gr.Sonnab vil. ©. wird hierd. behufs Ausfert ein. 
fill i Y ma Schnelderei n. akad. Schnitt kſich Ausbeſſ. St. Michaelsweg 27. jederzeit entgegen genommen Breitgaſſe gej. Off. u. P627 0.0.6. Bel. abzug. Tobiasg.20, H., 2 Tr. neuen Volize für ungült erklärt 
iſt der ſeit vielen Jahren mit meld. Pfeſferſtadt 57, pt., Seiler. | Witwe, Anfangs 0er, aus guter F. H 3 gegen 8 d Frau. 150 MIE gcgen Sicherheit und | Sine r ee EEk Ar ne. 
beit Erfolge zum Betriebe eines gegen monallichedtemuneration 5 Mis we Anfangs 40er,au8 guter k. Held, Tanzlehrer und Frau. 150 Mik. gegen Sicherhe Wa "ai Worhengettel auf d. Namen Berlin, im November 1901, 
Bierverlagsgeschafts benutzte geſucht. Offerten unter P 486] Eine tüchtige Verkäuferin Jam. m.gut.Zeugn. ſucht Stell. z. Klavierlehrer erth. sachgemäß Zinſen geſücht. Offerten A. B. Michaelis u. Kampf verloren. Das Kuratorium d. Sterbek für 
Keller zum 1. Januar 1902 billig |an die Expedition d. Bl. 17189 kann fih melden Gr. Wol- Führung ein hi Wirthſch Unterricht Fiſchmarkl 5, 1 Tr.] Pl. Zoppot bis 28. November.] Abzug. Trinitatfsklrchengaſſe 4. Mid, Gitent -Benmir, Delahon, 
zu vermictó. Näheres dajelbit, Per sofort oder 1. Januar 1902| Webergaſſe 8 im a Graben 63, 1 Treppe. Schlagzit Unterricht 5000 Mark Am Sonnabend find in meinem So. Koehler, Sp. Rend. Stel 
2. Etage, im Komtotr. (15827 line ich für mein Geſchäft Köchinnen, Haus: u. Stuben: SOME Meade te: j] agyi her: ti Y ſuche auf meine maji. Grundſt. Wagen Ein Donat Mädch. ed. tit geg. 
G è Ą li { Í h li mädchen ſucht Eduard Martin, nit. Miden b. u.Bormittagít. | erthetlt Olga Wende feier, gepr.] mit Garten zur erſten mündel⸗ p : geving. monatl. Bergütt. zu vera. 
roße helle | einen intelligenten Lehrling |srgent, Heilige Getitnatie 97. Stutergafie 14, vt, a.b. Melzera. | Gitpertegverin, Breitg. 61,2 Kr. geren Etelle nad Salbe wel Enten gefunden. um. bevorzugt. Of. . P 618. 

4 mit guten Schulkenntniſſen und p i 1 = Offerten von reellen Selbſtdarl. 

Werk ſt ätte, aus oat. Abe e von auswürts. Krankenpflegerin lütterin ſucht Be fhäft. Tanz-Unterricht ant P 602 an bie Exped. (23906 | bah, Heiligenbrunn J, Loth. See oi zza bie 
für jeden Betrieb paſſend, bill. Aloys Kirchner, u erfragen Pfaffengaſſetz, part. in Zirkeln für Erwachſene. 9 I vor 65000 ME. y | th nur ſolch wenn a.etitf beh pt. 
zu verm. 8, Damm 7,1. (23046 Brodbantengaffe42.(2310b] zur Leitung einer Privatklinik Geciibte Khrffeid.-u. Blouf⸗Arb. Kinder- Tanzstunde, |ù 0 0 i k, ſtehend, ſofort ft oren fi erne Verheirath O bis ADs on tnd 

Frauengasse 8 ijt cine|2 Lehrlinge | Jarbier: geſucht. orkenntniſſe nicht ſucht Arbeit f. Geſch. Off. u. P 624. | Privatstunde, ungenirt, a. für geſucht. Off. u. P 549 an die Exp. unter P 615 an die Exp. d. Bl. 
helle, große Komtoirgelegenhelt u. Fr k . Meldungen za Eine saub. Plitterin| ältere Damen u. Hrn. jederzeit. 5-6000 DEE. Habe zu berg. auf ſich. — — 
ſofort zu vermiethen. P 647 an bie Grped. (TE empfiehlt fich außer dem Hauſe Anmeld. erb. Poggenpf. 16. ony. Offert. u. P 546 an bie Exp. gef 

; Suche Mädchen für Bertin Paradlesgaſſe 8, Hof, Tote . Franziska Günther 10 000 me. sur I. sicheren Stelle| pe 

: = er Fotou o.t Bell G 0 Geblibete lo. Dame aus quier] Ser r werd, uO, auf e Gruudit. 
A eet ute e | SELEC, m 4 v. N 1290 
n , . 
5 ufahren, i eje ° 1 ... A RETE 7 
je en Tag abzuf : idafterin one Bera], Sone m, Brettqaife 103, 1. ]. Suche 2006 ONE. auf mein Vermisch 


te An zeit) Neueinrichtung, Führung 


Danzig u. Umgegend tüchtigen Stadtreisenden mma Kukies, Heil. Gelſtg. 102. gütung, evtl. geg. EL.Xafchengeld.|b- S . > 

gegen Gehalt und Provision zu engagiren. Offerten — terin elbige wür SER d. Aueh alt Hans gue 2. Stelle zu aebiten. PE von Geſchäftsbüchern u. Mb: 
sub T M 6408 an Rudolf Mosse, Danzig, Hundegaſſe. BĘ ivano Waschen) foros! efucht | Telbftitändtg ACEI A r Ca j ta j j en. Pon an die Exped. d. Bl. Wohne jegt Hei „Geistg. 49, pt, ſchlüſſe übern. auch außerhalb. 
z A po | Otetbungen Langfuhr, Bruns: | Off unt P 686 an d. Exp, d. Bl. MATAS p 4 BA | TPR COAT, l Habermann, am y |Pffert.n: P 626 an die@xp.(24256 


höſerweg 15, 1 bei Roeser.) Zum Waſchen n, Reina en ———————AAAAA— 4 | ei tlichreiten, Tanzkränzch.ꝛc.] Die betreffende Dame, die Offerte 
TT!! 
un y a a A AAA A / e Satake, ‘ 2 A y Y 

|| pávinerin 2.81, evfabr. Kinder⸗ 3A. Dame, weldje b. Buhlühr.n. 9000 te fp. 8500 Mk. Ein gold. CTrauring, Jrowie p gewünſchten Nr. ohne die Buch⸗ 


de Haararbeit fer 
oxreſp. erl. hat, w. b. mäß. A. St. gez. H. L. 28. 4, 95, verloren. gut und billig J. Domei (it ftaben D. H. abholen zu wollen, 


im Komt. Off. u. ſuche auf ein Grundſtück in Bang: 
Gen eral- Agentur sm stomt, Off, u. P 628 a. d. Exp. fuhr hinter 16000 Mk. Bankgeld, Gegen gute Belohnung ate riſeur, 1. Damm 18, (24 ame 


ra et EE TT E 
lad 
für Of: und Wefdjreufeu 


8,1, h 
J.DannNchf.Sopenga e5 m. vorzügl. Zeugn., gewandte Off. u. P 558 a. d. Exp. d. Bl. (284 7b Von Bahnhof bse En u. 
einer alten, hochangeſehenen 


pertiufertnnen f große Feiſch⸗ mi. Geſuche u Schreiben jeher dringend um Lebenszeichen 
Dehens- n. Ullabrer ich- Gesellschaft 


Suche auf mein Gründſtück zu Portemonnaie mi 
und Auffhnitt- Gejdhifte uno | Suche auf mein GTA In 10 51 ren Gegen Bes] Art fertigt 
Jun 8 Dame Schank, Konditorei, Bäckerei Feo 8000 ME. 3.2. ficher. ton, pierre Beutler- Wokigemu ; June 18. unter R. Z. Bauptpoftfagernä. 
ift behufs Erweiterung des Geſchäfts anderweit 


gaſſe 13, parterre, 
N ontoj N nei Geil. Geiftgafie 9, Stellenverm. Neujahr gej. Off. u. E Gana, ronca ep. Erſtattg b Yue |toixd eleg u, einfach, die u.bintą | win oe met e, Nett Stój Daine 
| N Gin evangl. Rind wird in gute 
muß Oft- und Weſt⸗Preußen genau kennen und 
Bureauſchreiberin geſucht. Off. ans Stiftungen und Privatgeldern, find in Abschnitten von Gin ſchwarz⸗welß gefleckt Jagd: Bitte abzuhol. von Sandboden Prof Maerker, 


6 i lohnun 
mit nur guter Handſchrift für e tee 6000 it Tor gieldy GÓR doń: Herren- Nin g A. Viadeo Damenputz f lotter junger Mann 
Eeststeige . r CE 
a a Ein Ig. ö. Hund mie w. Vorderfüß E. Antheil an der Preuß Klaſſ⸗ ein evangl. Wind wird n- ate 
gan, ie unb eee genau e aad eee er Hypotheken-Kapitalien r | Teo densa, Dreher. u 
fet Se Rudolt Mosse, Berlin SW; e d OF 6000 bis 30 äter z ‚geben dur Finscher h glet Sap E. S. 1. 5 (este, gute Kartofiela 
unter J, G. 6280. mie em en wi be r 3 % einbe rg, 11 7757 IE AL um I yyy M Banato ofert 0 7906 


f. d. 9 Tag m. f. BVorſt. Grab.16,pt.1 17686) Wrodbänkenaaſſe 12 Abzuh. Breitgaſſe 123, im Lad. Haufe Hausthor 7, 2 Tr.! Domin. Prangschin. 


billigen Tage nur in einer ein 
und nur an einigen Tagen der ro Geltung] 
er 


Nr. 973. 


ſchwächer, die Katholischen zahlreicher vertreten, während 
die Juden dem Mee HAMA mit 11,4 ziemlich 
genau entiprachen. 

3 Bezirkseiſenbahnrath. Geſtern Vormittag hat 
in Königsberg i. Pr. unter dem Vorſitz des Herrn 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präfidenten Simſon die fünf- 
zehnte ordentliche Sitzung des Bezirks 
eiſenbahnrathes für die Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
fa e Es würden hierbei folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: ar 

1. Der Antrag auf anderweite Zuſammenſetzung des 


ſtündigen Ausſchuſſes für ben Bezirkseſſenbahn⸗ H 


rath, der künftig aus neun Mitgliedern und der gleichen 
Zahl Stellvertretern beſtehen jol, und zwar 3 Ber: 
treier des Handlsſtandes, 2 Vertreter der Induſtrie 
und 4 Vertreter der Landwirthſchaft, wurde ange- 
nommen. 

2, Der Antrag auf anderweite Frachtberech⸗ 
nung für Vieh nach dem geforderten, bezw. aus: 
genutzten Flächenraum des Wagens wurde dahin befür⸗ 
wortet, daß nur für die wirklich ausgenutzte, mindeſtens 
YA die geforderte Ladefläche die Fracht gu Bes 
zahlen iſt. 

3. Der Antrag auf Herabſetzung der Tarife für Torf 
wurde mit der Maßgabe angenommen, daß für Torf 
und Torffabrikate für Brennzmede ahne Rückſicht 
auf die Entfernung ein Tarifſatz von 1,4 -|- 6 Pfg. Ub- 
fertigungsgebühr eingeführt wird. s 

4, In Bezug auf die Ermäßigung der „Frachtſätze 
für Steine wurde beſchloſſen, den Tarif für Pflaſter⸗ 
und Baufteine (Feldſteine, Findlinge) auf jede Ent 
fernung auf 1,4 + 4 Pfg. Abfertigungsgebühr zu 
ermäßigen. 4 

Es folgte alsdann eine Beſprechung über Fahrplan⸗ 
angelegenheiten, wobei der geſtellte Antrag auf 
Früherlegung des D- Zuges 15 von Breslau 
über Poſen--Bromberg--Dirſchau nach Danzig bezw. 


* Jubiläum., Am e eiert der Marine⸗ 


7 * 


aus, jedenfalls iſt es durch ein unachtſam mel en 


3 die Paffanten und fammtlicje Gegenſtände 
ii ś 


linken Unterſchenkel. Er wurde ing Gandgvubentagaverh 
gefahren. — Der 15jährige Beſitzerſohn Hans Görgens aus 
Rosenberg gerieth heute früh bei der Arbeit mit der rechten 
Hand zwiſchen die Walzen einer Dreſchmaſchine, wobei ihm 
die Hand zermalmt wurde. Er fand Aufnahme im 
chlrurgiſchen Stadtlagareth. 

* Polizeibericht für den 27, November. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter; 1 wegen Gachbeſchädigung, 1 wegen 


Beiruges, 3 Bettler, 5 Obdachloſe. Verloren: Goldener}. 


Trauring, gez. R. M. 21. 4, 00, 9. 7. 00, eine graue 
Weite, goldenes Armband mit Kleeblatt, am 16. Oktober er. 
braunes Portemonnaie mit 105 Mark 10 Pfg., abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ Direktion. j 


Eingeſandt. 


Die Schädigung Neiahrwaſſers. 


Aus Neufahrwaſſer erhalten wir folgende Zuſchrift: 


„Die Aufhebung der billigen Tageskarten 
an den Wochentagen auf der Strecke Danzig — Zoppot 
wird ſicherlich für die Bewohner der betheiligten Ort⸗ 
ſchaften viel Unannehmlichleiten und Schädigungen mit 
ſich bringen, und wir verſtehen es, daß ſich die Inter⸗ 


eſſenten wegen der Aufhebung dieſer durch nichts 
gerechtfertigten Maßregel mit Petitionen an den MiniſterGtern. „Standard,“ SD., Kapt. Schlermilch, nach Königsberg 


non Danzig nach Neufahrwajjer : zahlte man bis: 
es Sommerfahrplanes 

Sei ¡ai Sis a SO „ta ee, 
zweiter Klaſſe g. und eine ſolche dritter 
Kaffe n fg wührend in der Zeit vom 1. Oktober bis 


zu einer Zeit, als die Strecke Danzig — Zoppot noch zu 
om Tage, ne gł net Eiſenbahn RE — ieren 
, e i Y cht. 

Sun tommi 9 . ein erſeſſenes Recht 
räthen und opfert feiner mechaniſchen Gleichmacherei auch 
dieſen, übrigens für die „ e ſelbſt 
vortheilhaften Perſonentarif, welcher die Konkurrenz 
zwiſchen Eiſen Fan und Dampfer erjt er- 
möglicht hat. Nach der neuen Praxis darf man ja 
doch ſicher darauf rechnen, daß der theure 
Wintertarif auch im Sommer beſtehen bleiben wird. 
Wührend nun auf der Strecke Danzig — Zoppot die 
zigen Richtung 


hatten, bezog ſich die Ermäßigung auf Strecke 
nach Reufahrwaſſer für alle Wochentage 
und auf beide Richtungen. Wir Bewohner von 
Neufahrwaffer find daher doppelt und dreifa 

geſchädigt. Zunächſt ſind den Danzigern die unſern 
Ort beſuchen wollen, die Fahrkoſten versheuert, dann 
müſſen auch wir, wen wir unſere Einkäufe in Danzig 
machen wollen, mehr bezahlen, und 0 y ijt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß die Dampfergeſellſchaft 


— 


auf das Ladegleis und fuhr gegen zwei Güterwagen. 


idſſein müſſen. Ferner ließen die aufeinander geihichteten] 


d= an 


[Köchin Dorothea Lindenblatt, 55 J. 7 M. — T. des 


Dezember 


Mittwoch Danziger Renette Nachrichten. | 27. November. 


Roggen unverä Bezahlt i inland iſcher F 
738 Gr. Mk. 188, ruſſiſcher zum Tranfit 785 Gr. Mk. Präſident Krüger. 
102, 696 und 702 Gr. Mk. 104. Alles per 714 Gr. per g. Frankfurt a. M., 27. Nov, (Privat⸗Tel.) Der 
Tonne. > 6 
o STAG ad: die aan probe hell[ Briifjeler Korreſpondent der „Frankfurter Zig.“ hatte 
650 Gv, Me. 124, 669, 668, 677 und 692 Gr. ME. 125, mutż|ejne Unterredung mit Dr. Leyds, bei welcher dieſer 
60 Gv. wit 127, 100 Gr. ME. 131, Chevalier fein weiß 686 | dł 221.5 12 do Li 12647 nei 
Hr. A per Tonne, 2 1 % | y ene 
Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher hell ME, 143, | Süden deshalb aufgegeben, weil er den Geſchäften näher 
Sate Wes 158 ber Tele. . WE. 188, 150, eztva ſeine bleiben wolle. Seim geiftiger Juſtand habe nicht 
i . ne. 4 > A 9 i 
Pcie m sot AE en go: jaca y gelitten, feelijd ift freilich der Präſident ſehr 
eizenkleie grobe Mk: ) Tay 4,40 und 4,421, zn 2 eher bi 
mit, DICO, pelne mar. Sdz, $00" ub 4e ver JAJ on, Sede pon B Enteltindern m ten 
ezahlt. 4 i von 1 
4 e A 4,35, 4,40, 4,45 und 4,50, beſetzt Mk. 4,25 afrikaniſchen Lagern erhalten haben, Des Klimas wegen 
per 60 Kilo gehandelt. j i 95 
1 erliner Börſen⸗Depeſche. ginge er nicht aus. | 
3 26. 27. wees 26, 27. Dr. Leyds erklärte weiter, er habe mit dem 
Weizen per Dez. 168.75 188.50 Hafer per Desbr. 152.251151.50 Auswärtigen Amt in Berlin nur Karten gewechſelt, 
„ „ SUM JES SZ Weis per Owiec. 188 eli lein Aufenthalt ſei durchaus nicht  politijder 
Roggen per Dez. 188.75 188.75] „ „ Mal 135 75127.— Natur geweſen. Er beſtätigt, daß Oeſterreich ihm auf 
. a 148,50 143.50 | Rüböl per 1 JAN = feine Beſchwerde garnicht geantwortet habe, freilich jei 
Ge Spirit. Toer toto | 81.20) 3.60 er in Wien nicht acoreditirt. 


von der günſtigen Konjunktur Gebrauch machen un 
auch ihrerſeits die Fahrpreiſe erhöhen wird. 
Es erſcheint uns und vielen Bewohnern von Neufahr⸗ 
waſſer dringend nothwendig, daß auch wir 
uns mit einer Petition an ben Minifier wenden 
und die Vertreter unjerer Stadt tm Whgeordnetenhanje 
erſuchen, ſich unſerer energiſch anzunehmen.“ 


(R 20 7 
Pruuinz. 
* Senbude, 27. Nov. Das Martin Clam] je niſche 
Ehepaar begeht Maren das Belt der dramantenen- 
Halbzeit; die beiden alten Leute erfreuen fic) noch 
guter Geſundheit. R 
|* Gtuhm, 26. Nov. Bet einem Brande in Abbau 
foe verbrannten dem Beſitzer Karl Porſch 
10 Pferde und 20 Stuck Rind vieh. P. war nur 
theilweiſe verſichert. 4 
* Buf, 26. Nov. Die Unvorſichtigkeit, wenn fie auf 
der Arbeit waren, ihre vier Kinder von 1 bis 
5 Jahren in der verſchloſſenen Wohnung beim bren⸗ 
nenden Ofen allein zu laſſen, hat den Mirzal'ſchen 
Eheleuten ſchweres Leid gebracht, Nachbarn hörten 
geſtern wohl die Kinder ſchreien, kümmerten ſich aber 26. 27. A 
nicht darum. Als die Eltern nach Haus kamen, fanden 9% ch. A. 1915 100.50 100.60 | Oeñter.-Ung, Sto. | - 
pate drei älteſten Sipe e A todt, baf najte 15 2% w 10850 no si PADA: 920 ee 
gab nur noch ſchwache Lebenszeichen. Glühende 3½ r. Enſ. 1905 100,50/100,60 f Anat. II Obl. Gre 


Die engliſchen Friedensbedingungen. 
o. London, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Hier verlautet 


559 ) i gerüchtweiſe, es fei im geſtrigen Miniſterrath beſchloſſen 

Siob entalten wit bate end Far tue th Waren 550% l „ „ dy ve LA ER 1 190 60| worden, die Kritik der liberalen Preſſe dahin zu beant⸗ 
die Kinder erſtickt. ai ö 48% Pom Pfdbr. 97.80 97.80 Darmitió. - Bank 122.10 123.25 Worten, daß die Regierung die Bedingungen, welche ſie 
i Culmiee, 26. Nov. Geſtern Nachmittag gerieth 31,0 ABV. Pföbr. 07.10) 97.10 Dunz. Pry Banta —— 111.— [ben Boeren anzubieten im Stande fei, veröffentliche. 
der Perſonenzug 505 bei Einfahrt in die Station Nawra3¼% „ n Deutſch. Bank⸗Ak. 198.75 189 7 Die Bedingungen würden den Boeren nicht direkt zu⸗ 


neulandſch. 96,60 96,30 Disc. Com.⸗Anth. 178.300180.80 
ta ea SEIN geſtellt, aber ihnen doch zur Kenntniß gebracht. 


Ein Reiſender wurde am Kopfe durch Anſtoßen leicht $0, Wp. Pfandhr. Dresd. Bank⸗Akt. 127.50 128. 
Vom griechiſchen Königshofe. 


verletzt, mehrere andere find mit geringen Exrſchütterungen 
davon gekommen. Die beiden Güterwagen und die 
Maſchine vom Zuge 405 find erheblich, der Packwagen 
und zwei Perſonenwagen geringfügig beſchädigt worden. 
Die Weiterbeförderung der Reiſenden erfolgte mit ein⸗ 
ſtündiger 1 0 N 

* Silfit, 26. Mov. Der am 20. April ermordete 
Arzt Dr. Heidenreich hat der Stadt Tilſit 
115146 Mk. zu Stipendien an Studirende, Legaten für 
Verwandte und Dienſtboten des Erblaſſers zur Unzer ⸗ 
ſtützung Angehöriger von Trinkfälligen und zur Er: 
richtung einer Trinkerheilanſtalt vermächt. 


TFitterichaftl. 1. | 86.90) 86.75 | rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— 105.75 
4½% Chin A. 898 85.10 85.70] Seſt. Erd⸗Anſt. ult] —.— 199.90 
F e nn 
% It. g. Giſb.⸗Ob.] 61,401 61. em. Glek.⸗Geſ. 2.2 7 27 „ Brivat g i iher 
AE OC 9760 9760 Dat Helmühle : P Athen, 27. Rov Privat Tel.) Bon einflußreicher 
4% Deier. Goldr. 101.40 —.— St.⸗Akt. 11.30 11.40 Seite wird verſichert, daß in letzter Zeit die Athener 
4% Rum. Goldr. e n y St. Prior. 64.— 64.— Bepölkerung eine gegen die Königin Olga offenes 
op at seher dnl . . ene . les. 9,810 antipatbiſche Haltung annehme und ihr vorwerſe, daß 
fo WA n, MM Fe ne RY a Hein fie die Urheberin ber Ueberſetzung der Evangelien fei 
bon 1894. — | 95, ara. Papierfabr. 197.—108.— i i i + 2 
5% rt, Aomeni, 98.90) 98.90 | Wechſ a. Lond. Furz 20.415 20415] Jalls es nicht gelingt, eine Beruhigung des Bolter 
to Agar. Gold r.“ ——| 99.901 „ „ „ lang 20.25520,255 herbeizuführen, wird die Königin eine längere Reiſe nach 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.60 103.— k Wedi. a, Peters Rußland unternehmen. 
„Dortm. = Gronau- 7 turaj -... 8 


4 À siittafami Akt. . „|150,— |150.-> p fang} —.— (213.40 : AD En 
Aus dem Gerichtsſaanl. een e aian aarian] CT iso] . Berlim 2% Non, (Privat ret) Dr Arens 
Zum Brunnen⸗Ginſturz in Kehrwalde. Giſenbahn ⸗Akt. 67.90) 67.90 | Oeſterreich Noten ren 85.40 hat im Verein mit den konſervativen und freikonſer⸗ 
* Graubeug, 28, Nov. Die Siraffammer verur Maren. Sue 109.40 100.90] weivaroistont «| 29, | sy [neuen Abgeordneten folgende Interpellation einge. 
theilte den Bauunternehmer Thomas Badziong aus Ma 02010999] boo dzy WL CE an Por r 
Barloſchno wegen fahrläſſiger Tödtung zu 2 Mongten "> o a: . 


Tendenz. Nach der bei Schluß der geſtrigen Börſe 
eingetretenen ſcharſen Aufwärtsbewegung in einzelnen 
Spekulationswerthen erfolgten heute Realiſirungen, die auf 
Banken und Induſtrie⸗Aktien theilweiſe einen empfindlichen 
Druck ausübten. Recht feft lagen wiederum heimiſche 
; ni wen der andauernden Geldſlüſſigkeit. 
Defterrel ie tantsbagn feft auf die Verſtaatlichungsaus⸗ 
lichten. Schiffahrtsaktien nach anfänglicher Feſtigkeit ſchwächer. 
Von gusländiſchen Fonds Ehineſen belebt und höher, In 
2. Börſenſtunde Geſchüft ruhig bei wenig beränderte oleje. 
Dortmunder Union Hybernia und Hargener ſchwankend. 
Ultimogeld 3½ 8 ½. Soin’ felt inſolge Anziehens der Kurſe 
des Montanmärktes. - i 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 
HEER markt. (Tel. de Belin or 1 
Nordamerika übermittelte mattere Depeſchen auf Grund 
ſchnellen Auwachſens feiner Weizenläger. Die unvortheilhafte 
Rückwirkung hiervon auf diesſeitige Stimmung für Getreide 
blieb indeſſen ſchmach. Das Angebot von Weizen und 
Roggen und e nur ſpärlich vertreten. 


„Iſt es dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß Kriegstheil⸗ 
nehmern, denen auf Grund des Geſetzes pom 1. Juli 1899 die 
jährliche Beihilfe, von 120 Mk. bewilligt ift, gegenwärtig 
wieder mangels finanzieller Mittel die Auszahlung verweigert 
wird? Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu 
ergreifen, um ſchleunigſt und endgültig dieſem Zuſtande ein 
Ende zu machen? LE 

Berlin, 27. Hop, (W. TB.) Dem Reichstage ging 
ein. Geſetzentwurf zum Schutze der Genfer Neutralitäts⸗ 
zeichen zu. Die Vorlage macht die Verwendung des 
rothen Kreuzes auf weißem Grunde ſowie die Worte 
„Rothes Kreuz“ zu geſchäftlichen Zmecken oder als Be⸗ 
zeichnung für Vereine und Geſellſchaften zur Senne 
zeichnung ihrer Thätigkeit von behördlicher Erlaubnitz 
abhängig, um einer, Schädigung der militäriſchen Inter⸗ 
eſſen, insbeſondere der freiwilligen Krankenpflege im 
Kriege, vorzubeugen. 

J. Berlin, 27. Nov. (Privat-Tel.) Von Seiten 
einiger Mitglieder des Zentrums werden An⸗ 
regungen: zur Aenderung der Geſchäftsordnung behufs 
Verhütung einer etwaigen Obſtruktion ge⸗ 
macht. Die Anregungen dürften, nach der „Nat. Lib. 
Korreſp.“ keine Ausſicht auf Erfolg haben. Graf 

alleſtrem hat ſich, wie in parlamentariſchen Kreiſen 
efannt iſt, auch früher jeder Anregung zur Whe 
änderung der Geſchäftsordnung gegenüber ſtets ab: 
lehnend verhalten. ; 


beer bis auf 2½ Meter Höhe au ante als plötzlich 


i 
u. u en se. in Tiefe k: m = 
zrunnenrande der Arbeit zuſchauende Lehrer Grzeł li 
ſowie der dont arbeitende, ba Gow si al 
wurden mit den herabſtürzenden Erdmaſſen in die Tiefe 
geriſſen; ſie konnten trotz pee ipfort vorgenommenen 
Rettungswerks erft eine halbe Stunde ſpäter 
als Leichen herausgezogen werden. Die 
anderen Perſonen hatten ſich noch rechtzeitig gerettet. 
Die Schuſd an dem Unglück wird dem damals bei dem 
Unfall nicht zugegen geweſenen Angeklagten zugeſchrieben. 
B. hätte einem älteren erfahreneren Sachkundigen die 
Aufſicht übertragen müſſen. Die im Brunnenſchacht be- 
findlichen Bohlen hätten, mie die Sachnerſtändigen bee 
kundeten, mit ſtärkeren Zapfen verſehen und beſäumt 


afer war 
Von anfänglicher Preisverſchlechterung itt ſchließlich nicht 
mehr piel KM AAN RAGIL war Unbefebt und m Werthe 
kaum verändert. Für er Spiritus lofo ohne Faß erzielte 
das knappere Angebot 31/60. Käufer nlieben übrig. Umgeſetzt 
16 000 Liter. 4 


Boblentránge den Infen Sand handbreit rchlaufen, 
maß verhindert worden wäre, wenn die Bohlen heſſer 
gen erpa t hätten. Auch lagen noch mehrere 
ere techniſche Mängel vor. 


Standesamt vom 27. November. 
Geburten. Seefahrer Guftay Kadgikowski, S. — 


Larp Johann Miottke, S. — Arbeiter Friedrich Julius 
ml Gar bel, T. — Kutſcher Emil Haß, T. — Kaufmann 


1869 48 A ke Brita Be an pur i 
ür 1 und oder logy, Schl emit in Mar 
EJ für 1 Pfund in ROD fate, PRAGE i 
Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſſen Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemſtere und ältere ausgemäftete 0000; 
e. mäßig 11 15 junge und gur genäßhrte ältere 
00-00; d. gering genäbhrte jeden Alters 0000. Bullen 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
Julius Tiefenſee, T. — Buchhalter Victor Grobleben, genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering ⸗ 
T. — Schmiedegeſelle Paul Babel, S. — Arbeiter Franz e TT m 1 2 ree 72 — 5 5 i mca tar A 
eogewmsli, S. — Kaufmann Bronislaus Nowakgwski,ſausgemaſiete war nen Schlachtwerths U0; b. voll⸗ 
sb i ee. f grisja pa e (kielidige, anSgemiaticte Kühe bichiten Schlachtwerchs bis zu 
7 Jahren 00— 00; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


Kiel, 27. Nov. (W. TB) Heute Morgen erſchien 
Prinz Heinrich mit dem Prinzen Sigismund, 
deſſen Geburtstag heute iſt, an Bord des „Kaiſer 
Wilhelm II.“ Im Laufe des Vormittags beabſichtigt 
der Kaiſer, den Kreuzer „Thetis, der demnächſt 
die Ausreiſe ins Ausländ antritt, zu beſichtigen. Heute 
Mittag findet kleine Tafel ſtatt, an der Prinz Heinrich 
und einige höhere Offiziere theilnehmen. 

s Hannover, 27. Non. (Privat Tel.) Freitag 
Mittag 12 Uhr trifft hier der Matfer in Begleitung 
des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich 
ein; beide nehmen im Jagdſchloß Göhrde Wohnung. 

J. Berlin, den 27. Nov, (Prin.⸗Tel.) In dem Staats⸗ 
haushalts⸗Etat für 1902 fol der Betrag von 300 000 Mark 
zur Unterſtützung evangeliſcher, kirchlicher Einrichtungen 
namentlich in der Provinz Poſen, eingeſtellt werden. 
Dieſe Maßregel verfolgt ſelbſtverſtändlich keinerlei 
konfeſſionelle Ziele. i 

J. Berlin, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) In den 4 Stich: 
wahlen zu den Stadtverordnetenwahlen in Charlottenburg 
ſiegte die bürgerliche Partei über die Sozialdemokraten. 

Brandenburg a, Habel, den 27. Nov. (W. T.⸗B.) 
Bei den hieſigen Stadtverordnetenwahlen in der dritten 
Abtheilung ſiegten fämmtliche 7 ſozialdemokratiſche 
Kandidaten. ; : 

Denain, 27. Nov. (W. T.⸗B.) Sämmtliche Berga 

nach Amerika. arbeiter haben heute die Arbeit wieder aufgenommen. 

J Berlin, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm] p London. 27. Nov. (Priv.⸗Tel.) Bei dem heutigen 
hat als Ausdruck ſeiner ameritafreundlichen Geſinnung Feſtmahl der Konſervativen ſollte an Stelle des erkrankten, 
und dankbarer Erwiderung der unſerem BotſchafterMiniſters Balfour Chamberlain ſprechen. r 
in Waſhington durch die Ernennung zum Ehrendoktorf lehnte jedoch die Aufforderung ab. 
der Harward⸗Univerſität bewieſenen Ehre die Abſicht 0 Athen, 27. Nov. (Priv.⸗T.) Die Studenten 
zu erkennen gegeben, für das germaniſche Muſeum derſhaben geſtern die Univerſität der Regierung übergeben 
Harward⸗Univerſität Bronze⸗Abgüſſe hervorragender und nahmen von ihren Forderungen Abſtand. i 
t| denticher Denkmäler zu ftiften. Es dürften fic) hierunter : i 
das National⸗Denkmal auf dem Niederwald, das Berliner 
Bismarck Standbild und die Siegesſäule auf bem 
Berliner Königsplatz befinden. i 


gu den Schulkrawallen in Wreſchen. 

J. Berlin, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Aus Poſen wird 
ber „Germania“ depeſchirt: Für die im Wreſchener 
Prozeß Verurtheilten leiten tſchechiſche Bürgermeiſter 
und Abgeordnete, ſowie Slowaken, Kroaten, Bulgaren, 
Serben und Italiener Sammlungen ein. In Oeſterreich 
arrangiten Theater Wohlthütigkeits⸗Vorſtellungen. Die 
ruſſiſche Zenſur erlaubt den Polenblättern den Abdru 
leidenſchaftlicher Stimmen der galiziſchen Preſſe über 
das Wreſchener Urthell. Der Vikar Lastowski⸗ 
Wreſchen verklagte das „Poſener Tageblatt“ und 
andere Blätter wegen verläumderiſcher Berichterſtattung, 
In Galizien dauern die Demonſtrationen gegen 
Preußen fort. 


S. — Feuer, er m ulg, E. — 1 Paul 

aterna, T. — Arbeiter Herrmann Schroeder, T JAN > a 4 
Startech zer Guftav K AT $, = Sebmiebegeteite dari A wid Farley 00-00; A möhie 
Thrun, T. — Schiffszimmergeſelle Heinrich Plen tkows ki, genährte Kühe und Färſen 47-51; e. gering genährte 
T. — Tiſchlergefelle Friedrich Schroeder, S. — Unehelich: Kühe und Färſen 42 45. 5 
4 S. und 3 T. Kälber: a. jeinfte Mats (Vollmilchmaft) und befe 

Aufgebote. Feldwebel im Juf-⸗Regt. Nr. 128 Herrmann] Saugkälber 74—78; b. mittlere Maft⸗ und gute Gaugtiilbex 
Reikowski, hier und Lidia Klara Kuß zu Weißenhöhe. = |0873; ©. geringe Sangkälber 50-54; d. ältere gering 
Seilenhauergefelle Carl Friedrich Nelſon und Martha klara genützrte (prefer) 40—46, 3 
Abraham beide zu Zeisgendorf. „Schafe: a Maftlämmer und jüngere Maſthammel 
Todesfälle: Wittwe Augufte Lemke geb. Senger, 63—66; b, ältere Maſthammel 55—61; % mäßig genährte 
„8 M. — T. d. Fleiſchers Walter Belau, 3 M. — Hammel und Schafe Merzſchafeſ 40—48; d. Goliteiner 
Wittwe Auguſte Kraſchewski geb. Ruger, 64 J. Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
7 M. — Schneiderin Lucia Pahnke, 55%, 10 M. — dmeine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Wittwe Mathilde Sa nder, geb. Lubitz, 66 J. 5 A — RS ce ſteiich ky | e au „ 
Klempnermei uſt Louis et 47 J. 4 M. |. . i 62 d. ge ntwidelie 
Klempnermeiſter Auguft Louis Siederer, RY 5730 ;.e. Sauen 5750, g gering 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
um Rinderauftrieb blieben etwa 190 un verkauft. 
ger Rälberhandel . fiń ruhig und ſchloß langſam. 

Bon Schafen fanden etma 1200 Abſatz. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß ſcharf und wurde 
geräumt. Es wurden auch Verkäufe zu ca. 1 Mark über 
Notiz gemacht. ; . 


r —— rr». — RED PEL ET Tr 


„ Spesinidientt 
für Prahtuachrichten. 
Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms 


Arbeiters Hermann Pries, 10 W. — Unehelich: 1 S. 
Schiffs⸗Mavporr. N 


Neufahrwaſſer, 26, November. 

Angekommen: „Rembrandt,“ GD, Kapt. Belzen, von 
Amſterdam mit Gütern. „Franziska,“ SD, Sant. Prignitz, 
von Hamburg mit Gütern. „Sylt,“ SD. Rapt, Steffen, von 
Hamburg mit Gütern. „Brunsnls.“ GD, Maps. Ulrichſen, 
von Swinemünde leer. „Telegraph,“ SD., Rapt. Budde, von 


Geſegelt: „Kaſtor,“ SD., Rapt. Albers, nach Köln mit 


, ; Seed Gu fad Fuch 8. , 
Verantwortlich ur Poltnf und Feuflleton: Kurd Hertel! 
für den lokalen Theil, forte den Gevidtfaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inieraten : 
Albin Michael. — Drud und Bering „Danziger Wencke 
2 Nachrichten“ Fu gs u. Gie, 


Extrabeilage. 


Der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt 
ein Proſpekt der Firma C. H. Wal dow, Hoflieferant, 
Hamburg, an der Alſter 20 und Alſterweg 6, bei, auf 
den hierdurch aufmerkſam gemacht wird, Die Firma 

„H. Waldo m, Hoflieferant, Hamburg, ift das ülteſte 
und grüßte Verſandgeſchäft E r Nabrungsmittelbranche 
in Deutſchland und giebt ein Blick in die Preisliſte 
RE intereſſanten Ueberblick =n of ae 

elſeitigkeit deb Geſchäfts“ «i dem der offerirten 
Artikel it die Firnia leid leiſtungsſähig und kann 


deshalb der Bezug von ihr empjoblen werden. Inter⸗ 


eſſant dürſte es noch ſein, daß die Firma Waldaw allein 
in Deutſchland ca, 40 000 Kunden hat. (17321 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. ; 

~ Danzig, 27. November, 
Rohzucke r. Tendenz: Stetig.  Grityrobutt Baſis 88) 
Rendement ME 7,05 inci, 6,90 excl. Sack, Nachprodukt Baſis 
75% Rendement Mk. 5,47½— 5,50 incl. Sack tranſit ful, Neu- 

fahrwafſer bez. X 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: November 
Tu Er "ARE, 759 gao ar 2: Am | 
pril = Mia 2 „18, ai s „8% emahlener 
ene i denz; Ruhig. Termine; łowów, Mt. 735 
minra, Tendenz: Ruhig. Termine: Noobr, Mk. 7.35, 
pe 7,40, Januar DE 7,521), Februar Mk. 762g 


Ę 


a 
März 7,70, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 27 November. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 40 R. Wind: W. 
Rok unverändert. Gehandelt iff inländiſcher 
fein hochbunt glaſig 766 Gr. Mk. 174 per Tonne. 


a Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. ź 27. November. b Nr 275, 


Stadt = Theater. 


Mittwoch, 27. November 1901. Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 
Novität. Zum 4. Male. Novität. 


Haus Rosenhagen. 
Drama in drei Aufzügen von Marx Halbe. 


Allgemeiner Bildungs⸗Verein. 
Donnerstag, 28. November, Abends 9 Ubr, re M 
Generalverſammlung der Liedertafel YW 

Tagesordnung; Wahl des Geſangsordners, der Stimm: 21 z 
ordner und des ſtellvertretenden Geſangsordners, Diverſes. der Suppen, Saucen, Gee 
Der Gesangsordner.:  Imiüfe, Salate u. f. w., ſowie 

Pr i Maggi’s Bonillon-Sapfeltr. 
Stets friſch vorräthig b. Carl 
b p [ Kohn Nachflgr. Aug. Splett, 


Kolonialw.⸗ u. Delikateßgeſch. 


Friedrich Wilhelm 
Schützen - Brüderschaft. 


Sonnabend, 30. November, Abends 9 Uhr: 


o + ae 
ee i attimi- Ca dien der Danzig, See AE gi 
E 5 j i f r. 45. Oscar Fröhlich 
Shen Bote Gisler mi „wine N Innungs⸗Krankenkaſſe der Shhuhmather⸗Junung Ser ruge, Meat. nee 
Segen ing deen: Stes Sigo ceso | if pa mc DR 
e alte Roſenhag bis N i = > 
Martha Reimann . Gertrud Korn Der Vorſtand. | gee = 9 ŻE: = Sinia A ad f 
Hermine Dieſterkamp Ge- { Diana Dietrid i . im Schuhmacher-Gewerkshause, Vorſt. Graben 9. 
ritz Dieſterkamp, Primaner) ſchwiſte Adolf Gürtner ; ; Tages⸗ Ordnung: 
Thomae Bow, Befiger in Hohenan « « Rudolf Sheurmaun 1. Aenderungen einiger Paragraphen des Innungskranken⸗ 
Dr. Nowack, Arzt w é ww „ a * J a ias 2. Diverſes. 
Wegner, Agent. Hermann Merz = = 
ſpektor Rathie . . . » „ o » „ Eugen Siegwart „NB. Den Mitgliedern zur Nachricht, daß von jetzt ab die sf 
okay Ur ARE BG A EA Le. ollo. Cafe Mótzel. Beiträge im Gewerkshauſe, Vorſt. Graben 9, entge mage Empf. nnr dal Khren b. belb Pr. 


d. gold. u. ſilb. reiz. Schmuckſ. ſ. w. 
Bronceuhr. tele w. Aufg. d. Art. 
3. Aus vn. Selbſtkoſtenpr. Rep. w. 
b.antóg.Eilalbiittel, Kürſchnerg. 1 

‘ (17814 


117076 


Heute Abend: 


von reinem geſunden Roggen⸗ 
ſtroh geſchnitten, gej. Waare, in 


Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegen 1% „ Nchm fr. Wo. 


Slut- Su Frauen- 27°, 
Dr. Sieſtaverlag 5, Hamburg, 
(16916 


= 


i eg. Blutſt. Hagen, Hamb. 
Hille Plnneb⸗Weg 12. 745711 


Strohsohlen 


Paar 20 , (16748 
26. Heilige Geistgasse 26. 
Wie Dr. med. Hair vom (17207 


w- Asthma = 
ſich ſelbſt u. viele hund Patienten 
heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 
Schrift. Contag &Con., Leipzig. 
"ETT OGnlsttoncher |= EA AO, 7 = 7 15 SRA Genagelte Tuchjchuhe, hohe u. 
Friedrich Wilh.-Schützenhaus. i i Jakis AA A l 


x Total = Ausverkauf bei Gustav 
Mittwoch, den 4. December (901, Schoernlcks, iign artrik 23000 
Abends 7½ Uhri 


I. Konzert || Donnerstag und folgende Tage, * “Tinderleichenwagen 
des Danziger Lehrer- Gesangvereins Soweit der Vorrath reicht, kommen e i. Bótzmeren. 


holzbrand- md ma. 


Tę ißler 7 | |Donnerjtag, Abends 8 M den und 4—6 1. und 
3 ee andere Knechte. one an Heute: G eſe I. ch afts⸗Abend. Vortrag aay fm Monat, Sine nehme kj Anmeldungen tn meer Wohnung, 
Ort: Gnt Hohenau. — Zeit: Anfang der neunziger Jahre. Morgen: Fischfest. 5 er eldengaſſe 7, entgegen. N 
9 uni, die beiden I * 1 es Nordpolfahrers Herrn Der erſte Sitzungstag iſt Montag, den 2. Dezember. 
me er epterabectage, Worms und gegen Abend. einem] Gratis⸗VBerloofung von veridiedenen Fiſcharten. Pr. phil. 1 Parani Franz Aeltermann, (17313 
Größere pace nach dem 1. Aufzug⸗ "ns + ee martin „Boruſſia“ und * 0 
A A LUAT n SOUDE. > Lo cen woja 
Eine Stund Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für $ Z ; n im ( i 
eee 1.50 A. Ge und iad ln. Dread, Sen BP er e kot Hebe . 5. Met in Empfang ja nennen | Petroleum: | | IN | 
— Spielplan. baude Y * — ` ` RÓW 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten pmnp or Pag ca 3 C T TUTTI : Fi Ze 
Preiſen. 2. Gaſtſpiel von Théa Dorré, Der Trouha-| bes Nordpolfahrers Dr. phil. Julius Ritter von até Bohike e treffen erſt Freitag ein. 
dour. Oper. Payer über Abenteuer und Beschwerden aus der Polarwelt 9 i 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. E. Bei erhöhten (Selbſterlebtes) vor Damen und Herren. (17278 Halbe Allee. gą 
beeilen. Leites Gaftipiel von Théa Dorré, Carmen.|  Gintritistarien für Mitglieder unmumerikt A 26 I] _ Jeden Donnerstag: = JE . as a 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Get ers[numerirt & 50 9, Kinder à 10 A für Nichtmitglieder 3 93 IE + 
mäßigten Preiſen. Wallensteins Tod. Trauerjpiel. |unnumerirt à 50 J, numerivt à 75 A, Kinder a 25 J, find R il l N i vollſtändig geruchlos brennend, 
e eee e Lillebi eee | TUT 
x f 11 Hvaieia® ~ von 3—7 Uhr. (15796 von 13,— oA, per Stück an die Photographie- 
ieia A oye er , € O 
ed 2 in für naar a u. Heil weiſe Hider Pudlieniestichkait Eiſenwaaren⸗ Handlung] Poeſie⸗, Liebig- 
Ken, Verein für naturgem. Lebeng- u. Heilweiſe. bleibt mein Gesch 23680 
5 Donnerstag, den 28. d. Mts., Abends 8½ Uhr, wegen bleibt mein Geſchäft am und Stollmerk: 
85 e 0 M EYER. 15 ass nik. rer 43, ittwod), den 27. 0 annes usen, Album A 
1 see [| een me MiZ= eier : und za $ 
aben Sie ſchon mit Prolog, Festrede, musikalischen und Donnerstag. 28. Noprb. za Häkerthor am Liſchmarkt. : E 
8, empfiehlt in großer Auswahl 
Hil a presen TA lO a geſchloſſen. (2851 N T A R. Clara Bernthal 
v 2 4 ejan d ; s 5 K if d i T h 
die Z Hi SErts geſehen 2, ner Kurpfuschers von Ptilo v. wale. Gägthaug In Hranpitz KO Her und Taschen eee dee 
= - i i Die Gefannte ` (17296 
IN e i ma 2 2 tuna? Achtung , empfiehlt in größter Auswahl k 
Dann beeilen Sie fih, denn mue noh DAC goo Bindfaden Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Faſchen. Haus mache⸗ 
, > Koda ls id, R Christbaumschmuck in schönen Mustern. Cervelatwurſt 
ngros⸗Lager in all. Sorten del A 
; *k Tage — i ee e. Adolph Cohn Wwe., g ag jett ab uu 1 doce 
treten dieſe unerreichten Akrobaten auf. W. Wi 15600) W. J. Hallauer. Langgaſſe Nr. 1 Eanggaſſer Thor) | ont. Liſſow p. Merſin . Pom. 
Ferner: 12 hervorragenden Ipezialitäte. € | | | 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. 
29 aiser-Panorama pisze. 6 | 
eh Die in dieser Woche ausgestellte A F & h N 
“Reise durch Siam im Jahre 1900 s fu Ou | m 
und Elephantenjagd Móbel-Fabrik | | LUNE 6 
ist nach einstimmigem Oriheil aller Besucher i ni gra 
grossartig schon. 1080 Kerhergasse 114) Die in den Parterre-Ráumen Gerbergasse 5, vis-a-vis meinem 
EEK nd mat Geschaftshause, von mir arrangirte Ausstellung der verschieden- 
Friedrich Wilhelm-Schiitzenhaus artigsten Gebrauchs- und Luxus-Gegenstánde bietet zum Einkauf 
Donnerstag, den 28. Novemher: p von Weihnachtsgeschenken eine sehr günstige Gelegenheit, und 
8 li § h : K tt Etablissement i| beehre ich mich, einen Besuch angelegentlichst zu empfehlen. Der 
e popu ares Hip DNIE: Oe für Verkauf findet zu ganz aussergewöhnlich niedrigen Preisen, 
Me des t.⸗Regts. v. Hinderſi . Nr. 2 i i â 
Miles Leitung des ae ee Bere, 6. Theil moderne Linrichtun on! theilweise unterm Selbstkostenpreise, statl 
As las⸗O 7 Mendels 5 g N 
1 adele a „Siegfried“, on een ike 16972) Hochachtungsroli A. F a Sohr. 
Fantaſte für Flöte, von Popp (Solift: Herr Peilecke); ; 
H-moll-Symphonie (unvollendete), von Schubert 2c. $ : 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg., Logen 60 Pfg. 
17283) Otto Zerbe. 


Solist: Herr Kammersinger Cronherger- 
Braunschweig (Tenor). 
Orchester: Die Kapelle des Fussart. - Regts. v. Hindersin. 


PROGRAMM. 
I. Theil. Mattenbuden 29, in der 
1. Römischer Triumphgesang (Männerchor Plátteret bei Schwarz, wird 
mit Orchester-Begleitung) 2.3 are Ts M. Bruch , ſümmtl. feine Wäſche jaub. gepi., 
2. a) un sour goat „Gegrüsst sei & a É x i l en 10 a 1040 0 
mir, o heil'ge Stüttes e o- ouno gen 10,3 P. Manſchett. A 
b) Preislied 1. 5 „Die Meistersinger“; ka glatt, weiss und bezeichnet, wegen Platzmangels zum i = T 
„Morgenlicht leuchtet) R. Wagner 7 i ; i 
Tenorsoli mit Orchesterbegleitung.) 
3. Frühlingsneta (Männerchor mit Streich- 


orchester und Hornbegleitung) . . « + Goldmark 
2. Theil. 


n 
4 Rinaldo“, Cantato von Goethe 
für Tenorsolo, Männerchor und Orchester J. Brahms 
Rinaldo: Herr Kammersänger Cronbergor. 
Eintrittskarten a 3und 2 Mk. und Stehplatz 1 Mk. 
sind in der Musikalienhandlung von Ziemssen (R. Richter), || 
Hundegasse 36, zu haben. P 


uswerkauf — 
N m u.Frack-Anzüge 
werden verliehen (23238 


Breitgasse 20. 
Elegante Fracks 


Sämmtliche Artikel sind enorm billig herabgesetzt. 


Generalprobe I und (28166 
am Dienstag, den 3. December, Abends 8 Uhr. i ü 
Billets hierzu im Vorverkauf: Sitzplatz 1 Mk, Steh- Frack Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Tm tansend Fallen bestatigt 
Jede Flechte, 


Schuppen, a. d. ſchmrzh.nüſſende, 


y A ſtets weiterfreſſende Art, ſelbſt 

i ; i Bartflechte, ſowie jeden Hant: 
| x ban Ausſchlag beſeitigt auch in den 
hartnäckigſt. Fal. unbedingt ſich. 

lu. ſchnell a. Nimmerwiederkehr 


. Sommer 
4 Abends von 8 Uhr ab zweite Ziehung der Marzipan⸗ Leipzig Bayerſcheſtraße 2 
Verlooſung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins vormals Goslar. (16495 


ur Osthahn* = | | Vermisse ye 
66 ps 2 
„„zur Ostbahn, Urs, erm d A N 2 IV Giinfl Bane, Plomben, 


latz 50 Pfg. An der Kasse: : Steh: | 
Bchülerbillets 50 Pig. 1,50 Mk. und 75 Pfg. und 


ne" Dio gochrten Vereinsmitglieder werden gebeten, | WM 
die Billets gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte oder 
(47290 % 


Verkauf auf den ersten Tischen im Partant, 


letzten Quittung baldigst abzuholen, 


€ Café Böhlke, Halbe Allee. 


nr 28. Novbr., bon Nachm. 3 uhr ab; 


Kaffer⸗Frei⸗Konzert. 


4 Abonnements-Symphonie-Komert 1 ſchmerzloſes Zahnziehen 2. 


Sorgfältige Ausführung bei 
(17289 billigen Preiſen. (9052 
von der Kapelle des Gnfanterie-Regiments Hr. 50 te 


M. Henning, 
wenn 7½ Uhr. Lohmann, Kapellmeister. 


10 GrosseWollwebergasse 10. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


